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SCHWÄBISCHES

TAGBLATT
Freitag , den 29. November 1946

Neuaufbau im sozialistischen Sinne
Dr . Kurt Schumacher über brennende Gegenwartsprobleme : Ernährung und Produktion

Der gegenwärtig besonders schwierige Ab -
schnitt des deutschen Wiederaufbaues kon -
zentriert die Aufmerksamkeit nicht nur aller
Deutschen auf die Entwicklung in den kom -
menden Monaten . Ernährung und Produktion
sind die beiden Probleme , die in irgendeiner
Form gelöst werden müssen , wenn die Zukunft
des deutschen Volkes gesichert sein soll . Die -
ses , , Thema des Tages " wird überall diskutiert :
In der Presse , innerhalb der politischen Par -
teien und auch von der Verwaltung , die alle
Kräfte einsetzen muß , um der schwierigen Lage
Herr zu werden . Nicht zuletzt ist es auch eine
große Sorge der einzelnen Besatzungsmächte ,
die ihrerseits alles versuchen , die Lage zu
mildern .

einen Neuaufbau im sozialistischen Sinne , da -
zu bedarf es aber des Friedens in Europa ."
Dr . Schumacher warnte , etwa durch eine Aus -
einandersetzung zwischen den Siegermächten
eine , , Befreiung Deutschlands " zu erhoffen ,
denn die Folge würde eine Ausrottung Deutsch -
lands sein .

Löhne , Preise und soziale Probleme gehen
alle Deutschen an . Auf dem Gebiet der Koh -
len - und Elektrizitätsversorgung müsse unbe -
dingt ein Ausgleich gefunden werden . Die we -
sentlichste Aufgabe für das ganze deutsche
Volk besteht , wie Dr . Schumacher im Anschluß
an seine Rede vor den Münchener Gewerk -
schaften erklärte , in der Forcierung der
Lebensmittelversorgung für die Bergarbeiter
im Ruhrgebiet . Auch die Verpflegungs -
sätze für Bauarbeiter sowie die Schwerstarbei -

ter in der Stahl - und chemischen Industrie
müßten erhöht werden . Der gute Wille zur
Arbeit allein reicht nicht aus . Ohne effektive
Erhöhung der Kalorienzahl wird eine Produk -
tionssteigerung nicht möglich sein . Dr . Schu -
macher sprach der deutschen Solidarität das
Wort und hofft , daß die Lebensmittellieferun -
gen aus Süddeutschland nach dem Ruhrgebiet
sich steigern möchten , damit man auch den
Anspruch erheben könne , von dort Kohle und
Eisen zu erhalten .

Auf einer Wahlkundgebung ( Bayern stimmt
am 1. Dezember über die Verfassung ab und
wählt den neuen Landtag ) hat sich auch Dr.
Kurt Schumacher mit den wichtigen Ge -
genwartsproblemen beschäftigt . Der Kreislauf
der Probleme im heutigen Deutschland schließt
sich , so sagte er , wenn man auf die Frage der
Ernährung zu sprechen kommt . Da wir in
Deutschland nicht in der Lage sind , die not -
wendigen Lebensmittel , vor allem Getreide , in
Amerika , Kanada und Argentinien zu kaufen ,
weil wir keine Devisen besitzen , so bleibt nur
ein einziger Ausweg : Die Produktion zu
steigern , damit wir durch erhöhte Ausfuhr
die notwendigen Lebensmittel erhalten . Stei -
gerung der Produktion , besonders der Kohlen -
förderung , setzt aber eine bessere Ernährung
der Ruhrbergarbeiter voraus . Aus diesem
Grunde fordert Dr . Schumacher eine größere
Kapitalsanlage in der Enährung . Nicht nur die
Hilfe von außen ist notwendig , sondern in
Deutschland selbst muß eine neue wirtschaft -
liche , politische und soziale Konzeption gefun -
den werden . Dr . Schumacher , der immer be -
sonders prägnante Formulierungen in seinen
Reden bevorzugt , sagte diesmal : , ,Wenn früher Nach einer Mitteilung des Vizepräsiden -
der Deutsche aus Reichtum nicht Sozialist ten des Landesarbeitsamtes von Großhes -

wurde , so ist er heute durch Not gezwungen , sen haben sich die Arbeitsbedingungen für

einer zu werden ." Und er fügte hinzu : ,, In die Ruhrbergarbeiter gebessert , so daß man
Deutschland wird die Demokratie sozialistisch jetzt in Großhessen dazu übergehen werde ,

sein oder sie wird gar nicht sein . Wir wollen Arbeitsverpflichtungen geeigneter Kräfte für

einen Wiederaufbau Deutschlands , sondern den Ruhrbergbau vorzunehmen . Auch die

Dieser Appell Schumachers an die bayerischen
Stellen hat bereits Früchte getragen . Wie das
bayerische Ernährungsministerium mitteilt ,
werden von jetzt an größere Lebensmittellie -
ferungen ins Ruhrgebiet abgehen , Brot , Fleisch ,
Kartoffeln , Fett , Nährmittel und Käse . Die
Abordnung der SPD . , die sich jetzt auf Ein -
ladung der britischen Arbeiterpartei nach Lon -
don begibt , wird sich zur Sprecherin aller so -
zialen Nöte des deutschen Volkes machen ,
sagte Schumacher .

Die Truppenstärke ist anzugeben
Nach dem Stand vom 15 . Dezember / Weltsicherheitsrat wird unterrichtet

NEW YORK . Nach einer langen Aussprache
im politischen Ausschuß der UN . , die durch

einen russischen Antrag über eine Zählung der
Streitkräfte der Vereinten Nationen , die außer -

halb ihrer Heimatländer stationiert sind , her -

vorgerufen wurde , konnte man jetzt eine Eini -
gung erzielen . Ein britischer Antrag , der die

Mitgliedstaaten der UN . verpflichtet , dem Welt -
sicherheitsrat nicht nur Angaben über die
Truppen in ehemaligen Feindstaaten , sondern
auch über die Truppenstärke im eigenen Land
zu machen , hat Annahme gefunden . Der Aus -
schuß stimmte ferner dem russischen Antrag
über die Angabe von Einzelheiten der Luft - ,
Flotten - und Heeresstützpunkte in den ehe -
maligen Feindstaaten zu . Alle diese Angaben
sollen nach dem Stand vom 15 . Dezember ge -
macht und dem Weltsicherheitsrat bis zum
1. Januar 1947 unterbreitet werden .

Im Laufe der Aussprache hatte der englische
Vertreter , Noel Baker , erklärt , daß Großbri -
tannien bei Annahme des russischen Antrags
kein Veto einlegen würde . England möchte
nicht den Eindruck aufkommen lassen , als ob
es die Absicht habe , die Abrüstungsfrage dem
Weltsicherheitsrat aus der Hand zu nehmen .
Die englische Regierung trete in allen militäri -

schen Angelegenheiten für eine umfassende
Prüfung und weitgehende Publizität ein .

Der russische Außenminister Molotow
hatte zu den russischen Abrüstungsvorschlä -
gen und zur Angabe der Truppenstärke ge -
sprochen und die Feststellung der in fremden
Ländern anwesenden Truppen als eine dring -
liche politische Angelegenheit bezeichnet . Die
Frage der Abrüstung könne auch nicht durch
die Zählung der im In - und Ausland statio -
nierten Truppen allein geregelt werden , ver -
sicherte Molotow . „ Wir dürfen auch gewisse
Waffen und ganz besonders die Herstellung

Frankreich baut auf

PARIS . Die französische Regierung hat einen
Fünfjahresplan für den Wiederaufbau
Frankreichs ausgearbeitet . Der Leiter des Aus -
schusses für die Ausarbeitung dieses Planes
erklärte am Mittwoch , daß durch den neuen
Wiederaufbauplan die 48 - Stundenwoche in
Frankreich wieder eingeführt werden soll . Die
französischen Gewerkschaften seien mit der
Verlängerung der Arbeitszeit einverstanden .
Er kündigte an , daß der Plan die Modernisie -
rung der französischen Industrie vorsieht . Die
Kohlenproduktion soll im Laufe der nächsten
fünf Jahre von 50 auf 65 Millionen Tonnen
jährlich erhöht werden . Auch die Stahlpro -
duktion soll durch den neuen Plan wesentlich
gefördert werden . Frankreich sei auf die Aus -
fuhr angewiesen , um den Bedarf an Import -
gütern decken zu können . Als dringendes Pro -
blem bezeichnete der Leiter des Ausschusses
die Stabilisierung der Preise .

der Atombomben nicht außer acht lassen ." Die
sowjetische Abordnung hätte , so betonte Mo -
lotow , keinerlei Bedenken gegen möglichst
ausführliche Auskünfte durch alle Länder . Mo -

lotow erklärte sein Einverständnis mit dem

englischen Antrag , diese Auskünfte bis zum

1. Januar 1947 dem Weltsicherheitsrat zu geben .

In der Sitzung des Treuhänderaus -
schusses am Mittwoch setzte sich der rus -
sische Vertreter dafür ein , daß die unter Treu -
händerschaft gestellten befestigten Gebiete im
Pazifik als strategische Punkte zu bezeich -
nen und unter Aufsicht des Weltsicherheits -

rates zu stellen seien . Die früheren japani -
händerisch verwaltet werden und der Kon -
trolle des Weltsicherheitsrates unterstehen .

schen Mandatsinseln im Pazifik müßten tréu -

Der englische Ministerpräsident Attlee er -
klärte im Unterhaus , daß die britischen Streit -

Deckung des Arbeitskräftebedarfs für den
Bergbau in Großhessen sei eine dringliche
Aufgabe .

Zur Belebung der Produktion
BERLIN . Der Leiter der Wirtschaftsabtei

lung bei der amerikanischen Militärregierung
für Deutschland , General Draper , hat die
Aufnahme einer amerikanischen Anleihe in
Höhe von 7. 75 Millionen Dollar bekanntgege -
ben . Zweck der Anleihe ist die Versorgung
deutscher Fabriken in der amerikanischen Zone
mit Rohmaterialien zur Herstellung von Ex -
portgütern . Die Exportgüter sollen gegen Dol -
lar auf den Weltmärkten verkauft werden .
Dadurch soll zur teilweisen Deckung der Be -
satzungskosten beigetragen werden .

Die eingeführten Rohstoffe sind für die kera -
mische Industrie , für die Erzeugung leichter

räte und chemische Produktion bestimmt . Die
Maschinen , für die Herstellung optischer Ge -

Anleihe wird von dem amerikanischen Finanz -
institut für Winderaufbau vorgestreckt . Präsi -
dent Truman hat die Anleihe für die amerika -
nische Zone in Deutschland genehmigt .

Der Vorsitzende der Union für demokra -
tische Aktion in Amerika , Reinhold Niebuhr ,
und 29 andere prominente amerikanische Per -sönlichkeiten haben Präsident Truman er -
sucht , sich öffentlich für die Organisation der
deutschen Schwerindustrie unter sozialen Ge -
sichtspunkten einzusetzen .

Der Kostenpunkt
LONDON . Die britische Regierung hat den

in New York weilenden Außenminister Be -
vin mit der Weiterbehandlung der Kosten -
aufstellung für den wirtschaftlichen Zusam -

Einzelpreis 20 Pfennig
monatlicher Bèzugspreis
durch Träger 1. 50 RM .
durch die Post 1. 74 RM .

Anzeigenpreise :Gesamt -
ausgabe und Kreisaus -
gaben nach Preisliste .
Chiffregebühr 1 . - RM .
Erscheinungstage :
Dienstag und Freitag
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Die beiden Württemberg
Von Dr . Erich Schairer

In Nordwürttemberg ist am letzten Sonntag
die von einer verfassunggebenden Versamm -
lung vorbereitete und von sämtlichen Parteien
gebilligte Verfassung durch Volksabstimmung
angenommen worden .

Auch Südwürttemberg hat jetzt eine Lan -
desversammlung gewählt , zu deren Aufgaben
wohl an erster Stelle die Beratung über eine
künftige Verfassung gehört . Ohne dieses Staats -
grundgesetz kann ein demokratisches Land ,
und wäre es noch so klein , nun einmal kein
staatliches Leben führen .

verschiedenen Besatzungszonen . Das bedeutet
Nord - und Südwürttemberg gehören zu zwei

eine ziemlich einschneidende Trennung . Aber
die Bevölkerung diesseits und jenseits der
Schlagbäume fühlt sich trotz der Zonengrenze
als zusammengehörig . Es wird wohl kaum
einen guten Schwaben geben , der diese Grenze
nicht als einstweilig empfände und nicht ihr

baldiges Verschwinden wünschen würde . Stutt -
gart gilt auch für die Tübinger , die jetzt sel -
ber im Mittelpunkt eines zunächst in sich ge -
schlossenen staatlichen Bezirkes liegen , noch
als landsmännische Metropole . Man kann es
als eine Art Symbol auffassen , daß der Leiter
des Südwürttembergischen Staatssekretariats ,
Professor Dr . Schmid , als Verfasser der nord -
württembergischen Verfassung bekannt ist .

Verfassung geben will , so mag die Annahme
Wenn sich nun auch Südwürttemberg eine

naheliegen , daß hiebei die bewährte fachmän -

Wer weiß Bescheid ?
Wer Demokratie " sagt , meint seine Demo -

kratie . Manche stellen sich auch gar nichts unter
dem Wort vor . Sie hören es zum hundertsten Male ,
aber sie wissen immer noch nicht Bescheid . Wissen
Sie es ?menschluß der britischen und amerikanischen

Besatzungszone Deutschlands , beauftragt . Be -
vin soll über diese Frage erneut mit Byrnes
und anderen amerikanischen Sachverständigen
verhandeln , um bessere Bedingungen für Groß -
britannien zu erreichen . Die Pläne für die wirt -
schaftliche Vereinigung der beiden Zonen sol - riger , als Sie sich diese vorstellen .
len mit Ausnahme der finanzienen Punkte fer -
tiggestellt sein .

Das wollen wir in einer monatlichen Fragestel -
lung ausprobieren . Wir stellen jeweils zwei Fra -
gen und Sie beantworten uns diese in fünf bis
zehn Zeilen . Denken Sie genau nach , ehe Sie an
die Beantwortung gehen . Die Aufgabe ist schwie -

kräfte Ende Februar 1947 1 385 000 Mann be -
tragen . England könne zurzeit seine Truppen
aus Oesterreich , aus dem Gebiet von Triest ,
Griechenland und Palästina nicht zurück -

ziehen .

Geringe Unterschiede bei den Wahlziffern
PARIS . Die Zählung des Wahlergebnisses

vom letzten Sonntag ist noch immer nicht ein -
wandfrei abgeschlossen . Nach einer neuen Zu -
sammenstellung hatte zuletzt die MRP . mit
24 751 Wahlmännern zum Rat der Republik
die Führung , während die Kommunisten 24 544
Wahlmänner erhalten haben . Aber auch diese
Ziffern sind noch nicht endgültig , da die Re -
sultate aus den überseeischen Gebieten noch
ausstehen .

sammlung zusammengetreten, in der Minister -
Am Donnerstag ist die neue Nationalver -

präsident Bidault die Demission des Ge -
samtkabinetts überreichen wollte . Der Natio -
nalrat der Sozialisten , der sich mit der Frage
der Regierungsbildung beschäftigen wird , tritt
am Sonntag in Paris zusammen .

Der schweigsame Lewis
Verhandlung vor dem Bundesgericht verschoben / Folgen des großen Streikes
WASHINGTON . Der Gewerkschaftsführer

John Lewis ist weiterhin sehr schweigsam
und seine Zurückhaltung ist vielen ein Rätsel .
Man hofft , daß die Regierung und die Indu -
striekreise ein Kompromiß finden , damit der
große Streik der Grubenarbeiter bald beendet
werden kann , mit Rücksicht auf die schweren
Nachteile , die er für das amerikanische Wirt -
schaftsleben haben kann . Die Schwerindustrie
der Vereinigten Staaten wird langsam lahm -
gelegt und man kann voraussehen , daß bei
Fortdauer des Streiks schon in der nächsten
Woche eine Million Arbeiter ohne Beschäfti -
gung sein wird . Auch ein Sieg der USA . -
Regierung über John Lewis vor dem Bundes -
gericht , wo der Prozeß gegen den Gewerk
schaftsführer am Mittwoch beginnen sollte ,
aber auf Donnerstag verschoben worden ist ,
würde nicht die sofortige Wiederaufnahme der
Kohlenförderung bedeuten .

John Lewis fordert eine Herabsetzung der
wöchentlichen Arbeitszeit für die Bergleute
von 54 auf 40 Stunden bei einem gleichblei -
benden Wochenlohn von 75 Dollar . Außerdem
verlangt er die Verdoppelung der an den
Wohlfahrtsfonds der Gewerkschaft zu zahlen -
den Abgabe , die gegenwärtig 5 Cent pro Tonne
beträgt . Der Streik in den 2200 Braunkohlen -
gruben ist jetzt vollständig . Auch Arbeiter in
der Steinkohlenindustrie sind aus Sympathie
in den Streik getreten .

Eine der unangenehmsten Folgeerscheinun -
gen ist die seit Anfang dieser Woche in Kraft
getretene Einschränkung des Reiseverkehrs
auf allen von New York aus gehenden Eisen -
bahnstrecken . Auch die Lichtreklamen sind
eingeschränkt worden . Der Staat New York
ist vom Gouverneur zum Notstandsgebiet er -
klärt worden .

In Pittsburg sind als Folge des Kohlen -
arbeiterstreikes bereits 18 000 Stahlwerks -
arbeiter beschäftigungslos geworden . Sehr
nachteilig kann sich der Streik auch auf den
Kohlenexport bemerkbar machen , deshalb
haben Holland und Dänemark bereits an die
Bevölkerung appelliert , vorsorglicherweise mit
Heizmaterial zu sparen . Auch die Kohlen -
zufuhren nach Italien sind gefährdet und die
italienische Regierung hat aus diesem Grunde
ebenfalls Sparmaßnahmen erwogen .

Unruhiges Griechenland
ATHEN . Die Lage in Griechenland bleibt

weiterhin gespannt . Die Regierung hat nicht
nur mit der innerpolitischen Opposition zu
kämpfen , sondern sie muß ihr ganzes Augen -
merk auf die Eindämmung der Unruhen rich -
ten , die in Nordgriechenland ausgebrochen
sind . In diesem Teil Mazedoniens spielen sich
nach wie vor heftige Kämpfe mit zahlreichen
Partisanen ab und nach Presseberichten bietet
die Gegend einen beklagenswerten Anblick .
Die Bevölkerung befindet sich auf der Flucht
nach Saloniki , wo das Wohnungsproblem an
sich schon fast unlösbar ist .

Die griechische Regierung hat die Absicht ,
der UN . eine Klage zuzustellen , weil sie die
Zwischenfälle auf Sabotage der Nachbarländer
zurückführt . Jugoslawien , Bulgarien und auch
Albanien werden von Griechenland fortgesetz -
ter Grenzverletzungen beschuldigt . Das ame -
rikanische Staatsdepartement hat der griechi -
schen Regierung jedoch den Rat gegeben , nur
eine Untersuchung durch die Vereinten Na -
tionen zu beantragen .

Venizelos hat dem König ein Memorandum
überreicht , in dem eine Regierung der natio -
nalen Union gefordert wird .

Die Fragen lauten :

1. Was ist Militarismus ?
2. Was ist Pazifismus ?

Für die beste Beantwortung stellen wir Preise zur
Verfügung .

1. Preis 150 RM .
2. Preis 100 RM .
3. Preis 50 RM .
4. Preis 20 RM .

Bei dieser Gelegenheit : Die Preisträger unseres
Preisausschreibens , ,Wer schreibt den besten Leit -
artikel ?" , ,Wer schreibt die beste Kurzgeschichte ?"
erhalten in den nächsten Tagen Bescheid .

nische Kraft des Herrn Schmid nicht unaus -
genützt bleiben wird . Es wäre ja fast grotesk ,
man würde später darüber lachen als über
einen Schwabenstreich , wenn der südwürttem -
bergische Landesvater zwar den Nordwürt -

fen , aber in seinem eigenen Wirkungskreis so-
tembergern eine Verfassung hätte geben dür -

zusagen ausgeschaltet würde .
Aber nun erhebt sich die weitere Frage : soll

Professor Schmid , der Schöpfer der nordwürt -
tembergischen Verfassung , vielleicht für Süd -
württemberg eine andere , eine zweite Ver -
fassung zurechtschneidern ? Wäre es denn nicht
viel einfacher , wenn die Südwürttemberger
die von ihren nordwürttembergischen Brüdern
soeben durch Volksabstimmung sanktionierte
Verfassung nun einfach ihren Beratungen zu -
grunde legen und en bloc ebenfalls annehmen
würden ? Könnte man sich , nachdem nun ein

Mühe sparen , ein paar Kilometer weiter süd -
so tüchtiges Werk einmal vorliegt , nicht die

lich die ganze Arbeit zu repetieren ? Sollte für
Südwürttemberg nicht ebenfalls recht sein ,

Tübingen andere Landesfarben gelten als in
was Nordwürttemberg gebilligt hat ? Sollen in

Stuttgart ?
Es wäre das Vernünftigste , und es wäre eine

für ganz Deutschland bedeutungsvolle poli -
tische Demonstration , wenn die Südwürttem -
berger in feierlicher Sitzung ohne lange De -
batte die Stuttgarter Verfassung ebenfalls an -
nehmen würden . Die Zonengrenze können wir
Württemberger nicht von uns aus abschaffen .
Aber wir könnten uns über sie hinüber die
Hand reichen , und durch nichts könnte dies
nachdrücklicher und für die breiteste Oeffent -
lichkeit sinnfälliger deutlich gemacht werden
als durch eine solche völlig unverfängliche Be -
kundung .

Vielleicht würden sich dann auch die Süd -
badener , denen die Vereinigung ihrer nord -
badischen Landsleute mit Nordwürttemberg
anscheinend zum Teil immer noch etwas un -
heimlich ist , entschließen können , ja dazu zu
sagen und von ihrer Duodez - Staatlichkeit Ab -
schied zu nehmen , die historisch keineswegs
sehr lange Wurzeln hat . Eine Vereinigung von
ganz Württemberg und ganz Baden zu einem
einheitlichen südwestdeutschen Bundesstaat
wäre so natürlich und vernünftig als denkbar .

bei noch zu überwinden : der Kreis Lindau . In

Eine einzige kleine Schwierigkeit wäre da -

der Beratenden Landesversammlung von Süd -
württemberg sitzen auch drei , ,Ausländer " : die
Vertreter des bayerischen Kreises Lindau .
Wahrscheinlich werden sie sich als Bayern
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fühlen (obwohl sie eigentlich auch zu den
Schwaben gehören ) . Sie werden infolgedessen
die bayerische Verfassung für schöner halten ,
über die am 1. Dezember abgestimmt wird .
Wohin mit Lindau ? Aber über dieses Problem
mögen sich größere staatsrechtliche Autori -
täten die Köpfe zerbrechen .

Luxemburgs Ansprüche
Von unserem Korrespondenten

PARIS (K ) . Ebenso wie Holland und Bel -
gien will auch Luxemburg Gebietsansprüche
gegen Deutschland geltend machen . Es han -
delt sich um ein etwa acht Kilometer tiefes
Gebiet , das sich von Norden nach Süden längs
der Flüsse Ur , Sauer und Mosel hinzieht . In
Frage kommen 30 - 40 000 Bewohner , vorwie -
gend Landwirte .

Die Ansichten über Wert oder Unwert einer
derartigen Gebietsforderung sind jedoch ge -
teilt . Die Anhänger des Gedankens weisen
darauf hin , daß Luxemburg im Laufe der
Jahrhunderte schon mehrfach Gebietsverluste
erlitten habe , so im Pyrenäenfrieden von 1659
den südlichen Teil mit Thionville , der zu
Frankreich gekommen sei , im Wiener Frieden
den Ostteil des Landes , der zu Deutschland
kam und durch den Londoner Vertrag von
1839 den Nordwesten des Landes , der zu Bel -
gien geschlagen wurde . Auf der anderen Seite
wird von den Gegnern des Planes geltend ge -
macht , daß die Einverleibung von 40 000 Men -
schen bei einer Gesamtbevölkerung von
300 000 zu einem Minderheitenproblem führe .
Deshalb wird vorgeschlagen , als Ersatz für
die erlittenen Kriegsschäden lieber andere
Forderungen zu stellen .

Das Neueste von Hitler

Siegfried Kabus , der Bombenleger von Stutt -
gart , glaubt nicht an den Tod Hitlers . So hat
er uns in einem Interview verraten . Aber nun

wird sein Glaube doch erschüttert werden .
Eine Flaschenpost , die südlich von Kopenhagen
aufgefunden worden ist , behauptet , daß Hitler
nicht im Bunker der Reichskanzlei starb , son -
dern mit einem U - Boot unterging , das sich auf
dem Weg von Finnland nach Spanien befand .

Weitere Legenden über Hitlers Tod wer -
den in Kürze erwartet .
-

Kleine Weltchronik
Das Handelsabkommen zwischen Frankreich und Öster -

reich ist jetzt in Kraft getreten .
Auf der UNESCO . in Paris bedauerte der holländische

Vertreter , daß Deutschland nicht vertreten sei .
Am 22. Weltzionistenkongref in Basel , der am 9. De-

zember beginnt , werden 400 Delegierte aus der ganzen
Welt teilnehmen .

Die Vereinigten Staaten fordern in einer neuen Note
an Polen die freie Durchführung der Wahlen am 19. Ja -
nuar 1947.

In Washington wird erklärt , daß nach Ansicht der ame -
rikanischen Regierung die rumänischen Wahlen keine ,,freien
und demokratischen " gewesen seien .

Das rumänische Parlament wird am 1. Dezember mit
einer Thronrede König Michaels eröffnet werden .

Der neuen bulgarischen Regierung gehören neun Kom-
munisten an . Die Agrarier stellten fünf Minister , die
Sozialisten zwei , ebenso die Zwenopartei . Ministerpräsi -
dent ist Dimitrow .

Eine monarchistische Verschwörung konnte in Genua
aufgedeckt werden . Es wurden 44 Verhaftungen vorge -
nommen .

Der finnische Generalstabchef , Generalmajor Kacho , ist
in Zusammenhang mit einer Waffenschmuggelangelegen -
heit festgenommen worden .

Der erste , ,Gewerkschaftskongreßi " seit dem Machtan -
tritt Francos ist in Madrid eröffnet worden . Arbeitgeber
und Arbeitnehmer sind in diesen eigenartigen Gewerk -
schaften gemeinsam zusammengeschlossen .

Die ägyptische Abgeordnetenkammer hat sich einstim -
mig für eine Wiederaufnahme der Verhandlungen mit
Großbritannien ausgesprochen .

Die persische Regierung hat über die nordpersische Pro -
vinz Masanderan den Ausnahmezustand verhängt .

In Nordchina sind neue heftige Kämpfe zwischen den
Truppen der Nationalregierung und den kommunistischen
Streitkräften entbrannt .

Der japanische Reichstag ist zu einer neuen Tagung zu -
sammengetreten .

Hundert Abgeordnete des früheren japanischen Parla -
ments werden von der eingeleiteten Säuberungsaktion be -
troffen .

Die Coué - Leibbinde

Eine Humoreske von Paul Koehler

Als Martin Vogel 18 Jahre alt war , starben
ihm kurz hintereinander Vater und Mutter . Er
mußte vom Gymnasium abgehen und als
Lehrling in die etwas mangelhafte Buch -
und Papierhandlung seines Onkels in der be -
nachbarten Kleinstadt eintreten . Eines Tages
erklärte ihm der Onkel , er habe die kleine
Stadt gründlich satt und wolle zu seiner
Schwester aufs Land ziehen . Das Geschäft
übergab er dem Neffen . So bekam Martin ein
schlecht eingerichtetes und schlecht gehendes
Geschäft mit einigen Schulden auf den Hals .
Er machte zunächst einige Versuche , das Ge -
schäft in die Höhe zu bringen , hatte aber
keinen Erfolg damit , zumal ihm die zu Ver -
besserungen nötigen Geldmittel fehlten . Das
Haus , in dem Martin sein Lädchen inne hatte ,
gehörte dem reichen Bäckermeister Gruber .
Als Martin diesem , nachdem er ein Jahr lang
Geschäftsinhaber gewesen war , am 1. Juli
den mühsam zusammengekratzten Mietzins
überbrachte , lud ihn Gruber zur Teilnahme
an einer Landpartie ein . Im Wagen kam Mar -
tin neben die Tochter seines Hauswirts , die
hübsche Grete zu sitzen . Die beiden jungen
Leute fanden Gefallen aneinander , war doch
auch Martin kein garstiger Mensch . Auch der
Frau Bäckermeister gefiel der artige junge
Mann recht gut ; das war freilich ein feine -
rer Schlag als der plumpe Sohn des Metzger -
meisters Pullecke , der nach dem Willen der
beiderseitigen Väter Grete einst heimführen
sollte . Als aber Vater Gruber das Wohlgefal -
len bemerkte , das seine Frauensleute an dem

armen Schlucker fanden , wurde er verstimmt ,
und das bekam Martin zu fühlen . Beim Ab -

schied gab ihm Gruber zu verstehen , daß sein
Besuch nicht erwünscht sei .

Inzwischen ging es mit Martins Geschäft
immer mehr bergab . Sein bester Kunde war
ein alter verwitweter Schnittwarenhändler ,
der ihm schon für 300 Mark Bücher abge -
kauft hatte . Das wäre ja an sich recht schön

SCHWABISCHES TAG BLATT

Todesstrafe gegen Tillessen beantragt
Wer waren seine Hintermänner ?

FREIBURG . Nach 25 Jahren wird jetzt der
feige Mord an Matthias Erzberger seine
Sühne finden . Vor dem hiesigen Gericht steht
zunächst einer der Täter , der frühere Kapitän -
leutnant Tillessen , während der zweite
Mordgeselle , Heinrich Schulz , der vor kur -
zem verhaftet wurde , erst später abgeurteilt

in der Nähe von Griesbach im Schwarzwald
werden wird . Beide haben am 26 . August 1921

den früheren Staatssekretär und Reichstags -
abgeordneten Matthias Erzberger überfallen
und durch mehrere Revolverschüsse getötet .
Der ihn begleitende Freund , Reichstagsabge -
ordneter Karl Diez , heute Ministerialdirektor
und Leiter des badischen Ministeriums für
Landwirtschaft und Ernährung , wurde eben -
falls durch einige Schüsse verletzt .

Der gemeine Mord an Matthias Erzberger
(er stammt aus Buttenhausen bei Münsingen )
hatte politische Motive . Erzberger hatte sich
den Haß sogenannter ,, vaterländischer " Kreise
dadurch zugezogen , daß er in Compiègne die
Waffenstillstandsbedingungen auf Anraten Hin -
denburgs unterschrieben und später als links -
eingestellter Politiker sich tatkräftig für den
Weimarer Staat eingesetzt hatte . Die Tat von
Griesbach war der Auftakt zu jener Mord - und
Terrorwelle rechtsstehender Kreise , die am
24 . Juni 1922 zur Ermordung des Außenmini -
sters Walther Rathenau durch die früheren Of
fiziere Kern , Fischer und Teschow und schließ -

Der Angeklagte schweigt darüber

29 . November 1946

Die Vorsichtigen
Wer nach dem Entnazifizierungsgesetz , , entlastet "

sein will , muß nachweisen , daß er aktiv gegen den
lich zum Hitlerputsch am 9. November 1923 Nationalsozialismus aufgetreten ist . Der Andrang
führte .

Nach der Tat konnten Tillessen und Schulz
mit Hilfe einflußreicher Kreise nach dem Aus -
land verschwinden . Sie hielten sich zunächst
in Holland auf und waren zuletzt in Ungarn ,
während Tillessen in der Zwischenzeit noch in

eine Gastrolle gespielt hat . Als die Nazis 1933
Italien und anderen Ländern mit falschem Paß

Mördern der Rückweg nach Deutschland möglich .
zur Macht kamen , war auch den Erzberger -

Nach dem Zusammenbruch konnte Tillessen
und vor kurzem sein Spießgeselle Schulz ver -
haftet werden .

In der Verhandlung wurde der Angeklagte
Tillessen vom Vorsitzenden , Landgerichts -
direktor Göring , darauf aufmerksam ge -
macht , daß er sich nicht nur wegen Mordes ,
sondern auch wegen Verbrechens gegen die
Menschlichkeit nach dem Kontrollratgesetz
Nr . 10 zu verantworten habe . Aus der Verneh -
mung des Angeklagten ging hervor , daß er
nach dem ersten Weltkrieg zur berüchtigten
Brigade Ehrhardt ging und daß er später nach
der Auflösung dieser Landsknechtsorganisation
mit dem bayerischen Politiker Dr . Heim in
näherer Verbindung stand . Durch seinen
Freund Schulz will er davon überzeugt worden
sein , daß Freimaurer , Juden und Jesuiten eine
nationale Gefahr bedeuteten und als Verräter
zu betrachten seien .

Die Organisation ,, Consul "
Tillessen gehörte dann zur Organisation

„ Consul " . Nach seinen Angaben hat er mit
Schulz zusammen im August 1921 den Anschlag
gegen Erzberger vorbereitet und ausgeführt .
Der Angeklagte gibt heute an , er wüßte nicht
mehr , wie er sich damals zu einem solchen
politischen Radikalismus habe verführen las -
sen . Er versuchte , die Motive der Tat aus der
damaligen Zeit verständlich darzulegen , lehnte
es aber strikte ab , die Hintermänner zu nen -
nen und über die Organisation ,, Consul " , der
er angehörte , nähere Angaben zu machen . Ob -
wohl derartige Angaben über die politischen
Hintergründe des Erzbergermordes zu seiner
eigenen Entlastung beitragen würden , bleibt
Tillessen bei seiner Weigerung . Er will offen -
bar jetzt noch lebende Persönlichkeiten vor

weiteren Verfolgungen schützen .

Insofern ist es schwierig , den politischen
Hintergrund der Tat aufzuhellen . Daß vor
25 Jahren eine Reihe politischer Persönlich -
keiten aus dem Lager der Rechten durch ihre
andauernde Hetze als intellektuelle Urheber
des Mordes an Matthias Erzberger betrachtet
werden mußte steht außer Zweifel . Einer der
größten Hetzer gegen Erzberger war zum Bei -
spiel der Führer der Deutschnationalen , Staats -
sekretär Dr . Helfferich , der in Wort und
Schrift sich gegen den „ Schädling " Erzberger
gewendet und einmal sogar seine „ Liquidie -
rung " gefordert hatte . Helfferich ist einige

Jahre nach dem Morde bei einem Eisenbahn -
unglück in Bellinzona im Kanton Tessin im
deutschen Schlafwagen verbrannt . . . Schon
damals wollten viele Leute in diesem elenden
Ende des größten Gegners Erzbergers den
Finger Gottes erkennen . . .

Am zweiten Tag der Verhandlung wurden
einige Zeugen vernommen . Als erster Mini -
sterialdirektor Diez , der als Freund und Be -
gleiter Erzbergers den schon aus Veröffent -
lichungen bekannten Hergang der Tat schil -
derte . Nach Vernehmung der damals in Gries -
bach stationierten Polizeibeamten schilderte
Kriminalkommissar Rückert die Fahn -
dungsaktion , wobei er hervorhob , wie groß
die Schwierigkeiten waren , die man besonders
auch in München den Fahndungsbehörden
machte , damit die Täter entwischen konnten .
, , Es war beinahe so , daß nicht die Täter , son -
dern die Kriminalbeamten bei ihrer Arbeit
überwacht wurden ."

Dann wurde noch Frau Tillessen als
Zeugin vernommen , die ihren Mann zu ent -
lasten versuchte und behauptete , ihr Mann

gewesen , wenn der gute Mann nur Anstalten
gemacht hätte , seine Einkäufe zu bezahlen .
Aber Bargeld war auch bei ihm rar . Als
Martin schließlich um die Bezahlung zu drän -
gen begann , nahm ihn der Alte mit in sei -
nen Laden , zeigte ihm seinen leeren Geld -
kasten und forderte ihn auf , sich zu seiner
Deckung etwas aus den Lagerbeständen her -

auszusuchen . Martin war zunächst verblüfft ,
entschied sich aber dann für einen Posten
von dreihundert wollenen Leibbinden , der
nach der Versicherung des Schnittwarenhänd -
lers über vierhundert Mark Verkaufswert ha -
ben sollte . Doch ein Versuch , diese im ganzen
zu verkaufen , ergab nur ein einziges Angebot
von 90 Mark .

Martin schwankte , ob er nicht am besten

täte , einige von den Binden zusammenzu -
knüpfen und sich daran aufzuhängen , aber
schließlich dachte er , daß es besser sei , damit
bis zum Verfalltage seiner Schulden zu war -
ten . Als er an einem regnerischen Sonntag -
nachmittag diesen löblichen Entschluß gefaßt
hatte , fiel ihm unter seinen Büchern eine
Schrift des berühmten französischen Apothe -
kers Coué über Autosuggestion in die Hände .
Aus Langeweile begann er darin zu lesen . Mit
stiller Wehmut wiederholte er für sich den
Hauptlehrsatz Coués , daß man alltäglich
zwanzigmal vor sich hinsagen solle : „ Mit je -
dem Tage geht es mir in jeder Hinsicht im -
mer besser und besser ." Da fuhr ihm plötzlich
der Gedanke durch den Kopf : Wenn er nun
diese Worte mit recht abstechendem , etwa
grellrotem Garn auf die grauweißen Binden
aufnähen lassen würde ?!

Aufschrift

Und schon heftete Martin eine Anzeige an
sein Schaufenster . , , Habe noch einige vorzüg -
liche Leibbinden mit heilkräftiger

das beste Mittel gegen
Darmkatarrh , Ruhr u . dergl . zum Preise
von nur drei Mark für das Stück abzugeben ."

Die Leute lasen wohl die merkwürdige
Anzeige , einige wagten sich auch in Martins
Laden und ließen sich die Leibbinden zeigen ,
aber niemand entschloß sich zum Kauf .

habe vollkommen unter dem Einfluß von
Schulz gestanden . Im Jahre 1937 seien ihr
Mann und sie zufällig mit dem Mittäter Schulz
zusammengetroffen . Sie habe damals die Kluft
gespürt , die nicht nur äußerlich , sondern auch
innerlich beide Männer trennte .

Der Verteidiger Dr . Drischel teilte u . a .
mit , daß die Witwe Erzbergers in einem Brief
vom 13. Mai an Frau Tillessen den Wunsch
ausgesprochen habe , das Verfahren möge ein -
gestellt werden .

In der Verhandlung am Mittwoch beantragte
der Vertreter der Staatsanwaltschaft gegen
den Angeklagten die Todesstrafe wegen
Mordes und wegen Mordversuchs an dem Ab -
geordneten Diez vier Jahre Zuchthaus .

Oberstaatsanwalt Dr . Bader beleuchtete
den politischen Hintergrund der Tat und sagte ,
daß als Mitankläger die erste deutsche Repu -
blik hier stehe , die ihren Gegnern gegenüber
zu anständig gewesen sei . Dr . Bader wies auf
die vielen Querverbindungen der rechtsstehen -
den Kreise hin , die auch damals schon zur
NSDAP . engere Fühlung gehabt haben . In -
teressant sei z . B. , daß der Bruder des Ange -
klagten , Karl Tillessen , im späteren Rathenau -
Prozeß wegen Begünstigung zu drei Jahren
Gefängnis verurteilt wurde .

Die Urteilsbegründung erfolgt Freitagvor -
mittag .

Neue Kriegsverbrecherprozesse
NÜRNBERG . In Nürnberg sind inzwischen

17 weitere Personen eingeliefert worden , die

sich in kommenden Kriegsverbrecherprozessen
verantworten müsssen . Unter ihnen befinden
sich der frühere Präsident des Volksgerichts -
hofes in Nürnberg , Oswald Rothaug , und
der ehemalige Präsident des Volksgerichtes in
Stuttgart , Hermann Cuhorst , der sich bis
zu seiner Auslieferung in französischer Kriegs -
gefangenschaft befand . Ferner sind noch ein -
geliefert worden : Dr . Wilhelm Voß , der frü -
here Vorsitzende des Verwaltungsrates der
Skodawerke in Pilsen und der Waffenfabri -
ken in Brünn , Friedrich Gajewski und
Georg v . Schnitzler , frühere Mitglieder
des Verwaltungsrates der IG . Farben , ebenso
Hermann Schmitz , Mitglied des Verwal -
tungsrates der IG . Farben und zugleich Vor -
sitzender des Aufsichtsrates der Deutschen
Industriebank und der Riebeckschen Montan -
werke . Max Ilgner , der frühere Leiter des
industriellen Nachrichtendienstes der IG . - Far -
ben , Heinrich Beutefisch , ein Fachmann
auf dem Gebiet der Buna - und Giftgaserzeu -

Der November wurde bei Metzgermeister
Pullecke mit einem großen Schlachtfest eröff -
net . Nur die nächsten Freunde waren dazu
eingeladen , darunter auch Bäckermeister Gru -
ber mit Frau und Tochter .

Die Folgen blieben nicht aus . Am nächsten
Morgen konnte Grete das Bett nicht verlas -
sen , da sie an Brechdurchfall erkrankt war .

Sofort wurde der alte Sanitätsrat geholt , der
ein langes Rezept verschrieb . Aber obwohl
Grete die Medikamente pflichtschuldigst ein -
nahm , erklärte sie , daß es ihr nicht besser
gehe , und daß sie im Bett bleiben müsse . So
vergingen mehrere Tage , ohne daß sich die
Genesung einstellen wollte . Endlich bat Grete ,
ihr eine Leibbinde mit der eigentümlichen Auf -
schrift zu holen .

Und kaum hatte Grete die Leibbinde eine
Stunde getragen , als sie versicherte , daß es
ihr auf einmal ganz gut gehe , so daß sie auf -
stehen könne . Hocherfreut verkündete Frau

Gruber dieses Genesungswunder dem verdutz -
ten Gatten in der Ladenstube . Da die Tür zum
Laden angelehnt war und die Frau Bäcker -
meister sich einer kräftigen Stimme erfreute ,

wurde die frohe Kunde von mehreren gebäck -
holenden Mädchen aus der Nachbarschaft ver -
nommen und am Abend desselben Tages am
Marktbrunnen weiterverbreitet , so daß am
folgenden Morgen die Mehrzahl der 3637 Ein -
wohner des Städtchens über die wunderbare
Wirkung der Martin Vogelschen Leibbinden
unterrichtet war .

Bereits 8 Uhr morgens fanden sich die er -
sten Käufer bei Martin ein . Im Laufe des
Vormittags aber wurde der Andrang von
Leibbindeninteressenten beängstigend . Mittags
waren sechzig Leibbinden und nachmittags
der ganze Vorrat verkauft . Dann mußte er die
bisherige Anzeige im Schaufenster durch die An -
kündigung ersetzen , daß sein ganzes Lager an
Couéleibbinden so nannte er sie jetzt aus -
drücklich geräumt sei , und daß er täglich
nur eine kleine Zahl neuer Stücke liefern
könne . Jedermann aus der kleinen Stadt so -
wie aus den Nachbarorten , der an einer Ver -

zu dieser Gruppe ist nicht sehr groß . Man möchte
lieber „ Mitläufer " sein .

, ,Mitläufer " das ist ein sauberes Alibi , ein
Rückversicherungsschein für das Fünfte Reich . Im

Vierten " Reich schlüpft man als , ,Mitläufer " noch -
einmal aalglatt hinaus . Und wer weiß , wie es an -
ders kommt nachher hat man ein Papierchen
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in der Hand, auf dem die Spruchkammer amtlich

merhin mitgelaufen ist .

bestätigt hat , daß man jetzt nur , nachher im -

-

Sie sind schon immer mitgelaufen , die Mitläufer :
mit dem Kaiser , mit der Republik ( im Krieger -
verein ) , mit Hitler , mit der Demokratie . Sie wol -

wielen auch später wieder mitlaufen , wenn es
sie sich das in ihrer unpolitischen Fantasie so aus -
malen I wieder ,, einmal anders rum " geht .

Wie werden auf diese Vorsichtigen acht geben
alanmüssen .

-

gung , der vier Bunawerke verwaltet hat ,
Eberhard Groß und Dr . Heinrich Hoer -
lein , die für die Entwicklung der Giftgaser -
zeugung verantwortlich sind . Matthias Pier ,
Fachmann für Hydrogengeneration , Dr . Jür -
gen v . Klanck , der als Chemiker ebenfalls
für die Erzeugung von Giftgas verantwortlich
war , sowie der Chemiker der IG . - Farben in
Ludwigshafen am Rhein Walter Reppe und
der Leiter dieser Werke , Fritz Ringer . Auch
der frühere Oberst Meurer , der für die Er -
mordung des ehemals in deutscher Kriegsge -
fangenschaft befindlichen französischen Ge -
nerals Masmy verantwortlich gemacht wird ,
ist seit dem 22 . November in Nürnberg in -
haftiert .

Der Prozeß gegen 48 deutsche Aerzte , Kran -
kenschwestern und Krankenhauspersonal we -
gen der in den Anstalten Hadamar , Kalmen -
hof und Eichberg erfolgten Ermordung von
Geisteskranken beginnt am 3. Dezember in
Frankfurt am Main . Der Chefarzt der Irren -
anstalt Hadamar , Dr . Adolf Wahlmann ,
ist bereits vor kurzem zu 25 Jahren Gefäng -
nis verurteilt worden , ebenso die Oberschwe -
ster der Anstalt , Irmgard Huber , zu le -
benslänglichem Gefängnis . In dem neuen Pro -
zeß werden sie sich wegen Mordes zu ver -
antworten haben .

Frauen fordern

Auf der ersten Frauenarbeitstagung der So -
zialdemokratischen Partei in Frankfurt a . M.
wurde eine Resolution gefaßt , der wir ent -
nehmen :

Die deutsche Sozialdemokratische Partei ist
stolz auf ihre langjährige Tradition internatio -
naler Gesinnung und kompromißlosen Kamp -
fes gegen jegliche Ausbeutung und Unterdrük -
kung anderer Völker . In unserem jahrzehnte -
langen Ringen gegen den Nationalsozialismus
haben wir niemals mit Chauvinismus und Na -
tionalismus Kompromisse geschlossen . Zehn -
tausende von Fremdarbeitern werden bezeu -
gen können , daß selbst in der Zeit des härte -
sten Hitlerterrors die Idee des internationalen
Sozialismus in Deutschland lebendig war . Aus
diesem Grunde glauben wir ein Recht zu ha -
ben , an das Gewissen der Welt zu appellie -
ren , zu verhindern , daß Deutschland ein stän -

diger Herd des Elends im Herzen Europas sein
wird . Unser Volk hungert und friert . Millio -
nen Menschen hausen in elenden Löchern und
noch immer werden neue Millionen Verelen -
deter aus den deutschen Ostgebieten in unsere
zerstörten Städte gepreßt .

Wir deutschen Sozialisten flehen nicht um
Mitleid . Wir wollen uns selber helfen , aber
wir können das nur , wenn man uns nicht jede
Möglichkeit dazu nimmt .

Die erste Einladung nach England
Die deutsche Kultur - und Sozialpolitikerin ,

Frau Dr . Agnes von Zahn - Harnack aus
Berlin , die letzte Leiterin des Bundes Deut -
scher Frauenvereine und die Gründerin und
Leiterin des Bundes Deutscher Akademiker -
innen wurde als erste deutsche Frau auf Ein -
ladung englischer Frauenvereine zu Bespre -
chungen nach England eingeladen .

dauungsstörung litt oder gelitten hatte , be -
eilte sich , eine der heilkräftigen Leibbinden
zu erwerben . Und Hand in Hand damit ergab
sich eine bemerkbare Besserung des Gesund -
heitszustandes der Bevölkerung !

Wohl die einzigen Menschen , die nicht auf
die Couéleibbinde schworen , waren die Metz -
germeistersleute Pullecke . Insbesondere der
junge Pullecke spottete öffentlich darüber . Das
kam auch den Grubers zur Kenntnis und ver -
ursachte dort starke Empörung , zumal bei dem
weiblichen Teil der Familie . Bald darauf kam
es auf einem Kaffeeklatsch zu einer heftigen
Auseinandersetzung zwischen Frau Pullecke
und Frau Gruber ; und nicht lange dauerte es ,
daß die Männer von ihren Ehehälften in den
Streit hereingezogen wurden . Als Vater Gru -
ber auf eine boshafte Anspielung seines Skat -
bruders Pullecke die Karten wütend auf den

Tisch warf , begrub er darunter die Aussich -
ten auf die künftige Verbindung der Familien
Gruber und Pullecke .

Nunmehr hatte der erfolgreiche Geschäfts -
mann Martin Vogel freie Bahn und er be -
nützte dies so glücklich , daß er am 1. Februar ,
dem zwanzigsten Geburtstage von Grete Gru -
ber , seine Verlobung mit dem Geburtstags -
kinde feiern durfte .

Als aber am Morgen nach der Hochzeit die
jungen Eheleute glücklich zusammensaßen ,

fing Frau Grete Vogel geborene Gruber auf
einmal an , fürchterlich zu lachen . Endlich
stieß sie zwischen zwei Lachsalven hervor :
, , Ich war ja schon wieder ganz gesund , als ich
die Leibbinde umnahm . "

Martin machte zunächst ein ziemlich dum -

mes Gesicht , dann aber dämmerte ihm der
Zusammenhang , und er nahm seine junge
Frau fest in die Arme : „ Du Schwindelliese ,
du liebe , liebe Schwindelliese ! Aber die an -

deren Leute , die so gute Erfolge von den Leib -
binden verspürt haben ? "

-

, , Ja , was die Einbildung tut " , lachte Grete .
Und nun lachte Martin mit : ,,Freilich , die Welt
lebt von der Einbildung - und von der Liebe ."
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Friedrich List zum 100 . Todestag
Ein Schwabe , der in Paris , Washington , London mehr gegolten hat als in seinem Vaterland Von Ernst Müller

I .

Romanciers muß es überlassen bleiben , dem
Leben , das am 30. November 1846 in Kufstein
Friedrich List freiwillig beendete , eine tragische
Bedeutung zu geben . Wir fragen , wessen Opfer
ist denn der Selbstmörder gewesen ? Eine be -
friedigende Antwort wird schwerlich gefunden
werden können im Lichte nüchterner Betrach -
tung . Es scheint uns , List , der unbändige Ak -
tivist , der glühende Freiheitsheld , der über -
legenste Kritiker alles Gebundenen , Bürokra -
tischen , Lebensuntauglichen , wollte so frei ster -
ben wie er frei gelebt hat , seine Unrast ver -
achtete eine Existenz , die nichts mehr zu bieten
hatte als Hemmungen , Mißverständnis , Dumm -
heit kleinlicher Regenten und noch kleinerer
Despoten in Deutschland . Er verschwand zur
rechten Zeit von der Bühne des Vormärz , be -
vor das Parlament der Paulskirche alle seine
Ideen und Pläne im Diskussionsstrom ersäufte ,
bevor das deutsche Besitzbürgertum dem Preu -
Bentum und der Machtpolitik Bismarcks ver -

im Haß der nationalen Leidenschaften erstickte
fiel bevor sein romantischer Kosmopolitismus
Durch seinen freiwilligen Tod hat er sich
selbst den höchsten Ruhm gewoben , ist der
Märtyrer in eigener Sache geblieben , längst
Sache aller zivilisierter . Länder , war er ein
Märtyrer der Sachlichkeit , der er immer auf
allen Stationen eines wildbewegten , Erdteile
umfassenden Lebens gewesen ist in echt schwä -
bischem , echt reichsstädtischem Trotz : Wer sein
eigener Herr sein kann , soll nicht fremden
Herren dienen . Wer Entscheidendes und Gro -
Bes erkannt hat , hat es nicht nötig , Verstockten
zu schmeicheln , in den Vorzimmern der Mini -
ster um Gehör zu betteln , feudalen Aristo -
kraten ihre Dummheit auszureden . Trotz sei -
ner immensen Welterfahrung , trotz seines ge -
schliffenen praktischen Verstandes gehört List
zu den großen Einsamen des 19. Jahrhunderts
und was Nietzsche von Schopenhauer sagte ,
darf man auch auf ihn anwenden . Seht ihn
nur an . Ein Mann . Niemandem war er unter -
tan .

II .

wo fünfzig Jahre später Schlote , rauchten ,
träumte er schon von der „ Riesenfabrikpro -
duktion " und schrieb vor der Abfahrt nach
Amerika 1825 : „ Es lebe der Dampf ! Er wird
dem 19. Jahrhundert allein das sein , was dem
15. Jahrhundert alle seine Erfindungen und
Entdeckungen zusammengenommen gewesen
sind ." Nur in England und Amerika lebten
Leute , die ähnlich dachten , und wer den Dampf
beschwört , ist ein Optimist , ist ein Gläubiger
der Technik , ein Träumer von Macht und In -
dustrie , der hat gebrochen mit einer jahr -
hundertealten Ueberlieferung und Gesell -
schaftsform , weil ihn das unerhört Neue , Ge -
fahrvolle , Umwälzende reizt . Auch in Amerika
ist er anders als die Jungdeutschen , die es
in dem , , Wintermärchen " nicht mehr aushiel -
' en . Er spielt nicht den Beleidigten , er lernt
und sammelt Beobachtungen , macht Experi -
mente , scheitert , gewinnt , und verzehrt sich
im Exil nach Deutschland . Präsident Andrew
Jackson ernennt ihn zum Konsul , damit er

wieder heimkehren kann , nachdem ihn der
USA . - Außenminister van Buren in handels -
politischer Mission 1830 nach Frankreich ge -
schickt hatte . Ansiedlungen in Hamburg , Leip -
zig , Baden mißlingen , Metternichs diploma -
tische Rache erreicht ihn , wo er sich auch be -
finden mag . Von 1837 bis 1841 wohnt er in

heißt . Wirtschaft jedoch ist im Unterschied
zum 18. Jahrhundert im 19. Jahrhundert ein
ziemlich komplexes Gebilde geworden , sie be -
durfte , um überhaupt wirksam zu werden ,
technischer Voraussetzungen , die radikal mit
den in Deutschland bestehenden Regierungs -
methoden aufräumte .

V.

einigung " mehr Plan als Wirklichkeit , der Bür -
ger hat nicht die ihm von List zugesprochene
Markteinheit , er wird sie in Deutschland erst
langsam in schweren Kämpfen und unter an -
deren Voraussetzungen erringen , und darum
hat sich die deutsche Wirtschaft des Hochkapi -
talismus von englischen und nordamerikani -
schen Formen verschieden und unter milita -
ristischen Vorzeichen entwickelt , von denen

So ist List sehr früh ein Befürworter der List nie etwas gewußt hat und die er vermut -
Zollunion unter den deutschen Staatsgebil - lich leidenschaftlich abgelehnt hätte . Von hier
den , ein Schrittmacher des Zollparlaments aus sind auch seine großdeutschen Wirtschafts -
gewesen , er hat sich an den ersten Eisenbahn - pläne zu verstehen , mit denen er etwa das im
projekten in Nordamerika , Belgien , Deutsch - Herzen Europas liegende Deutschland gegen
land beteiligt , er hat von einem Welthandel das asiatische Rußland abgrenzen und verein -
geschwärmt auf Grund dieser technischen heitlichen wollte , die alte Idee Napoleons wie -
Verkehrsneuerungen , und klar gesehen , der aufnehmend , um ein „, verbessertes Kon -
Deutschland wird wie alle Welt von Rang tinentalsystem " zu schaffen , das freilich nicht
Eisenbahnen haben , und Schienenstränge för - auf „, alldeutsche " und völkische Rassenideo -
dern tausendmal schneller als die gemütlichen logie sich stützt , sondern die Bindung an das
Postwagen die in der napoleonischen Aera zu Naturrecht des 18. Jahrhunderts und den Ein -
Grabe getragene deutsche Einheit , sind die klang mit dem Weltgeist " und der , ,Welt -
Wesensbänder , die materiellen Kraftzeichen tendenz " seines Jahrhunderts propagiert . Solche
einer neuen Reichswerdung , führen aber den Pläne entspringen Lists Weltbürgertum , sie
Geist zugleich hinaus in das Weltbürgerliche , haben gar nichts zu tun mit nationalem Chau -
gemäß der von ihm für die französische Aus - vinismus , sie träumen von einer „, internatio -
gabe seiner politischen Oekonomie gewählten nalen Marktwirtschaft " und einer Weltrepublik
Devise : ,, Et la patrie et l ' humanité " . 1831 be -
richtet Börne an Heine , Lists Freunden : „Die

Eisenbahnen sind nun meine
und Lists Schwärmereien
wegen ihrer ungeheuren po -
litischen Folgen . Allem Des -
potismus wäre dadurch der
Hals gebrochen , Kriege ganz
unmöglich . Frankreich wie
jedes andere Land könnte
die größten Armeen inner -
halb vierundzwanzig Stun -
den von einem Ende des
Reiches bis zum andern füh -
ren . Dadurch würde der
Krieg eine Art Ueberrum -
pelung im Schachspiel und
gar nicht mehr auszufüh -
ren . " Das ist bester pazi -
fistischer Rationalismus und
stand ähnlich schon zu le -
sen bei Lists Staatsrechts -
lehrern Schlözer und Achen -
wall . Die Vormärzler be -
grüßen die Technik zunächst
enthusiastisch als Fortschritt
zu neuen Kulturhöhen , sie
sehen in ihr wirksame Frie -
densinstrumente und darum
notwendige Dinge , um eine
Nation der anderen nahe zu
bringen . Man hofft Wunder

ihr , Beseitigung der
Seuchen und der Arbeits -
losigkeit und einen neuen
Auftrieb allmenschlicher Ge -
sittung und Brüderlichkeit .
Daß die Eisenbahnen trübe
Spekulationsobjekte von
Börsenjobbern haben wer -
den können und geworden
sind , davon wissen die List -
schen Schriften wenig zu
erzählen , denn ihr Verfasser
ist von den höchsten Idea -
len beseelt , ihm geht es um
den Fortschritt , den An -

Lebenfördernde , um das Reich und seine mög -
schluß an das Leben und

liche industrielle Zukunft .

von

von Kaufleuten .

VIII .

Als List sein System niederschrieb und die
Redaktion der Rheinischen Zeitung abgelehnt
hatte , übernahm diese Karl Marx und wurde
zugleich zu dem einzigen ebenbürtigen Ge -
genspieler des Schwaben in Fragen der Na -
tionalökonomie . 1841 und 1847 , das Jahr des
Erscheinens des Kommunistischen Manifestes ,
sind die Schicksalsjahre der europäischen Wirt -
schaftsgeschichte . Marx - Engels entdeckten den
wissenschaftlichen Sozialismus und trennen
sich von List und seinen liberal - demokra -
tischen Gesinnungsfreunden . Zweierlei scheint
uns wichtig . Die Politische Oekonomie hat den
Vorrang der ökonomischen Verhältnisse vor
den ideologischen und politischen Ideen klar
ausgesprochen . Oekonomie ist List in der
Hauptsache Industrie , Maschine und Fabrik ,
die Gesellschaft kein Volk , sondern aufgeteilt
in soziologische Gruppen , die je nach ihrer
Stellung zur Industrie Bedeutung haben . , ,Die
Manufakturkräfte " , schreibt er ,, , sind zugleich
Mutter und Tochter der Wissenschaften und
Künste , der Literatur , der Aufklärung , der
öffentlichen Freiheit , der Macht und Unabhän -
gigkeit einer Nation . " Marx hat diesen Grund -
gedanken in seiner Lehre von den alles be -
stimmenden Produktivverhältnissen abgewan -
delt , er hat wie List in seiner Politischen
Oekonomie nicht mehr das Handelskapital ,
sondern das Finanz - und Industriekapital ana -
lysiert , beide sind sich einig , daß die moderne
Wirtschaftsform eine kapitalistisch - industrielle
ist , beide wissen , daß Politik und Staat ent -
scheidend abhängig sind von dem , was pro -
duziert und wie produziert wird . Einig in der
Analyse , scheiden sie sich doch in der Deu -
tung . Sieht List am Ende der industriellen
Entwicklung auf kapitalistischer Grundlage
den freien Handel und den ewigen Frieden ,
glaubt er , daß ökonomisch zurückgebliebene
Volkswirtschaften hineinwachsen können in
fortgeschrittenere Stufen unter dem Schutze
von mächtigen Nationen , die sich schließlich
in den , , United States of the whole globe " ( man

schließen und die schwächeren Volkswirtschaf -
denke dies ist 1831 geschrieben !) zusammen -

ten von den stärkeren gestützt werden , so hat
im Gegensatz dazu Marx demselben Wirt -
schaftssystem den Untergang geweissagt , weil
es an der Unlösbarkeit seiner in ihm auftre -

sich zusammenhängenden industriellen Wirt -

tenden Widersprüche scheitere . Ist List der
Anwalt von in sich selbständigen , aber unter

schaftssystemen , so Marx der Anwalt einer
kommenden sozialistischen Gesellschaftsord -

Sein Werk ist nur von den romantischen An -
fängen her zu verstehen . Der Handwerkersohn
aus Reutlingen hatte das Glück , daß ihn ein
kluger Minister des württembergischen Königs
namens Wangenheim entdeckte , in dem kaum
flügge gewordenen Rechnungsrätchen ein Genie
witterte und diesem zum Aerger der Tübinger
Dozentenschaft 1816 eine Professur der extra
für ihn geschaffenen Staatsverwaltungslehre
übertrug . Das war kurz nach Napoleons Sturz ,
in den Zeiten , da neue Staatsgebilde in Deutsch -
land geschaffen worden waren , da der west -
liche Verwaltungsrationalismus die Souveräni -
tätsgefühle ungemein steigerte , da der Schlend -
rian von Wien und dem alten Römischen Reich
Deutscher Nation als ehrwürdiger Plunder er -
kannt worden war , da sich in Württemberg
die aufgeklärten Romantiker mit den biederen
Spießern der altschwäbischen Landstände um
die Schaffung einer Verfassung stritten , die
modern , vorbildlich für alle deutschen Terri -
torien hätte werden sollen . List ist damals im
Kreis derer gestanden , die als Frucht der na -
poleonischen Kriege eine einige deutsche Na -
tion erhofften , in die mindestens verwal -
tungs - und handelsmäßig die deutschen Mit -
telstaaten eingegliedert waren , und Wangen -
heim nebst denen , die damals mit dem jungen
Schiller in der Militärakademie des Herzogs
Karl Eugen in tirannos gerufen hatten , führte
den Kreis an und unterstützte die Bestrebun -
gen des Reichsfreiherrn vom Stein in bezug
auf die württembergischen Angelegenheiten .
Es erwies sich aber recht bald , daß die „ Män -ner des Volks " , zwischen zwei Parteien ge-stellt , die Partie verloren . Die rückständigen
Altschwaben lehnten eine größere Demokratieund nationale Einheit ebenso ab wie sie selbst -
redend der partikularistische König zurück -
wies . Wangenheim gab nach und sein Schütz -
ling wurde gestürzt , denunziert , verklagt , ver -
folgt und es nützte auch den braven Reutlin -
gern nicht mehr viel , daß sie ihren kühnen
Streiter noch einmal rechtmäßig in den Land -
tag wählten . In den drei Jahren seiner Tübin -

winnen , die in der Luft liegen und über die Satz ein : ,,Démocratie et industrie sont syno - tionierenden kapitalistisch - industriellen Sy -ger Wirksamkeit hat der dreißigjährige Pro -
fessor mit der ungebrochenen Glut seines Her -
zens so viel gesamtdeutsche Ideen in die De -
batte geworfen , daß er auf einer Hochschule ,

die ihrem Wesen nach rückwärts gewandt ist ,
keine Freunde mehr besaß und den Lehrstuhl
mit dem kurzfristigen Amt eines Geschäfts -
führers des Deutschen Gewerbe - und Handels -
vereins vertauschen mußte , bis man ihn aus
dem Lande verjagte . Er hatte das getan , was
keine herrschende Klasse verzeiht : er reizte
die großmögenden Feudalisten , er verspottete
die altbackenen Bürokraten , er gab sich den
Nimbus eines Demagogen , gegen den die an -
brechende Metternichepoche kein anderes Mit -
tel kannte als Verfolgung und Prozeß .

List hat sich keinen Augenblick besonnen ,
ob er Realpolitiker werden oder sein deut -
sches Ideal verraten solle . Für ihn , das ist
seine Größe , die ihn uns immer lieb macht ,
gab es nur ein Entweder -Oder , er , der Reichs -
städter , war von anderem Holz geschnitzt als
der Sowohl - als auch - Tübinger - Uhland . Er
suchte den Kampf und fand leider keinen
ebenbürtigen Gegner . Das ist die einzige tra -
gische Note in seinem Leben , zu hunderten
der besten Deutschen seiner Gesinnung kam
nicht ein einziger Feind , für den es sich ge -
lohnt hätte im Lande zu bleiben .

das Ewig -
gestrige , die Macht der Gewohnheit , das pa-
triarchalische Verharren der kühlen und lang -
weiligen Deutschen ist die Ursache gewesen ,
daẞ List unterging und darin ähnelt sein Ge -
schick dem des ,, sanften " Hölderlin .

Nicht eine Person , sondern

III .

Als er nach den Vereinigten Staaten ging ,
folgte er dem schwäbischen Paracelsus -Drange ,
er wurde Auswanderer , um Deutschlands wil -
len , nicht aus persönlicher Verzweiflung . Er
wollte , was in ihm gärte , von der Lehrmeiste -
rin Erfahrung bestätigt wissen , um nachher
triumphal Erkenntnis und Wirklichkeit ver -
künden zu können . In der Zeit , da in Würt -
temberg noch Kühe grasten auf den Stätten ,

Paris bei den alten Freunden , den exilierten
Deutschen , beklagt den Tod seines einzigen
Sohnes Oskar , der im Dienste der französi -
schen Fremdenlegion stirbt und schreibt auf
französisch und deutsch sein berühmtes Haupt -
werk „ Das Nationale System der Politischen
Oekonomie " . Es ist Fragment geblieben , wieMarxens Kapital , das Gegenstück zu seinem
Werk , und wer heute seine Schriften lesenwill , muß sich durch zahllose Petitionen , Un -
tersuchungen über damals aktuelle politische
und ökonomische Themen hindurcharbeiten ,
denn für List ist Schriftstellerei nur beglei -
tende Melodie , um Aktionen , Taten vorzu -
bereiten , Menschen für wichtigste Ideen zu ge -

der Untertan doch nicht wagt freimütig zu
schreiben .

IV .

VI .

sie modern verkehrsreif machen ? List antwor -
Wer aber soll die Nation industrialisieren ,

ein Franzose : die Kaufleute , die Fabrikanten ,

tet darauf wie ein Bürger Nordamerikas oder

Feudalen und dem
Kapitalisten , kurz die zwischen den faulen

„Edlen des Mittelstandes " (eine Formulierung
Proletariat stehenden

des Schwaben J. G. Paulus , Professor der
Theologie in Heidelberg ). Darin zeigt er seine
Herkunft aus der reichsstädtischen schwäbi -
schen Demokratie , und das Studium der
1830er Revolution in Paris gibt ihm den

nymes ." Der freie , unabhängige Bürger , der
mit Tatkraft und Erwerbssinn begabte Unter -
nehmer , das ist die neue Schicht , die eine Na -
tion führen und den notwendigen Schritt vom
Agrar - und Feudalstaat zum Industriestaat zu
machen imstande ist .

Was wollte List ? 1946 ist schwer zu beant -
worten , was 1846 eine Großtat war . Deutsch -
land ist in zwei Weltkriegen nach einem ra -
senden Aufstieg , den List zwar so nicht pro - In Württemberg beispielsweise ist in den
phezeit , aber doch ideell vorbereitet hatte , ver - 40er Jahren nicht ohne Lists Einfluß die
nichtet worden . Es hat keinen Zweck , zu fra - langsame Ueberführung des Handwerks zur
gen , ob das derzeitige Zonen - Deutschland etwa Manufaktur von Staats wegen gefördert wor -
dem vormärzlichen gleicht , einem vielfältigen , den , indem man französische und belgische
uneinheitlichen , abstrakten Haufen von Staats - Unternehmer und Maschinen ins Land holte .gebilden . Es hat deswegen auch keinen Im fortschrittlichen Bürgertum scheint unse -
Zweck , weil List und mit ihm alle Demokra - rem Helden die Zukunft der Nation begründet
ten und fortschrittlichen Politiker Europas den und gefestigt . Seine Erfahrungen in USA . und
Weg des Anstiegs , den Weg der Zukunft , der sein reichsstädtisches Schwabentum haben zu -
Ueberwindung aller Zoll - und Kleinstaats - sammengewirkt , ihn zum Anwalt eines Deutsch -
grenzen gingen , während das heutige Deutsch - lands zu machen , in dem eine solche Schicht
land diese Zukunft nicht mehr hat und haben bestimmenden Einfluß gewinnt , die wirtschaft -kann und historische Situationen sich nicht liche Lebensrechte eines Volkes gegen die Zu -
wiederholen . Sich heute an List erinnern , kann rückgebliebenheit eines bloßen Polizei - undnur bedeuten , ihn als Sohn seiner Zeit ver - Obrigkeitstaates verteidigt und die wie selbst -
stehen , ihn im Umkreis des vormärzlichen verständlich die freie Persönlichkeit und die
Europa sehen und seine Pläne messen an dem , in einer Verfassung rechtlich festgelegte po -was sonst sein Jahrhundert gestaltet und ge - litische Gleichheit mit anderen Ständen und
leistet hat . Als List wirtschaftlich zu denken Berufsschichten gegen jede Willkürherrschaftbegann , liefen in Amerika und England bereits durchsetzen wird . Darum etwa hat List dem
die ersten Eisenbahnen , hatte Großbritannien , Fürsten Metternich gegenüber behaupten kön -
,,der Demiurg des modernen Fabrikstaates " , den nen , er sei gar kein Revolutionär , er sei kon -noch von der klassischen deutschen National - servativ , sein demokratischer Sinn sei , ,histo -
ökonomie verkündeten „geschlossenen Han - rischen Ursprungs " und führe eine leider in
delsstaat " gesprengt , war Frankreich durch den deutschen Ländern elend malträtierte
1789 zu einer „, nation une et indivisible " mit bürgerliche Ueberlieferung weiter . Für ihn
großbürgerlichen Herrschaftsformen empor - handelt es sich um eine Allianz der Regie -
gestiegen . Ueber Deutschland aber klagten rung mit dem intelligenten und zivilisierten
seine Besten , es sei , wenn es sich nicht finde , Teil " eines Volkes und das ist toto genere von
verdammt , zum , ,Trödelmarkt für alle Völker " dem verschieden , was dann in Bismarcks Reich
zu werden , was aber bei genauem Betrachten daraus geworden , nämlich eine Allianz des
existiere , sei , wie List sagt , Sr. Erlaucht der deut - Großgrundbesitzes und des unpersönlichen Fi -
sche Michel und die preußischen , bayerischen , nanzkapitals mit einer auf Macht und Impe -
württembergischen Könige und ihr fürstlicher rialismus ausgehenden feudalistischen Regie -
Anhang mit Grazie in infinitum . In den Staaten rung .
war es List völlig klar geworden , mit der Po -
litik aus ehrwürdiger Dynastensicht macht Freilich -

VII .

darin bleibt List Romantiker
man keine Nation , Politik ist zweitrangig , An - ist die Konzeption seines ,, Handelsreiches deut -
hängsel einer primären Macht , die Wirtschaft scher Nation " , seine ,,Kommerzielle National -

nung , in der es keine selbständigen Staaten
mehr gibt , sondern die Waren austauschende
Gesellschaft ein und alles ist . List bleibt bei
seinen Idealen stehen , die ihm das einzige

Reale bedeuten : er traut dem Bürger des
Besitzes die Schaffung des harmonisch funk -

stems zu , Marx leugnet , daß es jemals so
etwas wie eine Harmonie innerhalb kapitali -
stischer Wirtschaftsformen geben könne .

Die Zielformeln : Wohlstand und Freiheit
glaubt List ohne einschneidende sozialistische
Experimente verwirklichen zu können , solange
selbständige Nationalwirtschaften funktionie -
ren , und darin setzt er den von ihm sonst be -
kämpften Adam Smith fort , während Marx

Klassenkampfes und der Schaffung einer tota -
Wohlstand und Freiheit an die Bedingung des

litären sozialistischen Gesellschaft knüpft . List
sieht wohl ebenso scharf wie ein Owen oder
ein Engels die unbeschreibbaren Gegensätze
von arm und reich in Irland und England , er
kennt die brutale Unumschränktheit der bri -
tischen Kapitalisten um 1830 , seine Jugend -
schriften sind voll
stände , gleichwohl weist er jede Art von revo -
lutionärer Tat schroff zurück , wird weder
manchesterlicher Maschinenphilosoph " , noch
Fourierscher Anhänger von Arbeitskommunis -
mus , noch klassenbewußter Handwerksbur -
schensozialist a la Weitling . Streike und Ge -
werkschaften existieren für ihn nicht und in
seinen Schriften findet man kaum einmal ein

ihn mit dem jüngeren Marx , der bekanntlich
Wort zur sozialen Frage . Auch das verbindet

den ganzen Rattenschwanz des üppig wuchern -
den utopischen und Mitleidssozialismus ver -
spottet und seinen Sozialismus auf Erkenntnis
und Gesetzmäßigkeit gründet .

von Kritik sozialer Zu -

IX .

Zusammenfassend : List war ein Charakter ,
ein Schwieriger , der seine Person nicht hinter
dem Werke verbirgt , eine Entweder - Oder - Na-
tur , aber im Grunde wie die besten Schwaben ,
wie Kepler , Schiller und Hölderlin , ein Har -
monist , er glaubt , daß die Welt in ihrer viel -
fältigen Gegensätzlichkeit versöhnbar ist , daß
sich , wie in der Wirtschaft , so auch ' in der
Kultur das Beste und Lebenstüchtigste durch -
setzt und alles Elend und aller Kampf eine
endliche Grenze hat , über der der Irisbogen
eines harmonischen Friedens strahlt .
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AUS DER WIRTSCHAFT
Löhne und Preise

Als unmittelbare Folge der hinter uns liegenden Jahre
ist eine seltsame Umwertung aller Geldbegriffe festzustel -
len Auf der einen Seite herrscht eine übermäßige Geld -
fülle , die sich im Kaufkraftüberhang äußert und sich auf
dem Schwarzen Markt auswirkt , während auf der anderen
Seite weite Schichten des deutschen Volkes bereits nicht
einmal mehr das Existenzminimum besitzen . Dies gilt be-
sonders für die Flüchtlinge aus dem Osten und zum Teil
auch für die Fliegergeschädigten der großen Städte , denen
sich nun in steigendem Maße die immer zahlreicher wer -
denden Arbeitslosen der großen Industriegebiete zuge -
sellen .

Auch hier führt unser Südwürttemberg ein Eigenleben .
Kriegszerstörungen hat es glücklicherweise nicht im sel -
ben Maße gegeben wie in anderen Gegenden , Flüchtlinge
sind bisher kaum eingetroffen , und auch die Industrie hat
bisher , wenn auch in beschränktem Umfange , weiterarbei -
ten können . Trotzdem wird das Problem des Geldmangels
auch für unsere Gegend langsam akut . Eine für den
März 1946 durchgeführte Lohnerhebung bei der Industrie -
arbeiterschaft Südwürttembergs , die im dritten Heft der
trefflichen Zeitschrift für Statistik und Landeskunde ,, Würt -
temberg in Zahlen " veröffentlicht wird , kommt zu dem
Ergebnis , daß zu diesem Zeitpunkt der mittlere Brutto -
stundenlohn 90 Pfennig betrug und sich im einzelnen wie
folgt aufgliedert : Stundenlohn (in Pfennig ) im Kammer -
bezirk :

Reutlingen Rottweil
Facharbeiter 96 103

Ravensburg
100

Angelernte 86
Hilfsarbeiter 75

92
77

87
76

Da aber die meisten Industrien ihre männlichen Arbeits -
kräfte nur 33 bis 39 Wochenstunden , im Durchschnitt nur

36 Wochenstunden , beschäftigen , beträgt der Bruttowochen -
lohn für März 1946 in der Gesamtindustrie nur 33 RM .
Dieses Bild hat sich aber seither eher noch verschlechtert ,
da in zahlreichen Industriebetrieben nur an zwei bis drei

Wochentagen gearbeitet wird und in letzter Zeit manche

Betriebe wegen Strommangel schließen mußten , . so daß

selbst der geringe Wochenlohn von durchschnittlich 33 RM .
nicht erreicht worden sein dürfte .

Im gleichen Heft wird auch eine Untersuchung über Miet -
aufwand und Einkommen veröffentlicht , aus der sich er -
gibt , daß der Mietanteil bei den Jahreseinkommen von

2500 bis 3000 RM . rund 15 Prozent , bei dem Einkommen

von jährlich 3001 bis 3600 RM . 16 Prozent und bei den

höheren Einkommen 14 Prozent beträgt . Da aber ein
großer Teil der Industriearbeiterschaft kaum mehr auf

ein Jahreseinkommen von 2000 RM . kommt , muß damit

gerechnet werden , daß durchschnittlich 20 Prozent des Ein -

kommens für Miete aufgewandt werden müssen . Zu dem
im Verhältnis zum Einkommen erhöhten Mietaufwand

kommen die wesentlich gestiegenen Lebenshaltungskosten ,
wenn auch die meisten Lebensmittel selbst nicht wesent -

lich im Preis gestiegen sind . Dafür sind aber zahlreiche

andere Gegenstände des täglichen Bedarfs entweder nur
zu höheren Preisen oder in verminderter Qualität zu be -

kommen , und zahlreiche andere Bedarfsgüter sind prak -
tisch nur noch auf dem Schwarzen Markt gegen Ueber -
preise erhältlich . Bisher hat sich das bei der Industrie -

arbeiterschaft noch nicht so stark ausgewirkt , da aus den
Kriegszeiten her noch erhebliche Geldreserven vorhanden

gewesen sein dürften . Das üble Schlagwort vom Unwert
des Geldes ( . ' s Geld verreckt jo doch !" ) hat viele zu
unüberlegten hohen Ausgaben für Nichtigkeiten verführt ,
und mancher , der noch im Frühjahr ohne Bedenken 2 RM.

oder mehr für eine Zigarette ausgab , muß heute erken -
nen , daß er sich damals wirklich nur blauen Dunst vor -

gemacht hat .
Im großen ganzen kann heute gesagt werden , daß die

Mehrzahl der Arbeitnehmer heute keine Ersparnisse mehr
machen kann und zum Teil sogar mehr verbraucht , als er
verdient . Sobald die Barreserven aufgezehrt sind , was
bei den meisten bereits schon der Fall sein wird , wird
wieder das ehrliche Rechnen mit dem Pfennig beginnen ,
das immer noch das sicherste Mittel zur Leistungssteige -
rung und damit Einkommenerhöhung bildet . Für weite
Kreise des Volkes hat damit der Begriff einer Währungs -
reform seine Bedeutung verloren .

Trotzdem besteht immer noch ein gewisser Kaufkraft -
überhang . Selbstverständlich gibt es noch zahlreiche Men-
schen , die über erhebliche Mittel verfügen , die sie zur -
zeit nicht wirklich gewinnbringend verwenden können .
Auch sehr viele Bauern verfügen noch über erhebliche
Geldreserven und haben daher nur geringes Interesse an
einer Leistungs - und damit Einkommenssteigerung . Eine
Währungsreform wird vor allem diese Kreise treffen und
damit die gesunde Parität in den Einkommens - und Geld -
besitzverhältnissen wieder herstellen . H. K.

Wohnhochhäuser in Hamburg
Auf Anordnung der britischen Militärregierung sollen

in Hamburg Wohnhochhäuser zur Aufnahme von Beam-
ten und Offizieren der Militärregierung gebaut werden ,
die bis zum Herbst 1948 ihr Hauptquartier und sämtliche
Dienststellen nach Hamburg verlegen will . Es werden ins -
gesamt 12 Reihenhäuser in zwei verschiedenen Bautypen
errichtet . Der eine Typ ist 40 Meter hoch , 11 Meter tief
und 120 Meter lang und besteht aus zwei Häusern mit
Keller , Erdgeschoß , Obererdgeschoß und 12 Wohngeschossen

Aus der christlichen Welt

Advent

Wir alle leben von der Hoffnung : Es kommt

wieder einmal besser . Dabei geben wir uns

selten klar Rechenschaft darüber , wie das

aufs letzte gesehen zugehen soll . Waltet das

Schicksal über uns oder der Zufall , dem wir
im Guten wie im Bösen preisgegeben sind ?

Wir stehen der Zukunft bald mit hochfliegen -
den Erwartungen gegenüber , bald in düste -

ren Ahnungen . Das eine Mal sind wir auch

heute trotz der schweren Lage gewillt , die

Wirklichkeit machtvoll zu gestalten , das an -

dere Mal ziehen wir uns müde zurück und

lassen alles über uns ergehen wie ein herab -

I prasselndes Hagelwetter .
Als Christen sagen wir nicht : Es kommt ,

sondern : er kommt . Da ist alles ganz per -

sönlich gewendet . Ueber uns steht Gott als

das große Du , immer wieder unbegreiflich

und schreckhaft in seinem Walten , aber doch

den Menschen als Vater zugewandt . Advent

kündet uns : Dieser Gott kommt zu uns ; er ,

schickt seinen Boten , in dem er Gestalt ge -

winnt , auf der Erde , Jesus Christus . In ihm

bricht Gott das große Schweigen , das oft

so unheimlich auf uns lastet . Er begegnet uns

mitten in unserem mühseligen , rätsel vollen

Leben mit den Kräften der ewigen Welt , und
dadurch gewinnt es einen neuen , umfassen -
den . tiefen Sinn . Was da geschieht , ist nicht
zu begreifen mit dem Verstand , aber es ist
zu fassen mit dem Willen und anzubeten im

Geist .
Christus begegnet zunächst dem Einzelnen

und ruft aus der Verflochtenheit i. das rein

diesseitige Denken aus den Ketten er So ge
und Not aus der Gebundenheit der Sünde

und Schuld in die Nähe Gottes . Dort dürfen

wir aufatmen in der Luft der Ewigkeit . Wir

erfahren etwas von dem tiefen Frieden , den

es sonst auf der Erde nicht gibt , und von der

Freude , die selbst vor Trümmern und Grä -

bern Bestand hat . Ungezählte bezeugen , daß

Christus sie froh gemacht , und darum möch -

mit je 6 Wohnungen und hat einen in der Mitte offenen

Dachgarten. Vom selben Typ werden auch drei kleinere
Häuser mit je 8 Wohngeschossen zu je 4 Wohnungen ge -
baut . Der zweite Typ hat bei einer Tiefe von 11 Meter
eine Länge von 72 Meter und ist 30 Meter hoch . Von ihm
werden 4 Reihenhäuser mit je 12 Wohngeschossen zu je
10 Wohnungen und daneben drei kleinere Häuser mit 8
Wohngeschossen zu je 6 Wohnungen gebaut werden .

Die 12 Hochhäuser mit ihren 864 Wohnungen sind für
3024 Personen vorgesehen . Die kleineren Wohnblocks ste -
hen in den Lücken zwischen den größeren Bauten , alle
sind nach Nord -Süd ausgerichtet und stehen im Abstand
von 100 Meter zwischen den einzelnen Zeilen in einem
großen Park . Sie sind nur durch schmale Wohnstraßen
zugänglich , weshalb auch Läden und Garagen außerhalb
des Viertels liegen . Die Hochhäuser werden auf festem
Untergrund im Stahlskelettbau mit Montagedecken aus
Fertigbetonscheiben errichtet . In den Erdgeschossen befin -
den sich moderne Küchenanlagen , in den Obererdgeschos .
sen Restaurationsräume mit großen überdachten Balkonen .
Je zwei Wohnungen sind in einem Treppenhaus ange -
ordnet und durch zwei Personenaufzüge und einen Lasten -
aufzug erreichbar . Alle Wohnungen bestehen aus einer
großen Diele , einem Efzimmer , Küche und zwei oder
drei Schlafzimmern und einem großen Balkon . Halle und
Schlafzimmer haben eingebaute Möbel , das Schlafzimmer
je ein Waschbecken . Die ganze Wohnblockanlage ist an
die städtische Fernheizung angeschlossen .

Da die Wohnungen in erster Linie für Bedürfnisse der
Militärregierung errichtet werden , wenn sie auch später
der deutschen Zivilbevölkerung zur Verfügung stehen wer -
den , sind sie mit einem Komfort ausgestattet , den wir in
Deutschland auf Jahre hinaus nicht kennen werden . Die
neuen Hamburger Hochhäuser lehnen sich an einen in den
angelsächsischen Ländern längst üblich gewordenen Bau -
typus an , und auch bei uns wäre ohne den Krieg die
Entwicklung des Bauwesens zu dieser Lösung gekommen .

Notprogramm für Pfennigartikel
Um den Mangel an geldmäßig geringfügigen , gebrauchs -

mäßig aber um so wichtigeren Dingen des täglichen Le-
bens zu beheben , soll für die britische und USA .-Zone
ein Notprogramm durchgeführt werden . Danach sollen je
Kopf 40 Briefumschläge und 60 Briefbogen geplant wer -
den . An Stopf - und Nähgarn sind 100 Gramm jährlich
vorgesehen , außerdem noch 50 Gramm Wolle für Männer .

Die jetzige Erzeugung reicht aber selbst zur Deckung
dieses Mindestbedarfs nicht aus . Der Notbedarf an Näh - ,
Steck - und Stopfnadeln wurde auf 50 Gramm geschätzt ,
der gerade gedeckt werden könnte . Der Notbedarf von
4 Meter Gummi - und Strumpfband je Kopf und Jahr
kann nur zu einem Fünftel aus der erst anlaufenden Er -

zeugung gedeckt werden , zumal keine Rohstoffe mehr vor -

liegen ; die Kapazität der Werke ist um ein Vielfaches
höher . Der auf 3 Paar Schnürnestel jährlich veranschlagte
Notbedarf kann wahrscheinlich hergestellt werden . Un-
möglich erscheint dagegen die Befriedigung des Notbe -
darfs von 3 Paar Sohlen und 4 Paar Absätzen , und auch
die Erzeugung von 100 Gramm Nägeln und 80 Stück Ra-

sierklingen je Kopf und Jahr dürfte an den Rohstoff -
schwierigkeiten scheitern .

Einst war das verlorene Kragenknöpfchen ein beliebter
Witzgegenstand . Heute wird seine Beschaffung zum bit -
teren Ernst .

Der deutsche Normenausschuß

Bereits kurz nach Kriegsende hat der deutsche Nor -
menausschuß seine Arbeit wieder aufgenommen . Da nach
den Bestimmungen der Militärregierungen alle Normblät -
ter gesperrt sind , die irgendwie für Wehrmacht oder
Rüstung verwendbar waren , müssen sämtliche Normblät -
ter überprüft und die gesamte Normung auf die kom -
mende Friedenswirtschaft und den Wiederaufbau abge -
stellt werden . Mehrere Fachnormenausschüsse arbeiten
wieder . Das deutsche Normenwesen wird dadurch wieder
in Verbindung mit den internationalen Normenausschüs -
sen gebracht , die eine Angleichung der Normen anstreben .

Elektrifizierung der französischen Bahnen
Die französischen Eisenbahnen haben ein Zehnjahres -

programm für die Elektrifizierung mehrerer französischer
Bahnlinien aufgestellt . Bereits im Jahre 1900 war die erste
französische Bahnlinie elektrifiziert worden , und vor allem
in den letzten Jahren vor dem Krieg sind bedeutende
Teile des französischen Eisenbahnnetzes auf Strom umge -
stellt worden . Das neue Programm sieht den elektrischen
Ausbau der Strecke Paris - Marseille vor , auf der sich zehn
Prozent des gesamten französischen Bahnverkehrs abwik -
keln . Außerdem werden die Linien Marseille - Toulouse
und Bordeaux - Montauban elektrifiziert werden , so daß
nach Durchführung des Programms 5600 km Schienenstrang
elektrisch befahren werden können , wofür der Neubau
von 300 elektrischen Personen - und 1160 Güterlokomotiven
notwendig wird .

Der Wiederaufbau
der französischen Handelsflotte

Die französische Handelsflotte bestand am 1. September
1946 aus 50 Passagierdampfern , 33 Tankern und 236 Frach -
tern mit zusammen 1,3 Millionen Tonnen . Im Jahre 1939
zählte die Handelsflotte 146 Passagierdampfer , 72 Tanker
und 432 Frachtschiffe mit 2,73 Millionen Tonnen , so daß

54der heutige Bestand nur noch 47 Prozent beträgt .
Schiffe mit zusammen 231 350 Tonnen , darunter 10 Pas -
sagierdampfer , sind in Reparatur , 83 Schiffe werden im
Ausland gebaut , 62 Schiffe der Libertyklasse sind he-
reits angekauft , und auf französischen Werften werden
zurzeit 98 Schiffe gebaut .

Welthandel und Autarkie

Die Abschnürung zahlreicher Absatzländer von ihren Lie-
feranten hat vor allem in Uebersee zum Aufbau neuer In -
dustrien geführt , da diese Länder zu deutlich ihre Ab-
hängigkeit empfanden . Vor allem in Südamerika sind zum
Teil mit Dollarkapital große Industrien entstanden , die den
eigenen Bedarf an elektrotechnischen Geräten , Maschinen
und Textilien decken können , die vorher aus dem Ausland
eingeführt werden mußten . Daß diese Autarkiebestrebungen
auch weiterhin wirksam sind , beweist der Plan einer Aus-
dehnung der chilenischen Kunstseidenproduktion , durch den
der volle Inlandsbedarf gedeckt und außerdem noch Export -

Die Deutsche Edelstahlwerke - AG . Krefeld

Zum erstenmal wurde jetzt bekannt , daß auch das
Werk Krefeld der ,, Deutschen Edelstahlwerke AG ." still -
gelegt werden soll . Zwar war das Werk Krefeld schon in
einer Liste vom Februar dieses Jahres enthalten , die die
Namen der Werke enthielt , die für Reparationen vorge -
sehen waren . Noch bis vor kurzem konnte man aber an -
nehmen , daß diese Liste als überholt zu gelten habe . Im
Laufe des Jahres war das Werk Krefeld unter dem Druck
des Bedarfes an Spezialerzeugnissen angelaufen . Nach -
einander kamen die verarbeitenden Betriebe , wie Walz -
werke , Blech - , Warm - und Kaltwalzwerk , Hammerwerk ,
Rohrwerk , Zieherei und mechanische Werkstatt in Gang .
Es folgte nach Aufarbeitung des wesentlichen Teiles der
Rohstahlvorräte die Inbetriebnahme der Schmelze mit
einem 8-Tonnen -Elektro - und mit einem 50-Tonnen -Sie -

mens -Martin -Ofen . Gegenwärtig sind alle Abteilungen in
Betrieb und stellen Halbzeug , Stabstahl (schwarz und
blank ), Draht (gewalzt und gezogen ) , Bleche (warmgewalzt
und kaltgewalzt ), Rohre (warmgezogen ) und Schmiede -
stücke (roh und bearbeitet ) her . Gegenüber der Produk -
tion von 1939 beträgt die Planung 2250 Tonnen Rohstahl
(17 v. H. von 1939) , 690 Tonnen Walzwerksfertigerzeug -
nisse (20 v . H. von 1939) und 300 Tonnen Kugellager -
rohre (27 v . H. von 1939) . Außerdem werden an weiter -
verarbeitende Werke monatlich 150 Tonnen Halbzeug ge-
liefert . Das Hammerwerk befindet sich noch im Anlauf
und arbeitet mit Rücksicht auf die Energielage in gerin -
gem Umfang zunächst für Kaltwalzenherstellung . Die Be-
legschaftsstärke beläuft sich auf ein Drittel des Vorkriegs -
standes . Die Nachfrage ist sehr hoch , kann aber infolge
der ungünstigen Energielage augenblicklich bei weitem
nicht befriedigt werden . Die wichtigsten Abnehmer sind
die weiterverarbeitende Edelstahlindustrie , die mit Halb -
zeug beliefert wird , die Kugellagerindustrie , Apparate -
bau , Nahrungsmittel - , Textil - , Papier - und chemische In -
dustrie und nicht zuletzt die Werkzeugindustrie . Die Still -
legung des Werkes würde sich in der denkbar ungünstig -
sten Weise auswirken . Das umfangreiche Erzeugungspro -

ten sie , daß er ebenso zu all den anderen
komme , damit ihnen gleiches widerfahre .

Christus begegnet auch den Völkern ; er
ist zu unseren Vorvätern gekommen und hat

ihr Geschick grundlegend umgestaltet . Das
ist eine geschichtliche Tatsache , die niemand
leugnen kann . August Winnig hat im Jahr
1938 in seinem mutigen Buch ,, Europa " pro -
phetisch geschrieben : „ Was Europa geworden
ist , ist es unter dem Kreuz geworden . Das
Kreuz steht über Europa als das Zeichen ,
in dem es allein leben kann . Entweicht Eu -

ropa dem Kreuz , so hört es auf , Europa zu
sein ." In diesem Zusammenbruch Europas ste -
hen wir mitten drin . Wenn ein Neues wer -

den soll , müssen die Völker neu hören auf
den Ruf dessen , der kommt . Dann bricht ein

heilbringender Advent an auch für unser
Volk . Theodor Haug

Pressetagung in Bad Boll

Bad Boll . Die Pressetagung der Evang .

Akademie , die in der vergangenen Woche in

Bad Boll stattgefunden hat , bot Journalisten

und Theologen Gelegenheit , einen offenen

geistigen Austausch zu pflegen im Bewußtsein
der hohen ethischen Verantwortung von

Presse und Kirche . Ihr besonderes Gepräge
erhielt die Pressetagung durch Vorträge füh -
render Männer der evangelischen Weltkir -
chenbewegung . (Dr . W. A. Viser t ' Hooft , Hol -
land , Generalsekretär des Weltkirchenrates ,
Robert Mackie , Generalsekretär des christli -
chen Weltstudentenbundes , Mlle . Madaleine
Barrot , Vorsitzende der Jugendkommission
des Weltkirchenrates . ) Außerdem haben be -

kannte Männer der deutschen Presse , so der

Hauptschriftleiter der „ Neuen Zeitung " Mün -
zen , Major Hans Wallenberg , der Herausge -

ber der Zeitschrift „ Die Wandlung " , Heidel -

berg , Dolf Sternberger und der Bearbeiter

eines neuen Pressegesetzes , Rechtsanwalt Kü -

ster , über grundlegende Fragen des Journalis

mus gesprochen . Eine Anzahl der leitenden

Männer des evangelischen Kirchenlebens , u . a .
Landesbischof Wurm , Oberlandeskirchenrat

gramm dieses großen reinen Edelstahlwerkes ist nach dem
Ausfall anderer bedeutender Werke mit Schmelze infolge
Stillegung oder Abtrennung vom Reich für die gesamte
Industrie aller Zonen besonders wichtig , wobei besonders
der steigende Halbzeugbedarf für andere weiterverarbei -
tende Edelstahlindustrien in Betracht gezogen werden muß .
Jeder Eingeweihte weiß zudem , daß in Krefeld eine Un-
summe von jahrzehntelanger Erfahrung verankert ist ,
die schwer gewonnen wurde und so schnell nicht wieder
an anderer Stelle geschaffen werden kann , da als Ergeb -
nis einer ebenso langen Schulung in der Stahlbehandlung
schon der einfache Arbeiter von der Erschmelzung an auf den
Verwendungszweck abzielt . Das alles würde größtenteils
verlorengehen und der Verlust würde besonders die Ver-
arbeitungsindustrien treffen . Umstellungen von Kriegs -
auf Friedenswirtschaft waren in Krefeld nicht notwendig ,
da das Fertigungsprogramm stets das gleiche geblieben
ist , auch stammen die benötigten Produktionsaggregate
aus der Vorkriegszeit . Die Stillegung würde u . a . die
Kugellagerindustrie empfindlich treffen , die im wesent -
lichen auf die allein in Krefeld hergestellten Rohre ange -
wiesen ist , ferner die Kaltwalzwerke , die fertige Kaltwalzen
beziehen , wie sie gerade das Werk Krefeld mit seinen sehr
langen Erfahrungen in hervorragender Qualität und Aus -
führung herstellt . Die Kaltwalzen bilden einen ganz be -
sonderen Engpaß bei den Band - und Blechwalzwerken , die
hauptsächlich der Konservenbanderzeugung dienen , um so
mehr als frühere Kaltwalzenerzeuger ausgefallen sind .
Zu nennen sind weiterhin die Bezieher von austenitischen ,
rost - , säure - und hitzebeständigen Blechen , die unmittelbar
oder mittelbar für die Nahrungs - , Textil - , Papier - und chemi -
sche Industrie arbeiten . Außerdem sind zahlreiche Werk -
zeugfabriken seit Jahren auf die Erzeugnisse des Werkes
Krefeld eingestellt . Wie es heißt , soll der Termin für die
Stillegung des Werkes noch nicht festliegen . Man hofft ,
daß vor der endgültigen Entscheidung über die Stillegung
noch eingehende und verantwortliche Ueberlegungen ge-
führt werden . P. P.

Dr . Hanns Lilje , Hannover , Prälat Dr . Har -
tenstein , Stuttgart , Konsistorialrat Dr . Eugen
Gerstenmaier , Stuttgart , Professor Dr . Hans
Rückert , Tübingen , nahmen zu brennenden
Problemen der Gegenwart Stellung .

Es war ein gutes , lebendiges und frucht -
bares Gespräch und es kam in allen Aus -
sprachen immer wieder das hohe Bewußtsein
zum Ausdruck , von dem heute Kirche und
Presse als Verwalter des Wortes im Angesicht
der großen Notlage unseres Volkes durchdrun -
gen sind . Alle Differenzen zwischen Kirche
und Presse haben gegenüber der Aufgabe ,
unser Volk vom Boden aufzuheben und es
gehfertig zu machen , zurückzutreten . Und
durch Werke des Vertrauens und Friedens
müsse heute das deutsche Volk sich wieder

sein Vertrauen in der Welt erwecken , sagte
Landesbischof D. Wurm .

Oberkirchenrat Dr . Lilje brachte immer
wieder zum Ausdruck , daß die Basis aller
christlichen Bemühungen die Bibel darstellt ,
weil sie die ewige Botschaft enthält und zeit -
los ist .

In seinem Vortrag über den „, Nihilismus "
wies er auf dessen große Gefahr für die
abendländische Christenheit hin . Hier handle
es sich schlechthin um das europäische Schick -
sal , um die Loslösung von allen christlichen
Traditionen , gleichsam aber auch um die Ent -
fernung von Pflichten und Gehorsam . Deshalb
müsse der Mensch sich heute wieder des Voll -
maßes seiner Existenz bewußt werden , denn
ohne den Glauben an Gott sei er ein hoff -
nungsloses Geschöpf .

Major Wallenberg bezeichnete es als

eine der vordringlichsten Pflichten der Jour -
nalisten , dem Verfall der Herzen zu steuern
und den Glauben an das Wort wieder in den
Menschen zu erwecken .

Daß Kirche und Presse in enge Beziehun -
abschließend dergen treten mögen , war

Wunsch des Landesbischofs , denn beide wol -
len dem Volke dienen und können dies , wenn
sie viel miteinander Fühlung haben . - 1
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Der Leser hat das Wort

Existenzsorgen des jungen Akademikers

Der junge Akademiker , der nach der langen Wartezeit

des Krieges und nach jahrelangem Studium die Hoch -

schule meist als reifer Mann , ja oft schon als Familien -

vater verläßt , muß sich heute mühsam und ohne jede Un-

terstützung durch die brotlosen Jahre der Praktikanten - ,

Referendar - oder Volontärzeit durchkämpfen . Daß er

dabei ohne staatliche Hilfe auf einen kargen Nebenerwerb
oder auf Schuldenmachen angewiesen ist , läßt sich nicht
vermeiden . Dabei erkennt der junge Akademiker , daß nicht
der hohe Lebensstandard sein Ansehen bestimmen , son -

dern einzig und allein die gute Leistung . Es ist klar , daß

der schwer ringende junge Akademiker der Jetztzeit auf .

die Dauer ohne staatliche Unterstützung nicht auskom -

men kann , ohne daß seine praktische Berufsausbildung

unter den Alltagssorgen zu leiden hat . Aus diesen Mo-

tiven heraus sollen zwei Vorschläge gemacht werden :

1. Einführung eines zeitlich begrenzten ,, numerus clau -

sus " für die Zulassung zum Studium aller Fakultäten , der

bei der heutigen Ueberfüllung der akademischen Berufe

jedem Examenskandidaten eine Aussicht auf sichere An-

stellung verbürgt , sowie eine strenge Auslese unter den
Anwärtern auf ein Hochschulstudium , das nur den Be-

gabtesten aller sozialen Schichten offenstehen soll .

2. Einführung staatlicher Gehälter , die dem Akademiker
während seiner Praktikanten - , Referendar - und Volontär -

zeit eine ausreichende Existenzmöglichkeit bieten .
Dieter Heinz , cand . med .

möglichkeiten geschaffen werden sollen . Auch in Siam , das

für alle Industrieprodukte und Rohstoffe bisher auf Einfuhr

angewiesen war , soll nun mit amerikanischem Kapital die

Ausbeutung der reichen Bodenschätze vorgenommen werden .
Zweifellos verführt die gestörte Gleichgewichtslage des

Weltmarktes zu einer Ueberschätzung der Absatzmöglichkei -

ten und einer Uebersteigerung der Produktion , deren Fol
gen sich besonders auf die alten Industrieländer auswirken

werden . Die Kriegseinschränkungen hatten bereits zu einer

überhöhten Steigerung der Baumwoll - , Quecksilber - und

Kautschukproduktion geführt , deren Preise infolge staat -

licher Maßnahmen weit über dem Friedensdurchschnitt la-

gen . Die großen bei Kriegsende vorhandenen und jetzt nicht

mehr benötigten staatlichen Bestände werden jetzt abge-

stoßen und führen zu einem völligen Zusammenbruch der

Preise und Märkte , so daß nicht nur der Staat , sondern

auch die private Wirtschaft erhebliche Verluste erleidet .

Aufbau des Handwerks im Kreis Horb

Die Handwerkskammer Reutlingen , zu der der Kreis

Horb gehört , betreut gegenwärtig rund 35 000 Betriebe in

Südwürttemberg und Hohenzollern und auch Teile des

badischen und bayerischen Landes . In Horb besteht als

Außenstelle der Handwerkskammer Reutlingen der Kreis -
innungsverband Horb mit 1500 Handwerksbetrieben Die

Schreinerinnung stellt mit 130 Einzelbetriebe die stärkste

Innung . Zu der Korbmacherinnung gehören noch folgende
Kreise : Horb , Hechingen , Sigmaringen , Balingen , Rott -

weil und Tuttlingen . Jede Innung hat ihren Obermeister ,
der sein Amt ehrenamtlich verwaltet .

Der Kreisinnungsverband besorgt die Buchführung der

einzelnen Innungen , die Verteilung der Rohmaterialien
und vieles andere . Ebenso ist dem Kreisinnungsverband
die Lehrlingsausbildung unterstellt und die Zuweisung der
Lehrlinge an die Meister . Im Augenblick weist ein star -

ker Lehrlingszug nach dem Friseurberuf und der Radio -
Elektrobranche . Im ganzen werden heute etwa 150 Lehrlinge .
vom Kreisinnungsverband erfaßt . Der Kreisinnungsver -
band befaßt sich aber auch mit der Heranbildung eines
geeigneten Meisternachwuchses , und es zeigt sich , daß in
den letzten Monaten sehr viele Handwerker nach Selb -

ständigkeit und somit nach der Meisterwürde streben . Ehe

aber eine Eintragung in die Handwerkerrolle erfolgt , wird
die Bedürfnisfrage vorher mit den Behördenstellen ge-

regelt .
Wirtschaftliche Kurznachrichten

Die Norddeutschen Torf und Indu -
strie werke in Schwerin haben die Torfherstellung
im großen Umfange mit 200 Mann aufgenommen , so daß
die Bevölkerung ausreichend mit Torf beliefert werden
kann .

2,5 Millionen Tonnen Ruhrkohle sind im

letzten Vierteljahr exportiert worden . Die Zahl der Berg -
arbeiter hat sich von 248 000 auf 252 000 erhöht .

Der Elster Saale - Kanal , dessen Bau 1934

begonnen , beim Krieg aber eingestellt worden ist , soll
fertiggestellt werden . Dadurch wird Leipzig an das deutsche
Kanalnetz angeschlossen .

Die Textilindustrie in der Ostzone droht durch

Baumwollmangel zum Erliegen zu kommen .
Eine neue Stahlgewinnungsmethode

durch Einblasen von Oxygen zusammen mit Heizöl in
die Hochöfen , wodurch der Schmelzvorgang wesentlich
beschleunigt und verbilligt wird , haben kanadische Wis -
senschaftler ausgearbeitet .

In Usbekistan , 180 Kilometer von Taschkent ent -
fernt , ist ein modernst eingerichtetes Hüttenwerk zur
Eisen - und Stahlerzeugung in Betrieb genommen worden .

Das Kraftwerk von Dnjepropetrowsk ,
das beim deutschen Rückzug zerstört worden war , wird
noch in diesem Jahr seinen Betrieb wieder aufnehmen .

Weihnachtsbitte für unsere Kriegsgefangenen

Zu einer Weihnachtsbitte an alle Völker der

Welt um Freilassung der deutschen Kriegs -
gefangenen ruft der Rat der evangelischen
Kirche alle Christen in Deutschland auf . Am

kommenden 1. Adventssonntag werden in den
evangelischen Kirchen Unterschriften gesam -
melt , die die Bitte zum Ausdruck bringen sol -
len . Die Unterschriftensammlungen werden
den Kirchen und Regierungen der Staaten , in
denen sich deutsche Kriegsgefangene befinden ,
dem Alliierten Kontrollrat und dem Inter -

nationalen Roten Kreuz übergeben werden .

25 Jahre Caritas - Präsident

Der Präsident des deutschen Caritasverban -
des Dr . Benedikt Kreuz , der am 9. Novem -

ber 1921 zum Präsidenten dieses Verbandes
gewählt worden war , feierte sein 25jähriges
Präsidentenjubiläum . Im Rahmen einer Feier -
stunde wurden dem Jubilar die Glückwünsche

des deutschen Episkopates , der Diözesen -
caritasverbände und seiner Mitarbeiter aus -
gesprochen . Präsident Kreuz , der 1923 schon

zum päpstlichen Geheimkämmerer und 1925

zum päpstlichen Hausprälaten ernannt wurde ,

erhielt 1942 in Anerkennung seiner großen
Verdienste um die christliche Liebestätigkeit ,

die Würde eines apostolischen Protonotars .

Pastor D. Martin Niemölle : ist gebeten worden ,
bei der Weltkonferenz christlicher Jugend , die in Oslo
stattfinden wird , einen der Hauptvorträge zu übernehmen .
Als Thema des Vortrags ist vorgesehen , ,Confronting mo-
ral Chaos " . Pastor Niemöller hat dieser Einladung und
Aufgabe mit Vorbehalt zugestimmt .

In einer Sitzung des Stadtrates von München wurde ein .
stimmig beschlossen , die Schommerstraße in , Adolf -Kol-
ping - Straße " umzubenennen Die Schommerstraße wurde
deshalb ausgewählt , weil sich auf ihr das Zentralgesellen -
haus befand , das durch einen Angriff zerstört wurde . Das
neue Gesellenhaus soll , wie verlautet , an der gleichen
Stelle nach neuen Plänen wieder aufgebaut werden .

In den bayerischen Diözesen sind rund 9000 katholische
Priester . Von diesen nahezu 9000 Priestern wurden bis
jetzt 20 (das sind 0,23 Prozent ) wegen Mitgliedschaft
bei der NSDAP . oder ,, Sympathie " für dieselbe von der
Militärregierung beanstandet .
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29 . November 1946

Das geht alle an
Ausländische Zahlungsmittel

Wir brachten am 8. November eine Meldung , nach der
es auch den Stellen der Reichsbank verboten sei , De-
visen anzunehmen . Wie wir inzwischen erfahren , ent -

spricht dies jedoch nicht ganz der Richtigkeit . Der Sach-

verhalt ist vielmehr folgender : Nach heute geltendem
Recht ist die Reichsbank nicht mehr befugt , Devisen -
werte für eigene Rechnung aufzukaufen, sie ist jedoch
durch das Gestez Nr . 53 der Militärregierung als die

Stelle bestimmt worden , bei der sämtliche Devisenwerte ,

die gemäß Gesetz Nr . 55 ablieferungspflichtigsind , abge-
liefert werden müssen. Dazu gehört auch der Devisen-
besitz der Flüchtlinge (Artikel III Absatz 1). Diese De-

visenwerte unterliegen jedoch nicht der Verwaltung der
Reichsbank , sondern der der zuständigen Stellen der Mi-

sen . Makowski aPul , geb. 1902 in Terebey , NanbowSKI .
Arbeitete zuletzt in einer Fabrik zwischen Berlin und der

früheren polnischen Grenze . Soll sich in der französischen
Zone befinden . Martin Pierre , Größe 1,72, Haare kasta -
nienbraun , Gesicht länglich , sehr kurzsichtig , war Lehrer der
arabischen Sprache . Mit der 4. Komp . d. RTM . am 2. 12.
1944 eingeschlossen , am Kopf verletzt . Nach Deutschland ab-
transportiert und wahrscheinlich in ein englisches Gefange -
nenlazarett gebracht . Leutnant Martin befindet sich vielleicht
noch in Deutschland in einem Krankenhaus oder Heilanstalt .

Angaben über den Verbleib dieser Personen an Monsieur le
Chef de la Section des Personnes Déplacées , Service des Re-
cherches , Tübingen , Herrenberger Straße 34. Zuschriften kön -
nen in deutscher Sprache sein .

Landwirtschaftliche Buchführungsstelle
Es ist vielfach noch nicht bekannt , daß die Landesdirek - .

tion der Wirtschaft , Abt . Landwirtschaft und Ernährung
eine landwirtschaftliche Buchführungsstelle in Sigmarin -
gen , Burgstraße 1, errichtet hat . Diese Buchführungsstelle
übernimmt die Einrichtung , Prüfung und den Abschluß
landwirtschaftlicher Buchführungen . Es ist damit auch
den mittleren und kleineren Betrieben möglich , eine Buch -
führung einzurichten und durch die Buchführungsstelle
die vollständige oder teilweise Führung der Bücher nach
Wochen - und Monatsberichten , den Abschluß der Bücher
sowie die Aufstellung von Steuererklärungen durchführen
zu lassen . Formulare für landwirtschaftliche Buchführun -
gen werden geliefert .

Aenderungen im Eisenbahngüterverkehr
Die Reichsbahndirektion Karlsruhe teilt mit : Mit Gültig -

keit vom 1. November 1946 ist der Freimachungszwang für
Sendungen nach der amerikanischen und britischen Besat -
zungszone aufgehoben worden . Ueberweisung der Fracht -
kosten auf den Empfänger ist nunmehr auch für andere
Sendungen als Kohle möglich . Vom gleichen Zeitpunkt ab
sind im Güterverkehr mit der amerikanischen und britischen
Zone auch Nachnahmen und Barvorschüsse wieder zugelas -
sen . Im Verkehr mit der sowjetischen Zone bleiben Frei -
machungszwang und Nachnahmeverbot noch bestehen .

Griechische Heimkehrer
Die sich in der französischen Besatzungszone befindlichen

griechischen Staatsbürger , welche bereit sind , die Heimreise
anzutreten , werden aufgefordert , sich bis spätestens 10. De-
zember 1946 im Sammellager Kaiserslautern einzufinden . Die
Militärregierung Abteilung verschleppte Personen (Section
DES PERSONNES DEPPLACEES ) gibt die nötigen Reise -
bescheinigungen bis Kaiserslautern .

-

Deutsche Kriegsgräber in den Niederlanden
Die Niederländische Militärmission beim Alliierten Kon-

trollrat in Berlin teilt folgendes mit : Es sind in deutschen
Zeitungen Veröffentlichungen erschienen , aus denen der
Eindruck gewonnen wird , daß alle deutschen Soldaten -
gräber in den Niederlanden von niederländischen Fami -
lien betreut werden sollen . Diese Mitteilung trifft nicht
zu Es ist dagegen geplant , alle deutschen Kriegsgräber
in den Niederlanden auf einen gemeinsamen Friedhof zu -
sammenzubringen . Von einer Patenschaft über diese Grä -
ber durch niederländische Familien ist niemals die Rede
gewesen .

An alle niederländischen Staatsangehörigen

Bekendmaking : Het Bureau voor de Neder -
landsche Belangen voor de Zuidelijke en Noordelijke
Fransche Zone te Baden -Baden , Kaiser -Wilhelm -Straße 3
maakt hierdoor nogmaals bekend , dat de zich in het bezit
van de in de Fransche Bezettingszone gevestigde Neder -
landers bevindende Nederlandsche paspoorten en andere
legitimatiebewijzen met ingang van 1 September 1946
ongeldig werden verklaard . Alle Nederlanders , die in het
bezit zijn van een Nederlandsch paspoort , persoonsbewijs ,
bewijs van Nederlanderschap , Beschermpas (Schutzpaẞ )
Fremdenpaß of ander officieel legitimatiebewijs moeten
deze bescheiden onverwijld bij bovengenoemd Bureau in -
leveren . De inlevering geschiedt tegen afgifte of , bij in -
zending per post , tegen toezending van een officieel ge-
waarmerkt recu . Belanghebbenden kunnen bij bovenge -
noemd bureau schriftelijk een nieuw paspoort aanvragen
hetwelk in beginsel de eenige Nederlandsche instantie is
in de Fransche zone , die nieuwe Nederlandsche paspoorten
kan uittreiken . Of aan dit verzoek zal worden voldaan ,
zal o . m. van het resultaat van het onderzoek naar het
politiek gedrag von belanghebbende afhangen .

De Chef van het Bureau voor de Nederlandsche
Belangen . De Majoor : J. RENS .

Bekanntmachung : Das Büro für die Nieder -
ländischen Interessen für die südliche und nördliche fran -
zösische Besatzungszone in Baden -Baden , Kaiser -Wilhelm -
Straße 3, gibt hierdurch nochmals bekannt , daß die im
Besitze eines niederländischen Passes , Personalausweises ,
Beweises niederländischer Staatsangehörigkeit , Schutzpas -
ses , Fremdenpasses oder eines anderen offiziellen Be-
weises befindlichen Personen , diese Papiere unverzüglich
genanntem Büro auszuliefern haben . Die Auslieferung
geschieht gegen Abgabe , oder bei Einsendung per Post ,

gegen Zusendung eines offiziellen Empfangsscheines . In -

teressierte können bei oben genantem Büro schriftlich einen
neuen niederländischen Paẞ beantragen Dieses Büro ist

grundsätzlich die einzige niederländische Instanz in der
französischen Zone , die berechtigt ist , neue Pässe auszu -
stellen .

SCHWÄBISCHES TAG BLATT

Umschau im Lande
Eine Paketaktion der Schweiz

Die Centrale Sanitaire Suisse hat es unternommen , eine

Liebesgabenpaketaktionfür alle vier Zonen (einschließlich
russische ) zu schaffen. Schweizerische Freunde und Ver-
wandte sind heute in der Lage , ihren Lieben in Deutsch -

land durch die Unterstützung der CSS. Liebesgabenpa -
kete mit hochwertigen Nahrungsmitteln (Butter , Wurst ,

Speck , Milch usw . ) zukommen zu lassen Die Centrale Sa -

nitaire Suisse bürgt durch ihren Namen und ihre bis-
herige Tätigkeit für den ordnungsmäßigen Versand und
die Verteilung der bestellten Pakete an die einzelnen Emp-

fänger durch ihre in ganz Deutschland weitverzweigte
Tochterorganisation , die Süddeutsche Ärzte - und Sanitäts -
hilfe , und die ihr befreundeten Hilfsstellen . Leser , die in
der Schweiz lebende Verwandte und Freunde haben , kön -
nen diesen von der neuen Aktion der CSS Mitteilung
machen , damit den Gebern die Gewißheit wird , daß ihre
Liebesgaben den Empfänger auch tatsächlich erreichen
Die CSS . hat ihre Büros in Zürich , Außersihl , Birmens
dorfer Straße 1.

,, Beratende Landesversammlung " öffentlich

Die Sitzungen der Beratenden Landesversammlung sind
öffentlich . Eintrittskarten in beschränktem Umfang sind
im Büro Schloß Bebenhausen erhältlich . Nächste Sitzung
Montag , 2. Dezember , nachmittags 15. 30 Uhr .

Jagdzeiten in der französischen Zone

Der Commandant en Chef Francais General Koenig hat
über die Zeit der Jagderöffnung und des Jagdschlusses
in der französischen Besatzungszone eine Verfügung ge-
troffen , nach der für Hasen , wilde Kaninchen , Fasanen -
hähne , Wachteln , Rebhühner , Ringeltauben , Krametsvö -
gel , Schnepfen , Füchse , Dachse , Ottern , Marder , Stein -
marder , Iltisse und Wildschweine die Jagd am 1. De-
zember abends enden muß . Zur Vernichtung der in der
Verordnung Nr . 43 als schädlich bezeichneten Tiere sind

Treibjagden unter Ausschluß jeglicher Einzeljagd zu al -

len Jahreszeiten gestattet . Die Vernichtung wilder Kanin -
chen ist vom 2. Dezember bis zum 31. März 1947 inner -

halb der gleichen Bedingungen erlaubt . Der Forellen -
fang ist bis zum 1. Oktober jedes Jahres gestattet . Für
1946 wird der Termin auf den 15. November 1946 fest -

gesetzt .

115 . Eberauktion in Riedlingen

- -

Vor einigen Tagen hat in der Zuchtviehversteigerungs -
halle in Riedlingen die 115. Sonderkörung und Absatz -
veranstaltung für Eber des weißen veredelten Landschwei -
nes stattgefunden . Aufgetrieben waren 54 Eber und eine

tragende Jungsau . Die Körkommission bestand aus dem
Vorsitzenden , Bernhard Bauknecht , Albrechtshofen , Vet. -
Rat Dr . Berger , Riedlingen und Tierzuchtinspektor Göh-
ner , Tübingen . Es wurden gekört in Klasse I 4, Klasse II
28, Klasse III 16 und Klasse IV 1 und nicht gekört fünf
Eber . Kat . - Nr. 34, ein Prätor 98 Sohn , aus der
Zucht Josef Leicht in Dintenhofen wurde an die Spitze
gestellt . Ein harmonischer , gut gemachter Jungeber , der
für den Höchstpreis von 800 RM. in den Besitz des Züch -
ters Christian Meyer in Böhringen , Kreis Münsingen , ging .
Die einzige zur Auktion gebrachte tragende Jungsau
wurde in Klasse I eingestuft und wechselte zum Preis
von 800 RM . den Stall . Es muß das Bestreben der Züch-
ter sein , mehr tragende Jungsauen zu den Absatzver -
anstaltungen zu bringen . Der Verlauf der Auktion war
sehr rege und die Nachfrage konnte nicht gedeckt wer -
den . Die nächste Absatzveranstaltung in Riedlingen findet
am Mittwoch , 8. Januar 1947, mit einem zahlenmäßig ho-
hen Auftrieb statt . Gö .

Großrazzia an der französisch - amerikanischen

Zonengrenze
Stuttgart . Eine Großrazzia an der französisch -ameri -

kanischen Zonengrenze bei Stuttgart wurde nach Mitteilung
der Landespolizeidirektion am 22. November durchgeführt .
Bei der Razzia , die unter Leitung von Hauptmann Langlex
von der Besatzungspolizei in Böblingen stand und die gegen
4 Uhr morgens begann , waren ungefähr tausend Angehörige
der amerikanischen und französischen Besatzungspolizei mit
Panzern , Panzerspähwagen , Jeeps und Flugzeugen , sowie 110
deutsche Landespolizisten beteiligt . Im Verlauf der Aktion ,
die auf ein Gebiet von rund 250 Quadratkilometer ausge -

Fußball

dehnt war , wurden Tausende von Personen durchsucht und
28 Personen festgenommen .

Von 89 zerstörten Brücken 67 wiederhergestellt
Tübingen . Das Technische Landesamt (Württember -

gische Straßen - und Wasserbauverwaltung) hat bereits
ein ansehnliches Stück Wiederaufbauarbeit geleistet . Die
Hand dazu bot vor allem die französische Militärregierung
durch die tatkräftige Mithilfe ihrer Section Traveaux pu -
blics et transports . So sind von den 89 Brücken , die
allein in Südwürttemberg durch die Sprengungen in den
letzten Kriegstagen zerstört worden sind , jetzt schon nicht
weniger als 67 für den Verkehr wieder brauchbar ge-
macht . Davon wurden 16 in massiver Bauweise endgül -
tig erneuert und 51 mit Hilfe von Holzkonstruktionen zu -
nächst als Dauerbehelfsbrücken wieder hergestellt . Darüber
hinaus sind zurzeit 11 als Massivbrücken im Neuaufbau ,
so daß nur weitere 11 noch unberührt liegen . Bei diesen
handelt es sich jedoch um Brücken , die für das Verkehrs -
bedürfnis weniger wichtig sind oder deren Ausfall durch
gute Umleitungen ausgeglichen ist . Dennoch werden zur -
zeit auch für den größten Teil dieses Restes die Wieder -
aufbauprojekte bereits bearbeitet . Beträchtliches wurde
im Laufe des Sommers 1946 ferner getan , um die schon
in den Kriegsjahren außerordentlich vernachlässigten und
nach und nach immer übler zugerichteten Straßen instand -
zusetzen . Allein in diesem Jahr sind im Bereich des Tech -
nischen Landesamtes rund 1000 Kilometer unter Verwen -
dung von Teer ausgebessert worden und zurzeit in gu -
tem Zustand . Das restliche Straßennetz wurde , soweit
möglich , behelfsweise in Ordnung gebracht .

Stuttgart . Hier wurde der erste deutsch -amerikani -
sche Jugendklub gegründet , der keine neue Jugendbewegung
darstellt , sondern im Gegenteil Jugendliche aller Organisatio -
nen vereinen will .

Calw . Der Dichter Hermann Hesse hat aus dem ihm
verliehenen Goethepreis der Stadt Frankfurt 3000 RM.
für die Armen seiner Vaterstadt Calw gespendet . Eine
der schönsten Straßen in Calw wurde in Hermann - Hesse -
Straße umgetauft .

Sigmaringen . Einen guten Fang machte die Landes -
polizei indem sie zwei junge Burschen festnahm , die von
der Kriminalpolizei Dresden wegen Mordverdachtes bzw.
Mord an einem Gefängnisbeamten gesucht werden .

Frohnstetten Kr . Sigmaringen . Am vergangenen
Sonntag konnten die Landwirtseheleute Franz und Maria
Glattes in körperlicher und geistiger Rüstigkeit das Fest der
diamantenen Hochzeit begehen . Der Ehe entsprossen elf
Kinder .

Saulgau . Die Lehreroberschule Saulgau hat am 26. No-
vember den Unterricht der 3. und 4. Klasse begonnen , an
dem insgesamt 110 Schüler teilnehmen . Die Einberufung der
Schüler für die erste und zweite Klasse erfolgt später .

Saulgau . In einem Weiler bei Blönried betrieben vier
Personen eine Schwarzbrennerei . Als jetzt der Kessel der An-
lage explodierte , kam die verbotene Tätigkeit ans Tages -
licht .

Leutkirch . Im Kesselhaus des Faserplattenwerks
der Zenith -AG . brach ein Feuer aus , dem das ganze
Kesselhaus zum Opfer fiel . Die Brandursache ist unbe -
kannt .

Friedrichshafen . Im Materiallager der Maybach -
werke brach ein Großfeuer aus , das auch die Arbeitsräume
und das Hauptgebäude bedrohte . Der Werksfeuerwehr ge-
lang es zusammen mit der Friedrichshafener und Ravensbur -
ger Feuerwehr , den Brand auf seinen Herd zu beschränken .
Der Schaden ist trotzdem erheblich .

Friedrichshafen . Erholungsbedürftige Fried -
richshafener Kinder erhalten jetzt Freistellen bei bäuer -
lichen Familien , wo sie sich drei bis vier Wochen kräf -
tigen können .

Friedrichshafen . Als Spende für Kinderheime ,
Heilstätten , Versorgungskrankenhäuser und Schwerkriegs -
beschädigte werden im Kreis Tettnang 2120 kg Island -
zucker zur Verteilung kommen .

Ueberlingen . Das Dorf Dingelsdorf begeht in
diesem Jahr sein tausendjähriges Bestehen . Funde aus
der Stein - und Bronzezeit geben Kunde von der frühen
Besiedelung dieser Gegend .

Lindau . Hier wurde der , ,Bayerische Sanitäts - und

Der Sport hat das Wort
Süddeutsche Oberliga

-

-

-
Eintracht Frankfurt 1. FC . Nürnberg ; Bayern Mün-

Waldhofchen VfB . Stuttgart ; Stuttgarter Kickers
Mannheim ; FC. Schweinfurt - Offenbacher Kickers ; Zhönix
Karlsruhe BC. Augsburg ; VfL . Neckarau - FSV . Frank -
furt ; VfR . Mannheim - Viktoria Aschaffenburg ; Schwaben
Augsburg aKrlsruher FV. ; Ulm 46 1860 München ;
SpVgg . Fürth FC. Bamberg . Der Tabellenführer hat es
in Frankfurt am schwersten von allen reisenden Vereinen ,
aber auch der VfB . muß sich vorsehen . In den übrigen Spie -
len haben die Platzherren bessere Chancen , auch Ulm dürfte
in der Lage sein , ein weiteres Vordringen der Münchner
, ,Löwen " zu stoppen .

Birkenfeld -

-

Landesliga Gruppe Nord
Schramberg . Bis jetzt ist der Tabellenführer

aus Trossingen nur einmal geschlagen worden und zwar ver -
gangenen Sonntag von Schramberg , das nächsten Sonntag in
Birkenfeld eine Gastrolle gibt . Die Tatsache vom Sieg der
Schramberger gegen Trossingen dürfte für Birkenfeld Grund
genug sein , sich für diesen Kampf besonders vorzusehen . Bei
tatkräftigem Einsatz is tes durchaus möglich , daß beide
Punkte bei Birkenfeld bleiben .

Außerdem spielen Tübinger SV. Metzingen ; ASV . Ebin -
gen - SV. Hechingen ; Trosisnger SV . - VfB . Pfullingen ;
VfL . Schwenningen Tutt -SSV. Reutlingen ; Tailfingen

Wangen ; Lindau
lingen .

-

-Gruppe Süd : Ravensburg
garten ; Mengen Ehingen a. D.

-

Unterkreis Nagold

-

- Wein -

Im Unterkreis Nagold sind die Vorrundenspiele glücklich
zu Ende gebracht . Zur allgemeinen Ueberraschung ist der
Neuling aus Oberschwandorf bei allen Spielen ungeschlagen
geblieben und hat sich neun Punkte erkämpfen können . Na-
gold , das man als die stärkste Mannschaft betrachtete , verlor
drei Punkte und nimmt damit den zweiten Tabellenplatz
ein . Haiterbach und Altensteig stehen vor dem letztjährigen
Gruppenmeister Emmingen , der infolge seines derzeitigen
Spielermangels nur auf die zweitletzte Stelle kam . Der Ta-
bellenletzte Wildberg holte gegen Nagold den ersten Punkt .

Bei den Rückrundenspielen ist mit noch interssanteren und
ausgeglicheneren Spielen zu rechnen . Einmal wird Nagold
alles versuchen , um die Oberschwandorfer noch einzuholen .
Das liegt durchaus im Bereich der Möglichkeit , da Ober -
schwandorf drei schwere Auswärtsspiele zu bestreiten hat .
Emmingen und Wildberg werden natürlich auch versuchen ,
ihre Position zu verbessern . Haiterbach und Altensteig rin -
gen weiter um die Mittelplätze . Die Meisterschaft ist dem-
nach noch durchaus offen . Wichtig erscheint uns , daß sich die
Mannschaften einer anständigen und für den Fußballsport
werbenden Spielweise befleißigen . Das bringt unserem Sport
mehr Erfolg , als wenn die Manschaften , versuchen würden ,
durch besonders harte Spielweise zu Punkten zu kommen .

Kreis Freudenstadt
A- Klasse : Dornstetten

Freudenstadt ; Baiersbronn
Wittendorf .

Die B-Klasse ist spielfrei .

- Lützenhardt ; Tumlingen
Pfalzgrafenweiler ; Glatten -

-

Nachgemeldete Spiele
Unterreichenbach I - Althengstett I 2 :3. Im letzten Spiel

der Vorrunde kam Althengstett in Unterreichenbach bei bei -
derseits sehr guten Leistungen zu einem 3:2-Sieg und steht
damit , nachdem Calw in Gechingen nur ein Unentschieden
von 2:2 erzielen konnte , mit einem Punkt Abstand an zwei -
ter Stelle .

Unterreichenbach II Althengstett II 4 : 1.

Hassia Bingen aufgelöst

-

Hassia Bingen wurde aus noch nicht klar ersichtlichen
Gründen von der Militärregierung aufgelöst . Dadurch konnte
das Spiel Mainz 05 Hassia Bingen nicht ausgetragen wer -
den . Bingen wurde nahegelegt , sich mit seinen Sportlern
einem anderen Verein anzuschließen .

VfR . Mannheim behält die Punkte
Die in Sportkreisen verbreitete Meinung , daß die Plus -

punkte aus dem Spiel VfR . Mannheim gegen 1. FC . Nürn -
berg am 3. November wegen angeblich unberechtigter Teil -
nahme von Bardorf (VfR . Mannheim , früher Wormatia
Worms ) an den Club fallen , ist irrig . Der Vorstand der
süddeutschen Oberliga teilt in diesem Zusammenhang mit , daß

Erste Nachkriegssportkonferenz in Frankfurt
Frankfurt . Rund hundert Vertreter der Sportverbände ,

Sportärzte , Sportlehrer , Presse und Rundfunk aller vier Zo-
nen waren zu einer von einem Arbeitsausschuß einberufenen ,
unter dem Vorsitz von Karl Brinkmann stehenden deutschen
Sportkonferenz in Frankfurt am Main erschienen , von der
man sich für die Weiterentwicklung des deutschen Sports
viel versprochen hatte . Nach dem ersten Tag sieht man
jedoch keine greifbaren Entschlüsse . Das rührt in erster Li -
nie daher , daß man einen großen Teil der Besprechungea
mit reinen Kompetenzfragen verwandte . Es unterliegt keinem
Zweifel , daß die Form der Einladung zu der Konferenz nicht
die richtige war , vor allem hätte man die anerkannten Lan -
dessportverbände zur Mitarbeit bei der Aufstellung des Pro -
gramms berücksichtigen müssen . Ja , es kam sogar vor , daß
einzelne Landessportverbände überhaupt keine Einladung er -
hielten und nur durch Presse und Rundfunk Kenntnis von
der Konferenz bekamen . Auch die französische Zone ist hier -
unter gefallen , denn sowohl die Nord - wie die Südzone wa-
ren offiziell nicht vertreten . Es ist deshalb auch nicht am
Platze , von einer deutschen Sportkonferenz zu sprechen und
bindende Beschlüsse kann diese Tagung nicht zeitigen . Es
können lediglich Vorschläge für die lose internationale Ver -
einigung der Sportverbände gemacht werden . Diese Tatsache
bleibt nun einmal bedauerlich . Trotzdem hatte die Konfe -
renz auch ihre nutzbringenden Seiten und im gegenseitigen
Meinungsaustausch wird für alle Beteiligten ein Vorteil zu
erblicken sein . Auch Höhepunkte hatte der erste Tag der
Konferenz zu verzeichnen . Da waren zunächst Ausführungen
von Dr. Karl Diehm über den olympischen Gedanken und
die Stellung Deutschlands zu den olympischen Spielen selbst .
Interessant war dabei , daß bei der letzten Sitzung des olym -

pischen Komitees in Lausanne die Frage der Beteiligung oder
Nichtbeteiligung Deutschlands an den nächsten olympischen
Spielen überhaupt nicht berührt wurde . Dr. Diehm schloß
seine Ausführungen , daß die Konferenz eine Entschließung
fassen möge , baldigst einen neuen deutschen olympischen
Ausschuß zu bilden . Erschöpfend und tiefschürfend war das
Referat des Prälaten Wofter , des letzten Vorsitzenden
der Deutschen Jugendkraft über Sportmoral und Sportethos .
Diese Ausführungen fanden den ungeteilten Beifall der Ver -
sammlung und werden richtungweisend für die kommende
Gestaltung des deutschen Sports sein . Beim Vortrag des be-
kannten Schiedsrichters Dr. Petro Bauwens (Köln ) über
Amateure und Profi gipfelte in den Worten : Den Amateu -
rismus fördern mit aller Kraft . Der Scheinamateurismus muß
unterdrückt werden , der Professionalismus muß in die rich -
tigen Bahnen gelenkt werden , wobei Sauberkeit im Sport
oberstes Gesetz sein muß . Dr. Bauwens wandte sich auch
gegen die , ,Mammutligen " , wie sie in Süd- und Westdeutsch -
land gegenwärtig bestehen und sieht hier gewisse berechtigte
Gefahren für den Amateurismus . Ueber den Aufbau ihrer
Landessportverbände sprachen : Konrad Richard Krümmer
(Rheinland -Westfalen ) , Ullrich (Bayern ), Keller (Württem -
berg ) und Lindner (Hessen ) . Grandjean (Baden -Baden ) schil -
derte die Verhältnisse in der französischen Südzone . Die
Vertreter waren sich einig in der Auffassung , daß eine über -
geordnete Stelle geschaffen werden muß . Es kam jedoch wie-
derholt zum Ausdruck , daß nur die jetzt anerkannten Sport -
verbände Träger dieser Organisation sein können und daß
dieser Organisation kein Mitglied angehören kann , das nicht
jetzt schon am Aufbau des deutschen Sports mitge -
wirkt hat ,
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Hilfsdienst Lindau " gegründet . Diese unpolitische Wohl -
fahrtsorganisation hat künftig die Aufgaben des auf -
gelösten ,, Bayerischen Roten Kreuzes " zu übernehmen .

Lindau . Die Reichsbahnverwaltungsschule in Karlsruhe
ist nach Lindau verlegt worden . Lehrer und Schüler sind im
früheren Flüchtlingslager und im vormaligen Maschinenamt
untergebracht .

Waldkirch . Die große Kartoffelnot im Spätsom -
mer trieb drei Familien dazu , sich nächtlicherweise auf
fremden Aeckern selbst mit Kartoffeln zu versorgen .
Dabei kam es einmal zu einer Schlägerei mit einem
Wache haltenden Bauern . Die Kartoffeldiebe , von denen
bei normaler Ernährungslage sicher keiner auf die An-
klagebank gekommen wäre , wurden zu Geld - und Frei -
heitsstrafen von 50 RM . bis 3 Wochen Gefängnis ver -
urteilt .

Mannheim . Die Verwahrlosung der Jugend nimmt
heute erschreckende Formen an . Der Mannheimer Stadt -
rat wird bei der Landesregierung den Antrag stellen ,
durch Verordnungen die Rechtsgrundlage zu schaffen , um
der sittlichen Verwahrlosung der Jugend , der Bekämp -
fung der Geschlechtskrankheiten und der Arbeitsunlust
begegnen zu können .

Heidelberg . Beim Brand eines Hauses warf
eine Frau in ihrer Aufregung ein 4 Monate altes Kind
auf die Straße und sprang selbst nach . Das Kind wurde
durch den Aufprall getötet , die Frau erlitt schwere Ver -
letzungen .

Quer durch unsere Zone
Die neugegründete Volkshochschule Tuttlingen nimmt

die Vorlesungen ihres ersten Lehrabschnitts am 6. De-
zember auf . In Spaichingen brannte eine Scheune nie -
der , in der die Futter - und Erntevorräte lagerten . Ein
untergestellter französischer Kraftwagen ging ebenfalls in
Flammen auf . In Tailfingen verunglückte ein Mann
tödlich mit einer Zugmaschine . Er war Vater von sieben
Kindern . Da schon öfter unterwegs Diebstähle vor -
kamen , wurde der Zucker für den Kreis Hechingen unter
Polizeiaufsicht transportiert . In letzter Zeit wurden
in einer Metzinger Firma mehrere Einbrüche verübt bei
denen große Posten Stoffe entwendet und dann auf dem
Schwarzen Markt vertauscht . Der Täter konnte jetzt ge-
faßt werden . Bei einem schweren Einbruch in ein
Bauernhaus in Grabenstetten wurden Fahrradbereifungen ,
Schmalz , Eier und Kartoffeln entwendet .
Ehingen und Biberach ist eine Omnibusverbindung ein -
gerichtet worden , die einen großen Andrang von Fahr -
gästen zu verzeichnen hat .

-

Wie wird das Wetter ?

- Zwischen

Vorhersage bis Montag , 2. Dezember , abends : Wechselnd
zwischen Aufheiterung und stärkerer Bewölkung mit meist
nur leichten Regenfällen . Im ganzen weiterhin mild .

Programm des Südwestfunks
Sonntag , 1. Dezember : 11. 00 Morgenfeier ; 11. 45

Religiöse Musik ; 15. 00 Zeitschriftenschau ; 15. 15 Bücher -
schau ; 15. 30 Stimmen der Heimat ; 16. 30 , ,Das Licht leuch -
tet in der Finsternis " Christlicher Advent ; 17. 00 Sin -
foniekonzert des Großen Orchesters des SWF .; 19. 00 Al -
brecht Goes liest aus eigenen Werken ; 20. 15 ,, Vom Hun -
dertsten ins Tausendste " ; 21. 00 Aus der Welt der Ope -
rette : ,, Drei Sträuße "

Montag , 2. Dezember : 7. 50 Familienfunk : Die
junge Ehe ohne eigene Wohnung ; 19. 15 Sportschau am
Montag : 20. 15 ,, Musikalisches Rendezvous " ; 21. 15 Der
Südwestfunk stellt vor : Hans Volkmar -Andreae , Cello ;
am Flügel : Maria Bergmann ; 22. 15 ,, Musik der Welt im
SWF ." ; 23. 00 Aus der Dichtung der Welt : ,,Gesang von
mir selbst " , Walt Whitman ; 25. 15 , ,Tanzende Tasten " ;
23. 30 Neue Tanzmusik : Charly Barnat , der König des
Saxophons .

Dienstag , 3. Dezember : 19. 15 Curt Tucholsky :
. . Frankreich mit liebenden Augen gesehen " ; 20. 30 Hör -
spiel : ,,Stella " von Goethe ; 22. 15 Das Kleine Orchester des
SWF . ; 23. 15 Vom Menuett zum Walzer .

Mittwoch , 4. Dezember : 19. 15 Friedrich Mein -
ecke : Die deutsche Katastrophe ; 20. 15 , Das Prisma " , Kon -
zert des Großen Orchesters des SWF . ; 21. 15 ,,Rate mal !"
Ein buntes musikalisches Rätselraten ; 22. 15 Richard Tau -
ber singt deutsche Volkslieder .

I

noch keine Regelung besteht , wonach Spieler , die aus ande -
ren Besatzungszonen kommen , einer bestimmten Spielsperre
unterliegen . Sie können vielmehr sofort für ihren neuen Ver -
ein spielen .

62 Verbände in der FIFA .
Nachdem die Sowjetunion ihren Beitritt zum internationa -

len Fußballverband erklärt haben , gehören der FIFA . nun -
mehr 62 Landesverbände an und der Fußball ist somit der
einzige Sport , in dem es eine Welteinheit gibt . Der fran -
zösische FIFA. -Präsident Mr. Rimet gab bekannt , daß nun -
mehr alle fußballtreibenden Staaten der FIFA angehören .
Sofort nach dem Beitritt der UdSSR . gab es eine Reihe
Einladungen für russische Vereine . So will in kurzem eine
Auswahl Frankreichs gegen die Elf der Sowjetarmee spielen
und Racing Paris steht in Unterhandlungen mit einem gro -
Ben Moskauer Klub . Norwegen erwartet Dynamo Moskau ,
Schweden das Länderspiel gegen die Sowjetunion und auf
der anderen Seite hat der russische Verband den schwedischen
Meister Norrkoepping zu einem Gastspiel gegen Dynamo in
Moskau eingeladen . Die Russen wollen die Schweden im
Flugzeug abholen , großzügig alle Kosten tragen und Norr -
koepping auf dem Luftwege wieder in die Heimat zurück -
bringen .

Handball
Südwürttembergische Landesklasse

Gruppe Schwarzwald . Die Vorrundenspiele dieser Gruppe
sind zum größten Teil abgeschlossen . Freudenstadt ist mit
nur einem Punktverlust an der Spitze . Bei dem beachtlichen
Können dieser Elf wird ihr die Gruppenmeisterschaft kaum
zu nehmen sein .

-
Gruppe Alb : Mit zwei Spielen , Reutlingen Ebingen

und Urach - Tailfingen , werden die Vorrundenspiele fortge -
setzt . Urach und Ebingen sind als Sieger dieser Spiele an-
zunehmen .

Gruppe Oberschwaben : Wangen spielt gegen Ravensburg -
Ost und Lindau empfängt Friedrichshafen . Die beiden Gä-
stemannschaften holen voraussichtlich die Punkte .

Alpirsbach I - Nagold I 10:9 (3:4) . In einem erbitterten
Ringen konnte Alpirsbach zwei weitere Punkte für sich ge-
winnen . In Leistung und Härte standen sich die Mannschaf -
ten kaum nach . Nach einer Viertelstunde sehr schönem
Spiel wurde die Spielweise immer härter . Alpirsbach holte
den kleinen Torvorsprung der Gäste gleich zu Beginn der
zweiten Halbzeit auf und konnte das Ergebnis auf 10:7 ver -
bessern . Zwei gutgelungene Durchbrüche des Gästestürmers
stellten das Endergebnis her .

Alpirsbach II - Nagold II 1:5; Alpirsbach Damen - Na-
gold Damen 1:7.

Boxen
Interview mit Max Schmeling

,, Ich fange jetzt wieder an , ernsthaft zu trainieren " , sagte
der 41jährige frühere Boxweltmeister Max Schmeling am
Mittwoch in einem Interview . ,, Bevor ich neue Pläne mache ,
will ich erst sehen , wieweit ich aktionsfähig bin , denn wenn
ich wieder in den Ring steige , will ich mich auch wieder mit
der internationalen Klasse messen und ein Wort mitreden
können ." Schmeling hat ferner die Absicht , wieder seinen
Freund Max Mahon als Trainer zu nehmen .

Zur Rangfolge der derzeitigen deutschen Schwergewichtler
befragt , äußerte sich Schmeling , daß er in Hein ten Hoff
den besten deutschen Boxer anerkenne . Allerdings stehe die-
sem Walter Neusel nicht viel nach . Nach dem für Köln ge-
planten Kampf ten Hoffs gegen Balthasar sei wohl wieder
eine Begegnung ten Hoffs gegen Neusel zu erwarten .

35,Wir hoffen " , so sagte Schmeling abschließend ,, , als Sport -
ler die erste Brücke zum Ausland bauen zu können ."

Turnen
-Kunstturner -Länderkampf Frankreich Sowjetunion geplant

Zwischen einer sowjetischen Abordnung und französischen
Verbandsvertretern sind kürzlich Vereinbarungen für einen
Kunstturner -Länderkampf Frankreich Sowjetunion im
März 1947 in Paris getroffen worden . Beide Länder wollen
je eine Achtermannschaft der Herren und je eine Damen -
riege stellen . Frankreich hat den Länderkampf unter der
Bedingung angenommen , daß der Anschluß der Sowjetunion
an den ,, internationalen Turnerbund " bis zum März näch-
sten Jahres vollzogen ist .
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Bekömmlicher November

Nun , dieser vorletzte Monat im Jahr hat uns auch
schon Sachen gebracht , die uns nicht bekömmlich
sind , doch davon soll hier nicht die Rede sein , denn
ändern können wir leider nichts daran , und wir
müssen vielleicht noch manche bittere Pille schluk -
ken , bis wir damit über dem Berg sind . Das Wort
bekömmlich bezieht sich in diesem Fall auf das
Wetter , das uns der November bis jetzt gebracht hat .
Die Wettermacher hatten zu dessen Beginn strengen
Frost angekündigt und es gab auch einige Male
etliche Grad unter Null und sogar eine weiße Decke .
Dann aber schlug es wieder um , brachte den auf
mancherlei Gebiet erwünschten Regen und beinahe
sommerliche Temperatur . Dies können wir zwar nicht
mehr erwarten , sind aber sehr froh daran , daß noch
kein so scharfer Wind weht , der die Arbeit im Freien
erschwert . Denn noch gibt es mancherlei draußen zu
tun auf den Aeckern und in den Obstgärten . Gerade
unsere Obstbäume haben sorgfältige Pflege notwen -
dig , denn in den letzten Jahren ist herzlich wenig
und oft auch gar nichts an ihnen getan worden . Wei -
ter muß das Holzen im Walde fortgesetzt werden ,
um für Brennmaterial zu sorgen . Wir sind also froh
an jedem leidlichen Tag , der diese Arbeiten ermög -
licht und die Zimmeröfen noch nicht so stark bean -
sprucht . Ja , wir könnten auch ganz ohne den Win -
ter auskommen ; doch dies wäre wiederum nicht gut
für die Natur draußen . Hoffen wir , daß er wenig -
stens nicht zu streng und zu lang regiert . K.

Calwer Stadtnachrichten

Im Rahmen der Vortragsabende des Volksbil -
dungswerkes Calw spricht heute Freitag
um 20 Uhr im Georgenäum Professor Huppert
über das Thema ,,Sinn und Wert der Bildform in der
Malerei " . Der Vortrag wird durch Lichtbilder be -
reichert

Neue Meldekarte erst im Dezember

Wegen technischer Schwierigkeiten können die
Arbeitsämter die neue Meldekart für den Bezug der
Lebensmittelkarten nicht mehr im Novem -
ber , sondern erst im Dezember ausstellen . Die Le-
bensmittelkarten für den Monat Dezember 1946 wer -
den daher ausnahmsweise ohne Vorzeigen
und Abstempelung der Meldekarte von den Lebens -
mittelkarten -Ausgabestellen ausgegeben .

Nach 45jähriger Dienstzeit in den Ruhestand
Mit Erreichen der Altersgrenze tritt am 1. Dezem -

ber Obertelegraphensekretär Julius Pflieger in
Calw in den Ruhestand . Er trat am 1. Januar 1900
in den Dienst der Württ . Post , kam 1913 nach Calw .

wurde 1921 nach Neuenbürg versetzt , übernahm
dann 1928 den Baubezirk IV Calw , den er bis heute

in treuer Pflichterfüllung leitete . So hat Herr Pflie -

ger an allen Wandlungen im Telegraphenbaudienst
mitgearbeitet , von den ersten Anfängen der Eindraht -
leitung bis zum heutigen modernen Fernsprechbetrieb .
Trotz der Vielarbeit in seinem Dienstbezirk hat sich
der nun aus dem Amt Scheider de immer das Wohl
seines Personals angelegen sein lassen . Wir wün -
schen ihm in seinem Ruhestand alles Gute .

Diebstähle am laufenden Band

-

Bei einem erschwerten Einbruch in das Haus

Badstraße 40 in Calw wurden aus einem Schrank
im Flur Herren - und Damen -Winterbekleidung sowie
aus einem in einem Zimmer stehenden Koffer wei -
tere Herren - und Damenbekleidung im Wert von
einigen tausend Mark gestohlen . Ein in Calw

beschäftigter lediger Mann hat zwei Arbeitskame -
raden Wäsche , Bargeld und noch anderes gestohlen
und damit verschwunden . In Simmersfeld

ist in eine Bäckerei eingebrochen und dabei 1 Zent -
ner Gerstenmehl , 40 Packungen Puddingpulver und
etwa 15 Packungen Hafermenl gestohlen worden .

Bei einem Einbruch in Herren alb fielen den
Tätern Lebensmittel im Wert von etwa 200 Mark
in die Hände und bei einem solchen in Gechin -
gen 24 Zweipfundbüchsen Wurst . In Stamm -
heim waren bei zwei Einbrüchen die Beute 12
Stallhasen , 3 Laibe Brot und 1 Pfund Käse . Wei -
ter meldet der Polizeibericht zwei Diebstähle aus
Althengstett , bei denen Wäsche , Bekleidung ,

-

Familiennachrichten

Als Vermählte grüssen :
Otto Auch ,

Dorothee Auch , geb . Meyle ,
Stuttgart -Möhringen , Thornerstr .
Nr . 9 Calw , ' 23. November 46 .

Wir grüssen als Vermählte :
Hans Haußmann

Ruth Haufmann , geb . Lutz ,
Calw Neuhengstett

23. November 1946 .

Altburg , 25. Novemb . 1946 .
Nach langem , bangen Warten ,
doch in der Hoffnung auf ein
Wiedersehen , erhielten wir die
überaus schmerzliche Nachricht ,
daß mein innigstgeliebter , her -
zensguter Mann , unser lieber
Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Karl Fenchel
in einem russisch . Gefangenen -
lazarett im Alter von 29 Jahren
im Februar 1945 gestorben ist .
In stillem Leid : Die Gattin :
Elsa Fenchel , geb . Schwämmle ,
die Eltern : Matthäus Fenchel
mit Angehörigen ; die Schwie -
gereltern : Joh . Gg . Schwämmle
mit allen Angehörigen . Trauer -
gottesdienst am Sonntag , den
1. Dezember , mittags 2 Uhr , in
Altburg .

Altburg , im November 1946 .

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , meine liebe Frau , un -
sere liebe , treubesorgte Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin u . Tante

Anna Maria Kober
geb . Rentschler

-

nach kurzer , schwerer Krank -
heit im Alter von 65 Jahren
am 3. Nov . in die ewige Hei -
mat abzurufen . Für die vie -
len Beweise herzlicher Teil -
nahme danken wir aufrichtigst .
Bes . Dank dem Herrn , Pfarrer
für seine trostreichen Worte ,
der Krankenschwester , für die
liebevolle Pflege im Kranken -
haus , dem Liederkranz , sowie
für die vielen Kranz - und Blu -
menspenden und allen denen ,
die sie von nah und fern zur
letzten Ruhestätte geleitet ha -
ben . In tiefem Leid : Der Gatte :
Christian Kober mit Kindern
und Angehörigen .

Nachrichten aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

ein Fahrrad , 14 Paar Strümpfe und Hasen mitgenom
men wurden , in Calmbach ebenfalls einige und
in Feldrennach 9 Stallhasen . Segar an das Lang -
holz wagen sich Diebe heran : so wurden im Wald -
teil Beilberg auf Markung Liebelsberg 1,5

Für

"

Kubikmeter Langholz zum Nachteil der Firma Theu -
rer in Teinach weggeführt . Die sich häufenden
Diebstähle aller Art sind eine Warnung , alles zu
tun , um schmutzigen Händen ihr verwerfliches Tun
nicht noch zu erleichtern .

Wir sind die beiden Flügel des Abendlandes "
Aus einem Vortrag von Professor Angellos für das Volksbildungswerk Calw

das Volksbildungswerk Calw sprach am sieht alle seine Hoffnungen auf Verbrüderung der
Freitag abend unter Anwesenheit des Gouverneurs Völker vernichtet und erhebt seine Stimme gegen
und zahlreicher Hörer im Georgenäum der bekannte das mörderische Toben . Zugleich aber hilft er mit
Rilkeforscher Univ . -Prof . Angellos aus Caen die entstandenen Leiden zu lindern . Trotz aller

über das Thema , ,Romain Rolland und Feindseligkeiten verliert er seinen Glauben nicht .
Deutschland " . In ausgezeichneter und form - Europa genügt ihm nicht mehr , er wird beeindruckt
vollendeter Weise brachte der Redner den Zuhörern von der östlichen Weisheit und beschäftigt sich mit
Romain Rolland nahe . Wir empfanden dankbar die Tagore und Gandhi . Sein großer Frauenroman
innere Wahrhaftigkeit seiner Ausführungen . ,,L' Ame enchantée " entsteht und ein Werk über

Beethoven . Während des Krieges sammelt er alle
Züge von Edelmütigkeit in beiden Ländern , sie als
Keime einer besseren Zukunft betrachtend . Mehr .
und mehr wird er zum Politiker und kämpft gegen
alle Mächte , die die Freiheit des Denkens nicht
anerkennen . Nicht die Masse , sondern die Einzel -
persönlichkeit in gehorsamer Erfüllung ihrer Auf -
gabe bahnt ihm den Weg zur Vollendung der
Menschheit . Trotz der abwegigen und verbrecheri -
schen Politik nach 1933 liebt er Deutschland in den

Großen , die aus ihm hervorgegangen sind und eben -
falls unter ihm litten . Er erhofft , eines Tages trotz
allem auf der Ebene des Geistes und der Kunst

eine Sammlung der Geister , damit Europa und die
Welt die Dekade der Versöhnung erlebe . Das Ende
des furchtbaren Kampfes hat er nicht mehr erlebt .
Am 30. Dezember 1944 ist er einer schweren Krank -

Kein besserer als Romain Rolland kann uns
heute helfen , die Brücke zwischen den beiden Nach -
barvölkern zu bauen . Der geistigen Verbindung
des echten Frankreich und des wahren Deutschland
galt dieser Abend ebenso wie das Lebenswerk des
Schriftstellers selbst . Seine Entwicklung zu dieser
Aufgabe hin und über sie hinaus zum Aufruf zur
Verbrüderung der Menschheit verdeutlichte der Red -
ner . Schon frühzeitig schätzte Romain Rolland Mo-
zart und Beethoven und lernte durch das Fräulein
Malvida v . Meysenburg die Großen Deutschlands
lieben , namentlich Beethoven . In der Umgebung
dieser Idealistin wurde er sich seines künstlerischen
Berufes erst bewußt . Dieser Aufenthalt in Rom hatte
dahee große Bedeutung für den Rcman , ,Jean - Chri -
stophe " . Zur weiteren Ausgestaltung dieses Werkes
trugen ferner mehrere Reisen nach Deutschland , Ita -
lien und der Schweiz bei . Geride dieses Buch will
zeigen , wie sehr das gute Frankreich und das wahre
Deutschland sich ergänzen , Wir sind die beiden
Flügel des Abendlandes " schreibt Romain Rolland .
So wurden Jean Christophe , Olivier und Gracia zu
Symbolen Deutschlands , Frankreichs und Italiens ,
der drei Völker , der Synthese nach Romain Rolland
erst ein Ganzes schafft . Voll bitteren Schmerzes
erlebt er den ersten Weltkrieg in der Schweiz . Er Angellos gefestigt .

heit erlegen . Möge das , was er geschaffen , weiter
wirken , damit nach der grauenvollen Nacht ein
besserer Morgen uns wecke .

Der Vortrag wollte dazu beitragen , daß wir uns
dem Frieden der Welt näher . 1 , den die Guten aller
Länder von Herzen ersehnen . Hrr Landrat Wagner
dankte dem Redner für seine Ausführungen . In klei -
nerem Kreise wurde die Verbindung mit Herrn Prof .

- t .

Unsere bleibende Verpflichtung
Eindrucksvolle Gedenkfeier in Calw für die Opfer des Faschismus

, ,Die Toten mahnen die Lebenden zu kämpfen
fü eine bessere Zukunft ." Unter diesem Geleitwort
fand am letzten Sonntag im schön geschmückten
Saalbau Weiß eine Gedenkstunde statt , zu der die
Betreuungsstelle für die Opfer des Faschismus ein -

Den Auftakt bildete eine Triosonategeladen hatte .
von Corelli ; darauf begrüßte Herr Laich , der

Kreisbeauftragte , den Herrn Gouverneur , den Land -

rat , den Bürgermeister und alle erschienenen Gäste ;
insbesondere aber wendete er sich mit herzlichen
Worten an die Witwen und Waisen der unsterblichen

Opfer . Er sprach von unserer Verpflichtung gegen
sie und gab der Hoffnung Ausdruck , daß auch von
Seiten des Staates und der städtischen Behörden
ihnen immer die gebührende rechtliche und mate -
rielle und moralische Unterstützung zuteil werden

möge . Sodann ergriff Herr Pfarrer Zielke , Ge -

Chingen , der selbst für seine Ueberzeugung im
Konzentrationslager war , das Wort zu einer eindring -

Blick in die Gemeinden

Neuenbürg und die Ernährungslage

Allmählich ist es jedermann zum spürbaren Be-
wußtsein gekommen , wie ernst es um unsere Ver -
sorgungslage steht und wie sehr Stadt und Land
in dieser ernsten Zeit aufeinander angewiesen sind .
Es wurde deshalb dankbar begrüßt , daß Bürger -
meister Titelius im Auftrag von Herrn Gouver -
neur Frénot einen Aufklärungsvortrag hielt über
die Ernährungslage unseres Kreises . Die goße Zahl
der Anwesenden war Beweis genug für die Dring -
lichkeit der Versammlungseinberufung . Der Bürger -
meister stellte einleitend seiner längeren Ausfüh -
rungen fest , daß der Kreis Calw in Herrn Gouver -
neur Frénot einen Mann habe , der mit allen Kräften

Calw , 23. November 1946 .

Hiemit möchte ich meinen Ver -
wandten und Bekannten die
traurige Mitteilung machen ,
daß meine liebe Schwester

Julie Mauerhan

-
am 19. Nov . unerwartet rasch
verschieden ist . Für die vie -
len Beweise der Liebe und An-
teilnahme , besond . auch meinen
Nachbarn , möchte ich herzlich
danken . In tiefem Leid :

Luise Mauerhan .

Neubulach , 11. Nov . 1946 .
Am 20. Oktober wurde mein
lieber Mann , unser guter Vater

Michael Züffle
nach kurzer Krankheit im Al -
ter von 66 Jahren unerwartet
rasch von uns gerissen . In aller
Stille , nach seinem Wunsche ,
wurde er zur letzten Ruhestätte
getragen . Für die vielen Be-
weise herzlicher Teilnahme , die
uns während der Krankheit
und beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen in so rei -
chem Maße zuteil wurden , sagen
wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank . In stillem
Leid : Frau Margarete Züffle ,
geb . Keppler , mit Kindern und
Anverwandten .

Bad Liebenzell , 21. Nov . 46 .
Mein lieber Mann , unser treu -
sorgender Vater , Großvater u .
Schwiegervater

Karl Kurz , Schuhmacher ,
ist nach langem , schweren
Leiden am 5. Nov . unerwartet
rasch von uns gegangen . Für
alle erwiesene Liebe und Teil -
nahme während der Krankheit
und beim Tode unseres lieben
Entschlafenen danken wir herz -
lich . Besond . Dank der Kran -
kenschwester für ihre auf -
opfernde Pflege , Herrn Stadt -
pfarrer Hanselmann , d . Schuh -
macher - Innung für die Kranz -
niederlegung , d . Herren Ehren -
trägern , der Musikkapelle , für
die Kranz - und Blumenspenden
und das Geleit zur letzten
Ruhestätte In tiefem Leid :
Die Gattin : Luise Kurz , gebor .
Wolfsperger , mit Kindern und
Enkelkindern .

Geschäftliches

Ungeziefer - , Schädlings - , Ratten -
u . Mäuse -Bekämpfung . Hermann
Bott , Wildbad , Haus Mutterer .

Dauergriffel
auch für Wiederverkäufer

Bürobedarfshaus Mühlberger ,
Calw , Marktplatz 24 , Tel . 690 .

Messerschmiede u . Schleiferei
M. März , vorm . Fr. Stotz ,
Calw , Lederstraße 46. Aus -
führung sämtl . Reparatur - und
Schleifarbeiten . Reparaturen -
Annahme täglich von 9 - 13 u .
14 - 18 Uhr .

-

Lassen Sie Ihre Handschrift deuten !
Wissenschaftliche Eignungsunter -
suchungen : Charakter Ehe - Be-
ruf Erziehung . Graphologisches
Institut R. Kiene , Zerbst , Prov .
Sachsen , Alte Brücke 56 , I.

,,Die Fundgrube " , Tauschzirkel der
Schwarzwälder Briefmarkenbörse
Verkauf - Tausch Ankauf . Ver -
langen Sie heute noch Näheres
durch Prospekt und Preisliste .
(14b ) Bad Liebenzell , Postfach 18 .

Kaninchenfelle , Ziegen - , Kalb - ,
Katzen - und Maulwurffelle und
sämtl . Wildwaren kauft auf geg .
beste Tagespreise (Sammelposten
werden abgeholt ) Chr . Rentsch -
ler , Fellhandlung , Altburg .

Wo die Frau die Bücher führt ,
wie es beim ,,kleinen " Geschäfts -
mann häufig der Fall ist , ist die
neue C. v . Carnap ' sche Durch -
schreibebuchführung gerade das
Richtige . Jeder Laie versteht sie
im Nu , sie ist nicht größer als
ein Schnellhefter und nicht teue -
rer als ein Sonntagsausflug . Pro -
spekt frei durch Treuhandbuch -
vertrieb H. Münzel , (14a ) Korn -
tal , Postfach 117 .

Stellengesuche

Kaufmann , 40er , auch handwerkl .
geschickt , sucht lohn . Neben -
beschäftigung , mögl . Heimarbeit .
Ang . u . C 1349 an S. T. Neuenb .

4

lichen Gedenkrede . Er erinnerte an die Versprechen
der Nazi , in denen sie uns Wahlfreiheit und die
unangetastete Freiheit des Glaubens und der Konfes -
sionen zusicherten , um gleich darauf die Arbeiter -
führer in die Konzentrationslager zu bringen , wie sie
es später auch mit Pfarrern taten . Er erinnerte an
die Schandtaten des Naziregimes und sprach von
unserer aller Versündigung gegen die Sittengesetze
und sagte , daß wir den letzten Krieg nicht als Schick -
sal , sondern als Schuld und Strafgericht Gottes zu
nehmen hatten . Er richtete an alle die Mahnung ,
daß wir stets die Verpflichtung haben , gegen die
Versklavung von Menschen aufzutreten , wo immer
auch sie geschehen möge . Ein Klavierquartett von
Händel , das Gedicht ,,Die Toten an die Lebenden "
von Josef Eberle , gesprochen von Herrn Hans Ball -
mann , und das Lied , ,Unsterbliche Opfer " , gesungen
com Männerchor des Liederkranz -Concordia , be -
schlossen die Feier .

-

bemüht sei , der auftretenden Schwierigkeiten Herr

zu werden . Dazu bedürfe er aber der Mithilfe der

gesamten Bezirksbewohnerschaft . Es gehe nicht an ,
daß einzelne sich von der Verantwortung vor dem
Volksganzen drücken und in egoistischer Weise
nur für sich selbst sorgen , während die Mehrheit
vor einem schier unlösbaren Problem steht . Hier
helfe nur das gegenseitige Zusammenstehen . Man
müsse dankbar feststellen , daß die Landwirte un -
seres Kreises , die ja in ihrer überwiegenden Mehr -
heit kleinparzellierte Bauernanwesen betreiben , in
seltener Pflichttreue ihrer Ablieferungspflicht nach -
kommen . Dazuhin erfüllen viele von ihnen noch
Werke tätiger Nächstenliebe . Aber auch der Städter
und insbesondere der Arbeiter trägt sein Los mit
anerkennenswerter Disziplin . Kaum das Notwendig -

Bauzeichner oder Architekten für
Calwer Architekturbüro ab SO-

C 2234 an Schw . Tagblatt Calw .
Lebensversicherung sucht z . Werb .

ein . geeign ., rühr . Vertreter für
Nagold u . Umg . t . die Deutsche
Vers .- Anst ., Vers . - A. - G. , Stuttg .
Bewerb . ist zu richten an Bez. -
Vertreter Oberkomm . Rob . Metz -
ler , Wildbad , Rathausgasse 12 ,
Telefon Nr . 304 .

Verkäuferin
für meine Kunsthandlung per
sofort gesucht . Oelgemälde Men -
gersen , Neuenbürg / Württemberg .

29 . November 1946

ste an Nahrung und Kleidung besitzend , schafft

er Werte des täglichen Lebens , ohne die ein so

schwer angeschlagenes Volk einfach nicht zu exi -

stieren vermöchte . Es zeige sich , daß nur im Zusam -
menwirken und Zusammenhelfen unsere Zukunft

wieder lichter werde . Dringend erforderlich sei ,

daß wir mit der Zeit über die gegenwärtig bestehen -

den Zonengrenzen hinweg wieder den allgemeinen
Güteraustausch vermehren können . Die Versamm -

lung , oft als von starker innerer Bewegung erfaẞt ,

verhielt sich diszipliniert und erhofft , daß alles

nur Mögliche getan wird , die Beschaffung von Kar -
toffeln zu sichern und das Brot in einer auskömm -

lichen Menge zuzuteilen . In der Aussprache kam

manch beherzigenswerter Vorschlag zum Ausdruck .

In Spielberg stürzte ein 85 Jahre alter Mann
die Treppe hinunter und starb an den dabei erlitte -
nen Verletzungen .

In Salmbach hat ein lediger Mann aus bis
jetzt unbekanntem Grund in seinem Zimmer Selbst -
mord verübt .

Konzert mit Friedrich Dalberg
Nachdem wir im Rahmen der sechs Meister -

konzerte klassische Musik , eine Koloratursängerin
und einen Tenor hören durften , ist am 4. Konzert -
abend ein Bassist aufgetreten : Friedrich Dalberg
von der Staatsoper München . Die Veranstaltung war
wiederum gut besucht und der Sänger überraschte
durch eine voluminöse Stimme , die seines Basses
Grundgewalt voll zur Geltung gebracht hat . Lieder
von Brahms , Schubert und Hugo Wolf kamen mit
vollendeter Technik zum Vortrag , wobei trotz des
großen Umfangs der Stimme auch das Zarte und
Gefühlvolle in prägnanter Form zum Ausdruck kam ;

aus ,, Don Carlos " vonprächtig auch die Arie
Verdi . Die Begleitung am Flügel von Jula Kaufmann
war der großen Leistung des Sängers angepaßt und
beiden wurde mit herzlichem Beifall gedankt .

Kleine Filmvorschau
Volkstheater Calw . ,,Ehe man Ehemann wird " be -

titelt sich der jetzt angelaufene Film mit Heli Fin -
kenzeller und Ewald Balser in den Hauptrollen . Eine
heitere Komödie geht über die Leinwand , und sie
zeigt , wie ein grimmiger Weiberfeind durch die List
des anderen Geschlechts sich in einen sympathischen
Ehemann verwandelt .

Volksbildungswerk Calw . Der Kunstschrift -Kurs
für jedermann " findet ab Montag , 2. Dezember ,
regelmäßig 19. 30 Uhr in der Oberschule Calw statt .

Kirchliche Nachrichten

fort gesucht . Angebote unter Evangelische Gottesdienste in Calw
Samstag , 30. November , 20 Uhr :
Letzter Vortrag über Offenbarg .
2 und 3 im Vereinshaus (Schüz ).
Sonntag , 1. Advent , 9. 30 Uhr :

undHauptgottesdienst Abend -
mahlsfeier (Höltzel ) ; 17. 00 Uhr :
Abendgottesdienst im Vereins -
haus (Ostermann ) .
Mittwoch , 8. 30 Uhr : Betstunde ;
20 Uhr : Helferinnenabend .
Dienstag bis Donnerstag , 20 Uhr :
Bibelabende für Frauen u . Mäd -
chen im Vereinshaus (Frau Kai -
ser vom Evangl .Mädchenwerk ) .

Bischöfl . Methodistenkirche ,
Gemeinde Calw , Im Zwinger 11 .
Adventsso . intag , 1. Dez . , vorm .
1/210 Uhr : Predigtgottesdienst 11
Uhr : Sonntagsschule . Von Sonn -
tagabend bis Freitag , 6. Dez . , je
abends 8 Uhr : Religiöse Vorträge
über Menschennot und Gottes -
hilfe von Pastor A. Frey , Leon -
berg . Am Dienstag und Donners -
tag , je nachm . 3 Uhr , Bibelstun -
den . Jedermann ist herzlich ein -
geladen .

Tausch / Geboten

Damenschaftstiefel , Gr . 37 , neuw . ,
schwz . ; ges . D. -Skistiefel , 36/37 .
Ausk . Geschäftsst . S. T. Calw .

Herrenpullover , Gr . 48 , neu , und 2
Pr . H. - Socken , evtl . schön . Woll -
schal (Handarb . ) ; ges . D. -Halb -
schuhe od . Pumps , Gr . 372 . Ang .
u . C 2179 an Schw . T. Calw .

Schlafzimmer (Birke ) , neuwertig ;
ges . kompl . Motorrad bis 200
ccm , oder Drehstrommotor , 3 PS . ,
220/380 Volt , u . gut . Radiogerät .
Gefl . Angebote unter C 1339 an
Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .

Gasherd mit Backofen , tadelloser ,
3flamm . ; ges . Pelzjacke od . Pelz -
mantel mit Aufzahlung . Angeb .
unt . C 1324 an S. T. Neuenbürg .

Konzertzither , neu ; ges . Damen -
Halbschuhe , Gr . 39 , neu od . gut
erhalten . Angebote unter C 1348
an Schw . Tagblatt Neuenbürg .

Violine mit Kasten ; ges . Spielsach .
für zehnjähr . Jungen . Birkenfeld ,
Gartenstraße 18 .

3

Verschiedenes

Verloren linker Lederhandschuh ,
schwz . mit rot genäht , am Sams -
tag abend auf d . Weg Turnhalle

Café Butz . Abz . g . Zigarett . b .
FBär Neuenbürg , Turnplatz .

Sauerstoff -Inhalierapparat dringend
von schwer asthmaleidend . Frau
gesucht . Angebote unter C 1306
an Schwäb . Tagbl . Neuenbürg .

Wer fertigt klein . Quantum Weih -
nachtskerz . an ? Material w . gest .

Jüngere männliche Hilfskräfte für Angeb . u . C 2203 an S. T. Calw .
unseren Betrieb gesucht . Vorzu - Pferd zu verkaufen . Bihler , Wild -
stellen : Montag mit Freitag von berg , Württemberg , Telefon 26 .
7. 30 bis 16. 00 Uhr . Friedrich Drei junge Hühner werden abge -
Droste , Elektro - Werk , Calw , geben . Angebote unter C 2197
Telefon 543 . an Schwäb . Tagblatt Calw .

Stellenangebote

Pastor A. Zeuner .

Veranstaltungen

Kursaal Wildbad .
Montag , 2. Dezemb . 1946 , 21 Uhr ,
statt Kammersängerin Emmi Leis -
ner singt im 6. Meisterkonzert
der Mannheimer Konzertdirektion
Heinz Hoffmeister

Glanka Zwingenberg

-

1. Hochdramatische Sängerin des
Nationaltheaters Mannheim , Lie -
der von Brahms , Wolf , Marx ,
Bloch . Karten zu 2 bis 6 RM
an der Badkasse . - Die Dauer -
karten und gelösten Karten für
das Konzert mit Emmi Leisner
behalten Gültigkeit .

Städt . Turnhalle Calw .
Dienstag , 3. Dezember 1946 , 20. 30
Uhr , statt Kammersängerin Emmi
Leisner singt im 6. Meisterkonzert
der Mannheimer Konzertdirektion
Heinz Hoffmeister

Glanka Zwingenberg
1. Hochdramatische Sängerin des
Nationaltheaters Mannheim , Lie -
der von Brahms , Wolf , Marx ,
Bloch . Karten zu 3 - 6 RM in der
Buchhandlung Häußler . Die
Dauerkarten und die gelösten
Karten für das Konzert mit Emmi
Leisner behalten Gültigkeit .

Volksbildungswerk Calw ,
Heute Freitag abend 20 Uhr fin -
det im Georgenäum ein Vor -
trag von Professor Huppert üb .
, ,Sinn und Wert der Bildform in
der Malerei " u . Lichtbildern statt .

Volkstheater Calw
Vom 29. November bis 5. Dezbr .

,,Ehe man Ehemann wird "
Eine reizende Filmkomödie mit
Heli Finkenzeller u . Ewald Bal -
ser . Jugendfrei . Sonntags drei
Vorstellungen .
Montag , 20. 30 Uhr : Sondervor -
stellung für deutsche Zivilbevöl -
kerung und Truppe

-

,, Back Street "
mit Fanny Hurst , Charles Boyer ,
Margaret Sullavan .

Freie Bühne Württemberg .
Operettengastspiel im Kreis Calw

,,Das Dreimäderlhaus "
Operette in 3 Akten ; Musik nach
Franz Schubert . Es spielt das
Orchester der F. B. W. unter der
Leitung von Kapellmeist . E. Beck .

,, Hänsel und Gretel "
Märchenspiel in 3 Bildern .

Musik von Engelb . Humperdink .
Es spielt das Orchester der F. B.

Ka-W. unter der Leitung von
pellmeister E. Beck .

/

Veranstaltungsfolge :
Mittwoch , den 4. 12. , Donnerstag ,
den 5. 12. , im Saalbau zum Löwen
in Nagold , jeweils 15 Uhr : Hän -
sel und Gretel , jeweils 20 Uhr :
Das Dreimäderlhaus .
Dienstag , 10. 12. , Städt . Turnhalle
Calw ; 15 Uhr : Hänsel u . Gretel ,
20 Uhr : Das Dreimäderlhaus .
Mittwoch , 11. 12. , Städt . Turn -
halle Calw ; 15 Uhr : Hänsel und
Gretel , 20 Uhr : Das Dreimäderl -
haus . Geschlossene Vorstellung
für den Gewerkschaftsbund .
Donnerstag , 12. Dezbr . , Turnhalle
Neuenbürg : 15 Uhr : Hänsel und
Gretel , 20 Uhr : Das Dreimäderl -
haus .
Freitag , 13. 12. , Kursaal Herren -
alb : 15 Uhr : Hänsel und Gretel ,
20 Uhr : Das Dreimäderlhaus .
Sonntag , 15. 12. , Bahnhofssaal in
Calmbach : 15 Uhr : Hänsel und
Gretel , 20 Uhr : Das Dreimäderl -
haus .
Dienstag , 17. 12. , Kursaal Wild -
bad : 15 Uhr : Hänsel und Gretel ,
20 Uhr : Das Dreimäderlhaus .
Sichern Sie sich rechtzeitig Kar -
ten bei den einzelnen Vorver -
kaufsstellen .
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So lebten sie . . .
Wie lebten die Großen des Dritten Reiches

persönlich ? Einer der führenden Berliner
Journalisten , Karl Brammer , hat sich das
Verdienst erworben , die wesentlichsten Tat -
sachen zu diesem Kapitel in einer Broschüre
zusammenzustellen , die unter dem Titel „ So
lebten sie . 700 Milliarden Hitlerschulden " so -
eber . im Union - Verlag , Berlin SW 68 , er -
schienen ist . Es ergibt sich daraus in allen
Einzelheiten , daß und wofür Hitler persön -
lich aus öffentlichen Mitteln in jedem Jahr
25 455 000 RM . ausgab . Als Staatsoberhaupt
bezog er 60 000 RM . Jahresgehalt . Davon
wurden ihm nach Abzug der Kürzungen
56 400 RM . ausgezahlt . Weiter erhielt er als
Staatsoberhaupt 360 000 RM . jährliche Dienst -
aufwandsentschädigung . Als Reichskanzler be -
zog er kein Gehalt , dafür aber 18 000 RM .
zusätzlich als Dienstsaufwandsentschädigung .
Außerdem standen ihm in jedem Jahr eine
Million Reichsmark als Staatsoberhaupt zur
Verfügung und dazu noch für besondere Re -
präsentationsaufwendungen 21 000 RM . Hin -
zu kamen für allgemeine Zwecke weitere 24
Millionen RM . jährlich zur Verfügung Hitlers ,
alles Gelder , die er ohne Kontrolle nach
freiem Ermessen verwenden konnte . Die ge -
samte Jahressumme dieser Gelder beträgt
25 455 000 RM . , eine Summe , die größer ist
als die Zivilliste des letzten Kaisers mit 21
Millionen RM . Insgesamt hat Hitler in den
zwölf Jahren seiner Herrschaft 305 460 000
RM . unkontrolliert und nach freiem Ermessen
ausgegeben .

Eine Spitzenleistung Göringscher Fi -
nanzierungskunst zeigte sich bei seiner Hoch -
zeit mit der Schauspielerin Emmy Sonnemann .
Vier persönliche Adjutanten wurden damit
beauftragt , die Sammlung der Hochzeitsge -
schenke zu organisieren . Damit die Geschenke ,
wie es hieß , sich nicht überschneiden , wur -
den sie von 150 bis 200 Industriellen , Bankiers ,
Museumsdirektoren usw . im voraus bestellt .
Am Tage nach der Hochzeit zeigte Göring der
Auslandspresse protzenhaft die Gaben . Drei
große Räume waren mit Kostbarkeiten jeder
Art gefüllt .

Göring erhielt , wie wir in der „ Berliner
Zeitung " lesen , um ein anderes Kapitel sei -
ner Einahmen noch kurz zu erwähnen , als
Reichsmarschall und Reichsluftfahrtminister
jährlich von der Amtskasse des Reichsluft -
fahrtministeriums auf Sonderkonto drei Mil -
lionen Reichsmark für persönliche Zwecke .
Hiervon gingen jeden Monat bestimmte Sum -
men an die Goldwarenfirma Johann Wagner
& Sohn , Juweliere , Berlin W 8 , Unter den
Linden 47 . Die abgezweigten Summen für
Hermann und Emmy Görings monatliche
Schmuckwareneinkäufe betrugen 20 000 bis
30 000 RM . , so daß die Firma Wagner & Sohn
vom April 1941 bis März 1944 nach den Un -
terlagen der Amtskasse des Reichsluftfahrt -
ministeriums über eine Million Mark erhielt .

Ein Schlag gegen den Schwarzhandel ?

(

Diese Losung begleitet die vor einigen Wo -
chen in Frankfurt errichtete öffentliche
deutsch - amerikanische Tauschzentrale , die es
den Besitzenden ermöglicht , irgendwelche
Wert - oder Haushaltungsgegenstände und
Kleidungsstücke in amerikanische Waren um -
zutauschen . Eine fürwahr schmucke Sache
so man nicht zu den bedauernswerten Ausge -
bombten und Habenichtsen zählt ! Zu den be -
gehrtesten Tauschobjekten zählen Photoappa -
rate . Unter Zugrundelegung der Taxierungs -
quote erhält der glückliche Ueberbringer "
einer Leica dreitausend Punkte . Dies ent -
spricht einer Zigarettenmenge von 500 Pak -
kungen oder 10 000 , ,Lucky Strikes " . Diese 100
Meter weiter ,, umgesetzt " ergibt das runde
Sümmchen von 50 000 RM !

In dieser Reihenfolge gehen täglich Hun -
derte , nein Tausende von „ Tauschobjekten "
ihren Weg . Dem illegalen Tauschhandel ver -
meinte man das Handwerk zu legen , aber er
blüht wie je zuvor , nur unter einer anderen-
Flagge , ,Legaler Erwerb amerikanischer
Waren " , wenn auch auf illegaler Grundlage .
Und das alles unter behördlicher Aufsicht .
Das Kind braucht also nur einen Namen .

( , , Rhein - Zeitung " )

Das Hexenhäuschen

Erlebnis im Advent

Von Fritz Kaiser , Ilmenau

Nun ist es wieder an der Zeit , daß ich hin -
aufsteige auf den Hausboden und ein Spiel -
zeug aus einer alten Lade herunter in die
Wohnung hole , dem in seiner Einfachheit und
Billigkeit , wenn auch bunten Pracht niemand
solche Lebensdauer vorausgesagt hätte , am al -
lerwenigsten der zwölfjährige Knabe , der es ,
gefüllt mit Schokolade und Marzipan , an
einem Weihnachtstag bekam . Ein zusammen -
gestecktes Häuschen von geprägtem Blech , far -
benfroh bemalt , mit transparenten roten Fen -
sterchen und einem Flügelrad , unter das eine
Kerze kommt und das Hänsel und Gretel in
steter Flucht vor der Hexe im Kreise bewegt .

Hatte der Knabe da auch schon dem Mär -
chen ade gesagt zugunsten des Abenteuers im
Buche , dies Hexenschlößchen interessierte ihn
mit seinem dargelegten physikalischen Gesetz
von der treibenden Kraft der Wärmewellen
und dazu noch seinem bengalischen Reiz , so -
bald das Zimmer verdunkelt war . Diese zau -
berhafte Beleuchtung regte die Phantasie an ,
trug kühn die Träume an einsame Wachfeuer
in fremder dunkler Nacht und verwandelte
die rings im Schatten eingetauchten Personen
zu einer Gruppe grotesker Wildwestgefährten .
Heiß schlug das Bubenherz dabei und die Au -
gen funkelten Jawohl , der Bruder , der ihm
dieses Geschenk gemacht , hatte recht damit
getan .

Wie lange ist das nun schon her ! Ich will
die Jahre nicht zählen , die darüber vergan -
gen sind . Der Bruder ist inzwischen früh ver -
storben . Sein Hexenhäuschen aber lebt , von
Jahr zu Jahr dankbarer empfunden als das
heilige Vermächtnis . Es steht auf aus der al -
ten Truhe , wenn die Adventszeit beginnt und
strahlt in den langen Abenden seine Stim -

zum harzigen Tannenduft desmung aus
rotbebänderten und zapfengeschmückten Kran -

Französische Zone

SCHWABISCHES TAGBLATT

Nachrichten aus aller Welt

FREIBURG . In einem Rundschreiben an die Oberstaats .
anwälte und Leiter der staatsanwaltlichen Zweigstellen
macht das badische Justizministerium darauf aufmerk -
sam , daß die Strafverfolgungsbehörden an dem Ringen
um die Sicherung der Ernährung unseres Volkes tatkräf
tig mitzuwirken haben , indem sie im Rahmen der ge-
setzesmäßigen Möglichkeiten gegen Unverständige und
Böswillige, die ihrer Ablieferungspflicht nicht nachkom
men , unnachsichtlich einschreiten . Auch gegen Schwarz -

kung seien die Verurteilungenmit dem vollen Namen und
händler soll schärfer vorgegangen werden . Zur Abschrek -

der Anschrift des Verurteilten in der Tagespresse zu ver .
öffentlichen

NEUSTADT a. d Haardt . Da die Kreise Mainz , Alzey ,
Bingen und Worms als Regierungsbezirke Rhein -Hessen
dem Oberregierungspräsidium Rheinland -Hessen -Nassau
angeschlossen worden sind , ist die Bezeichnung , Oberre -
gierungspräsidium Hessen -Pfalz in Oberregierungspräsi -
dium Pfalz abgeändert worden .

KOBLENZ . Hier ist ein neues Oberlandesgericht ge-
schaffen worden , das für Berufungen in Straf - und Zivil -
sachen für Rheinland -Hessen -Nassau und den Regierungs -
bezirk Rhein -Hessen zuständig ist .

SAARBRÜCKEN . Die Sozialdemokratische Partei des
Saargebietes fordert in einem Antrag die Umwandlung
ehemaliger Nazibetriebe in Genossenschaften .

Amerikanische Zone

STUTTGART . Schwarz -Rot -Gold sind die Landesfarben
der neuen Landesflagge von Nordwürttemberg -Baden . Die
neue Flagge wurde zum ersten Male auf dem Dach des
Turmhauses der ., Stuttgarter Zeitung " in feierlicher Weise
gehißt .

Die CDU . hat bei den Landtagswahlen 39 Sitze erhal -
ten , und damit zwei Mandate gegenüber der Wahl vom
30. Juni verloren . An zweiter Stelle kommt die SPD mit
32 Sitzen . Die DVP . hat zwei Sitze gewonnen und ist
jetzt mit 19 Mandaten im Landtag vertreten . Die KPD
hat wieder 10 Sitze .

Schacht hat erneut seinen Verteidiger beauftragt , eine
Entscheidung des Verwaltungsgerichts in Stuttgart über
seine Festnahme herbeizuführen . Er ist inzwischen in die
Krankenabteilung des Ludwigsburger Gefängnisses über -
wiesen worden .

Die Konferenz der Beamtengewerkschaften beschloß , den
Zonen vorstand der Gewerkschaften um die Schaffung eines
Ausschusses für Beamtenrecht und Besoldungsfragen zu
bitten .

NURNBERG . In einer Besprechung mit dem bayerischen
Ministerpräsidenten ist man übereingekommen , daß Papen
Nürnberg nicht verlassen soll . Er wohnt zurzeit im Hause
des Direktors der Nürnberger Kriminalpolizei . Eine Über -
führung in ein Sanatorium bei Lauf soll unterbleiben
Wenn Papen krank sei , könne er in Nürnberg ein Kran -
kenhaus aufsuchen . (Er hat sich mit seiner Frau inzwi -
schen ins Nürnberger Städtische Krankenhaus begeben . )

DACHAU . An den Folgen eines Selbstmordversuches ist
der frühere Ankläger der Spruchkammer Dachau , Studien -
rat Rank , der kürzlich verhaftet worden war , gestorben .

FRANKFURA a. M. Das Mittlere Militärgericht hat den
Offenbacher Oberbürgermeister , Fritz Reinicke , wegen
Fragebogenfälschung zu einem Jahr Gefängnis verurteilt
und ihn sofort seines Amtes enthoben

Der Chef der brasilianischen Mission für Einwanderung
und Kolonisation ist hier eingetroffen , um eine Auswahl
von verschleppten Personen und Flüchtlingen für die Ein -
wanderung nach Brasilien zu treffen .

HEIDELBERG . Die Internationale Frauenliga für Frie -
den und Freiheit hat ihre Tätigkeit in Deutschland wie -
der aufgenommen .

WIESBADEN . Eine Vereinigung der Verfolgten des Na -
ziregimes ist hier gegründet worden . Minister Müller er -
klärte dabei , er halte einen internationalen Kongreß der
vom Nazismus Verfolgten aller , Länder für wünschens -
wert .

Englische Zone
VLOTHO / Weser Der Chef der Delegation des Inter -

nationalen Roten Kreuzes in der britischen Zone , Dr.
Charles Huber (Schweiz ), ist bei einem Autounfall töd -
lich verunglückt

KASSEL . Der frühere Betriebsführer der Junkerswerke ,
Dipl . - Ing . Walter Cambais , wird als Belasteter drei Jahre
zu Sonderarbeiten im Interesse des Wiederaufbaus heran -
gezogen . Die Hälfte seines Vermögens wird eingezogen .
Cambais bekleidete eine der wichtigsten Stellungen in der
deutschen Rüstungsindustrie .

HANNOVER . William Doherty und zwei weitere Mit -
glieder der amerikanischen Gewerkschaftsabordnung , die
zurzeit Deutschland bereist , sind bei einem Autounfall
verletzt worden und mußten in ein Krankenhaus in Han -
nover eingeliefert werden .

HAMBURG . Wie jetzt festgestellt werden konnte , hat
sich der frühere Reichsjustizminister Dr . Thierack in
einem Badehaus des Lagers erhängt .

Sieben Hamburger Aerzte und zwei frühere Polizei -
beamte werden sich demnächst wegen Zwangssterilisierun -
gen von Zigeunern vor dem Militärgericht zu verantwor -
ten haben .

Russische Zone

BERLIN . Der Landtag der Mark Brandenburg hat ein -
stimmig einen Antrag auf Umbildung der Provinzial -
verwaltung in eine Regierung angenommen und ihn der
sowjetischen Militärverwaltung zur Genehmigung einge -
reicht

Berlin

BERLIN . Das Mitteleuropäische Reisebüro " hat sich
gegenwärtig in seiner Tätigkeit auf die Geschäfte eines
Reisebüros innerhalb Deutschlands beschränkt . Das Un-
ternehmen erhält die neue Bezeichnung ,, Deutsches Reise -
büro " Das Recht zum Alleinverkauf von Eisenbahnfahr -
karten wird nach einem Beschluß des Kontrollrates dem
Büro abgesprochen .

Ausland

LONDON Nach einer mühsamen Reise von Polen über
Schweden ist eine Gruppe von 127 jüdischen Waisenkin -
dern in London eingetroffen . Die Kinder , deren Alter
zwischen 6 und 16 Jahren schwankt , sind alle Opfer der
Besetzung Polens und werden in englischen Familien Auf .
nahme finden .

PARIS . Der französische Filmschauspieler Robert le Vi-
gan ist wegen Zusammenarbeit mit den Nazi zu zehn
Jahren Zwangsarbeit und lebenslänglichem Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt worden .

BERN . Das in 5400 Meter Höhe notgelandete Flugzeug
konnte mit Hilfe eines Fieseler Storches gesichtet werden .
In schwierigen Bergungsarbeiten werden sämtliche In -
sassen in Sicherheit gebracht , ebenso die Besatzung .

KAIRO . Im Zentrum der Stadt ist es zu Zusammen -
stößen zwischen der Polizei und den Studenten gekom -
men. Mehrere Straßenbahnwagen wurden in Brand ge-steckt .

Abseits der Politik

Sprechende Briefkästen
In mehr als fünfzig amerikanischen Städten sind die

Personen , die einen Brief in einen Briefkasten warfen ,
in den letzten Tagen damit überrascht worden , daß ihnen
im Augenblick des Einwurfs eine Lautsprecherstimme ent -
gegentönte , die sagte : ,,Vielen Dank für Ihren Brief
Ich hoffe , daß es ein Flugzeugbrief ist . Ein Brief kostet
per Flugpost nur fünf Cents nach jedem Land , in dem
die Flagge der USA . weht . " Die auf solche Weise ent -
faltete Propaganda hat im Publikum seine Wirkung nicht
verfehlt .

Radar als Helfer der Schiffahrt

Die ,,Queen Elizabeth " ist das erste große Schiff , das
das Radargerät im Frieden benutzt hat . Radar , eine der
großen Erfindungen der Kriegszeit , die auf den Verlauf so
entscheidenden Einfluß gewonnen hat , wird jetzt auch
eines der Hauptinstrumente bei der friedlichen Schiffahrt
werden . Es wird einen unbedingten Schutz gegen ein
Schicksal gewähren , wie es die ,, Titanic " bei ihrer Jung -
fernfahrt 1912 durch einen Zusammenstoß mit einem Eis -
berg erfuhr . Drei Radarapparate sind auf der Brücke der
,,Queen Elizabeth " eingebaut , einer mit einer Reichweite
von 80 Kilometer , ein zweiter mit einer solchen von 16
Kilometer und ein dritter für die Feststellung von Flug -
zeugen .

Der wichtigste Teil des Radar ist eine Kathodenröhre ,

zes . Eine Stille umfängt uns dann , die wie das
Märchen selber ist . Die Hände falten sich , ohne
daß es einem bewußt wird . Der Schatten des
Flügelrades spielt groß an der Zimmerdecke .

Dämmerschein tritt nur der schimmernde Glanz
Und von den Gesichtern ringsum im tiefen

der Augen hervor . Gedämpft klingen die Worte ,
von Erinnerungen getragen , die Herzen schwin -
gen im Ton . Und dann liegt wieder die stumme
Verklärung gebreitet . Der Blick kehrt zum
Spielzeug zurück . Hänsel und Gretel werden
nie der Tücke der Hexe zum Opfer fallen . Ge -
schwind laufen sie Hand in Hand , die Alte
humpelnd am Stock . Magisch glühen die Fen -
sterchen im Dunkel inmitten der naturgetreu
wirkenden braunen Pfefferkuchen , auf denen
in kunterbunten Farben , leider auch nur ge -
malt , Brezelchen und Ringelchen , Plätzchen
und Herzchen von Zucker und Schokolade
haften . Verlockender Anblick , wer wollte es
den beiden Kindern verübeln , wenn sie nasch -
ten ! Wie lange noch und wir werden selber
der Versuchung verfallen , vorausgesetzt , daß
uns Düfte von ein paar Aepfelchen und et -
was bescheidenem Backwerk in ihrem selt -
samen eigenen Gemisch zusammen mit dem
Nadel - und vielleicht gar auch Wachsgeruch
der Lichter geheimnisvoll aus dem bunten
Baum entgegenwehen ! So riecht es nur ein -
mal im Jahr , da die Traulichkeit des Heimes
ihr hohes Fest feiert , da alles Leben sich wie -
der einmal im Kerzenlicht spiegelt und dar -
über natürlichen Frieden und wieder zu sei -
nen Quellen findet , zur Kindheit zurück . Die
kleine stille Flamme taucht in unser Herz und
läutert es , daß es selber zu schimmern be -
ginnt und sich aufschwingt in den Liedern ,
die in ihrer Inbrunst und Weihe wie Orgel -
klänge und Glocken sind !

Die Tübinger Kunstausstellung
ist , wie bereits berichtet , bis zum 31. Dezember ver -
längert worden . Besonders zu beachten sind die neuen
Oeffnungszeiten von 9 bis 16 Uhr . Jeden Montag und
(wegen Reinigungs - und Ergänzungsarbeiten ) vom 2. bis
6. Dezember bleibt die Ausstellung schlossen .

die wie ein Schirm bei Fernsehapparaten wirkt . Der Schirm
wird nahe dem Steuermannshause aufgestellt und zeigt
klar und genau die Stellung von anderen Schiffen , von
Felsen , Eisbergen , Wracks , Bojen und allen anderen fe-
sten Gegenständen in seiner Reichweite . Erfahrenes Per -
sonal kann die verschiedenen Gegenstände ohne weiteres
unterscheiden . Jede Küstenlinie wird wie auf einer Karte
aufgezeichnet und ist leicht zu erkennen Ein Schiff kann
sicher zwischen zwei Bojen selbst in völliger Dunkelheit
gesteuert werden . Weder Nebel noch Stürme können die
Wirksamkeit des Radar stören .

Gleich nach Kriegsende begannen die Ingenieure ihre
Arbeit , den Apparat friedlichen Zwecken anzupassen , und
in kurzer Zeit wurden solche für die Küstenschiffahrt wie
für Ozeanschiffe gebaut . Die Schiffahrt mit dem Radar
ist etwas Neues , aber sie ist so einfach und bewährt , daß
in naher Zukunft jedes Schiff auf hoher See , das eine
bestimmte Anzahl Fahrgäste an Bord hat , die Ausrüstung
damit wird haben müssen , wie es jetzt mit der draht -
losen Telegraphie der Fall ist .

Radarausrüstung wird auch auf einem modernen Wal -
fangschiff eingebaut , das jetzt in Schweden für die ant -
arktische Walfangexpedition auf Kiel gelegt ist . Sie wird
bei Eisberggefahr wichtige Dienste leisten , Verbindung
mit anderen Walfangschiffen in der Nähe halten , aber
auch die Walfische selbst feststellen können So werden
die besten Jagdgründe ermittelt und die Erfolge sehr
gesteigert werden können .

St . Andreasabend
(29. November )

C. K.

dreas , der eigentlich nach der Ueberlieferung
Wie so manche Heilige wird der Apostel An -

der Skythen - und Russenapostel war , auch bei
uns gerufen , um alte , heidnische Sünden zu
decken und Stellvertreter eines germanischen
Gottes zu werden . Der Name änderte sich wohl ,
aber die alten Bräuche blieben bis heute .

Andreasnacht und Andreastag gehören so
recht der Familie ; sie haben vor allem die
kommenden Eherätsel zu enthüllen . Der Apo -
stel Andreas scheint hier die Rolle des alten
nordischen Gottes Freyr übernommen zu ha -
ben . Wie Freyr der gütigste der Götter ist ,
der Freund aller , so heißt auch Andreas : , , Sanc -

Friedens , der über Sonnenschein und Regen
torum mitissimus ." Freyr war ein Gott des

herrschte und so den Menschen Reichtum und
Glück bringt . Er war der Gott der Fruchtbar -
keit und der Ehe . Alles in den Volksbräuchen
hat da Beziehung auf das häusliche Leben .

Voran steht da die heiratslustige weibliche
Jugend , der die Andreasnacht die noch im
Ungewissen liegenden Geheimnisse enthüllen
soll . Alle möglichen Mittel werden angewen -
det , den Namen , Herkunft , Beruf und Aus -
sehen des Künftigen zu ergründen .

-

Besonders beliebt ist das Eheorakel in Form
von Bleigießen . Aus den Gebilden , die bei
dem Gießen dieses Metalls entstehen , werden
von den Mädchen Schlüsse gezogen auf die
Persönlichkeit des ersehnten Zukünftigen . Da -
bei werden allerlei Sprüchlein hergesagt : „,An -
einen Mann und laß mich ihn im Bilde
sehn ob er ist häßlich oder schön ob es
seh ' n - ob er ist häßlich oder schön ob es
sei ein Junker stolz und frei ob arm er ,
jedoch fromm dabei St . Andreas zeig mirs
an ob ich und was ich hoffen kann St .
Andreas , du , ich bitte dich denke doch die -
ses Jahr an mich ."

-

-
-

-

-

-

In vielen Gegenden sieht man den Zukünf -
tigen im Wasserspiegel . In anderen Gegenden
soll man aus sieben Brunnen trinken zwischen
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Zeichnung : W. Mayer

Atomkonferenz

Wird der gefährliche Balanceakt gelingen ?

Atombombe Giftgase

Der Vorsitzende des amerikanischen Roten
Kreuzes hat angekündigt , daß er nach Genf
reisen werde , um darauf zu drängen , daß die
Atombombe in die gleiche militärische Kate -
gorie der Genfer Konvention wie die Giftgase
eingereiht wird .

In Birmingham forderte der englische
Professor Oliphant , der Experte für Atom -
bombenfragen ist , die Forschungsfreiheit für
die Atomphysiker . Durch die vorbereitenden
Gesetzentwürfe würde die wissenschaftliche
Forschung doch sehr beeinträchtigt .

Der erste Transport von Familienangehöri -
gen der deutschen Spezialisten , die sich frei -
willig zur Mitarbeit am Programm des Kriegs -
und Marineministeriums der Vereinigten Staa -
ten gemeldet haben und sich bereits in Ame -
rika befinden , hat jetzt Bremen verlassen .
Zwölf weitere Familien werden demnächst die
Ausreise nach Amerika antreten .

Höhere Bergarbeiterlöhne
Der Koordinierungsausschuß des Alliierten

Kontrollrates hat , wie schon kurz berichtet ,
beschlossen , daß die Löhne der deutschen
Bergarbeiter beträchtlich erhöht werden .

Den Gewerkschaften ist erlaubt worden ,
Verhandlungen über Lohnerhöhungen der
400 000 Bergarbeiter in ganz Deutschland zu
führen . Die neuen Löhne können die Sätze , die
in der vom Alliierten Kontrollrat im Oktober
genehmigten Tariftabelle vorgesehen sind , um
20 Prozent übersteigen .

Die neuen Lohnsätze werden spätestens am
1. Dezember wirksam werden . Nach diesem
Termin vereinbarte Lohnerhöhungen werden
rückwirkend zur Auszahlung kommen . Der
Durchschnittslohn im Kohlenbergbau soll so
erhöht werden , daß der Wochenlohn der Berg -
leute nicht niedriger ist als der Durchschnitts -
lohn in der Eisenindustrie , der chemischen und
der Bauindustrie . Bergleute im Untertagebau
sollen 15 bis 20 Prozent mehr bekommen als
die im Tagebau Arbeitenden . Um junge Leute
zur Arbeit in den Kohlengruben zu ermuntern ,
wird die Lohnsteigerung bei Lehrlingen be -
trächtlich höher sein als bei Erwachsenen .

Der Nettolohn des Bergarbeiters wird von
etwa 145 auf 175 RM . im Monat steigen .
Gleichzeitig ist beabsichtigt , die Sozialleistun -
gen der Knappschaftskassen im Ruhrbergbau
heraufzusetzen .

Herausgeber und Schriftleiter : Will Hanns Hebsacker ,
Dr. Ernst Müller , Rosemarie Schittenhelm , Alfred Schwenger
und Werner Steinberg (zurzeit erkrankt ) . Weitere Mit -

glieder der Redaktion : Albert Ansmann , Hansjörg Koch

11 und 12 Uhr nachts , ohne eine Wasserleitung
zu überschreiten ; dann wird man am siebten
Brunnen das Bild der Ersehnten erblicken .

Ob man im kommenden Jahr heiraten wird ,
erfährt man , wenn man den rechten Schuh
rückwärts über die linke Achsel die ' Treppe
hinunterwirft und die Spitze gegen außen zu
liegen kommt .

Da und dort werfen die Mädchen Apfel -
schalen rückwärts über die linke Schulter . Aus
der sich dabei bildenden Form sucht man einen
Buchstaben herauszulesen , der den Anfangs -
buchstaben des Namens des Ersehnten dar -
stellt .

Selbstverständlich sind das alles mehr oder
weniger abergläubische Anschauungen . Wir

quickung von christlicher Sage und Legende
stehen bei diesen Gebräuchen , vor einer Ver -

und heidnischem Götterglauben . Wir gehen
nicht fehl , wenn wir annehmen , daß auch in
unserer modernen Zeit noch eine beträchtliche
Schar von sich nach der Ehe sehnenden Mäd -
chen in der Stille des Andreasabends die alt -
hergebrachten Gebräuche üben wird , um das
Schicksal zu befragen , wer der künftige Gatte
sein wird .

Kulturnachrichten

Josef Mayer

Am 11 November wurde der bekannte Stratosphären -
forscher Prof . Dr Erich Regener 65 Jahre alt . Im Jahre
1921 wurde Regener als Professor für experimentelle Phy -
sik und Direktor des Physikinstitutes an die Technische
Hochschule in Stuttgart berufen 1937 wurde Regener aus
politischen Gründen entlassen Er zog sich nach Friedrichs -
hafen zurück , wo aus seinem Privatlaboratorium bald die

Forschungsstelle für Physik der Stratosphäre " wu de
Dieses Institut wurde später im Luftkrieg zerstör
der neuen Forschungsstelle Weißenau bei Ravensburg wer .
den durch Prof Regener die Arbeiten über die Physik
der Stratosphäre fortgesetzt . Die Technische Hochschule
Stuttgart hat Prof . Regener auf seinen früheren Posten
zurückgerufen .

in

Die Ausstellung , ,Das Schweizer Buch " . zusammengestellt
aus Buchspenden der Schweizer Verlage und des Museums
zu Allerheiligen in Schaffhausen wurde als Ausklang der
dritten Interzonalen Städtekonferenz am 16. November in
Stuttgart eröffnet .
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Amil . Bekanntmachungen Große Brennstoffeinsparung durch neuen

Ulmer 4 % ige Stadtanleihe 1928. Die
Auslosung auf 1. Juli 1945 und 1946
ist mit Rücksicht auf die Gläubiger
verschoben worden und wird nun
am Montag , den 9.. Dezember 1946,
vorm . 10 Uhr im Verwaltungsgebäu -
de des Elektrizitätswerks . Ulm , Zim-
mer 20 nachgeholt . Die ausgelosten
Stücke werden auf 1. Jan . 1947 ein -
gelöst . Näheres hierüber wird noch
bekanntgegeben . Ulm , den 25. No-
vember 1946. Stadtpflege Ulm

Schwäbische Zellstoff AG . Ehingen
(Donau ). Gesellschaft unter Seque -
ster laut Beschluß des Gouverneurs
und Delégué supérieur pour le Gou -
vernement du Wurtemberg vom 21 .
7. 1946. Ordentliche Hauptversamm -
lung Montag , den 16. Dezember 1946,
15 Uhr Reutlingen , Handelskammer .
Tagesordnung : 1. Vorlage des Ge-
schäftsberichtes , des Jahresabschlus -
ses und des Berichtes des Aufsichts -
rates für die Jahre 1944 und 1945. 2.
Beschlußfassung über die Entlastung
des Vorstandes und des Aufsichts -
rates . 3. Aufsichtsratswahlen . 4. Wahl
des Abschlußprüfers für das Jahr
1946, anschließend außerordentliche
Hauptversammlung . 1. Vorlage der
Zwischenbilanz zum 31. Juli 1946. 2.
Beschlußfassung über die Sanierung
d. Gesellschaft . 3. Allgemeines . Schwä -
bische Zellstoff -Aktiengesellsch . L' ad-
ministrateur séquestre Labbé -Laurent

Familiennachrichten

Wir haben uns vermählt : Oskar Völter ,
Dipl . - Ing . , Obereßlingen -Neckar ; Ma-
ria Völter , geb . Bejol , DRK . -Schwe -
ster , Reutlingen -Unterhausen , 19. Ok-
tober 1946

Es starben

Otto Sievers , kfm . Abteilungslei -
ter . Nach 18 Monaten Wartezeit
erreichte auch uns die Gewißheit ,
daß unser geliebter , herzensguter
Vati nie mehr zu uns zurückkehrt .
Ende Nov. 1945 starb mein treuer ,
edler Mann in russischer Gefan -
genschaft in Brest -Litowsk . , ,Tren -
nung ist unser Los - Wiederse -
hen in der andern Welt unsre
Hoffnung !" In tiefem Leid : Clara
Sievers , geb . Weiß , mit Söhnen
Otto und Willi und allen Ange -
hörigen . Pfullingen , 26. 11. 1946.
Der Trauergottesdienst findet erst
im Januar statt

Geschäftliches

Herdeinsatz . Die Herstellung , u. der
Vertrieb dieses Einsatzes , der aus
Blech . Gußeisen od . Schamotte billig
hergest . werden kann , ist in Lizenz
zu vergeben . Angeb . unt . Nr . 1049
an Zeitschau , GmbH . , Anzeigenver -
mittlung . Tuttlingen , Bahnhofstr . 46

Führende alte Großhandelsfirma der
franz . Nord - u . Südzone mit Büros
an mehreren Plätzen , in ständ . Füh -
lung mit deutschen u. Besatzungs -
dienststellen , erstkl . eingef . bei Be-
hörden , Ind . u . Kleinverteilern , sucht
dauernde Verbindg . f . Ind .- Bedarf al -
ler Art , bes . Elektrotechnik , Werk -
zeuge u . dergl . S. T. 5056

Steuer - , Rechts - u . Wirtschaftsarchiv v.
Dr. Joh . Priese . Text u . Komment .
d . wichtigst . Gesetze u . Verordng . ,
Abhdlg . üb . aktuelle Themen , grund -
leg . Gerichtsentschdg . usw. Jahres -
abonn . 12 Loseblatt -Lfg . RM. 30 . -
zuz . Porto . Bestellg . an Südbayr .
Buchversand E. Groll , Seeshaupt 116,
Starnberger See , Oberbayern

Lohnarbeit hat chem . Fabrik zu ver -
geben an Firmen , die über Rühr -
werkkessel od . Eismaschinen od . Müh-
len , evtl . auch Abfüllmaschinen ver -
fügen . Lfd . Beschäftigung mögl . Zu-
schr . u . S. F. 1796 bef . Wefra -Wer -
beges . . Frankfurt /M. , Stiftstraße 2

Lieferanten gesucht in Spielwaren ,Hans -
haltwaren , Lederwaren u . Keramik .
S. T. 5066

Französische Zeitschriften . Im Auftrag
der Messageries Francaises de la
Presse Services Allemagne -Autriche
Direktion Baden -Baden haben wir
die Auslieferung aller franz . Zeit -
schriften für Südwürttemberg über -
nommen . Wir bitten den Buch- und
Zeitschriftenhandel , Angebote evtl .
berechnete Mustersendungen anzufor -
dern . Dem bisher belieferten Buch -
handel geht in den nächsten Tagen
Preisliste zu . Hermann Schwanebeck ,
Zeitschriften -Großhandlung , Ravens -
burg (Württ .) . Burgstr . 1, Fernruf
2038. Auslieferungslager : Eisenbahn -
straße 49 (Rckgbd . )

Zwei Herzen und ? Geschenkartikel aus
Holz . Probesendung Vorkasse 10 RM .
Albert Wiedmaier , mechan . Werk -
stätte , Vöbringen , Kreis Horb

Feinste Schüttelbrillantine Kilo 6 RM .,
biolog . Haartonicum (aus Schwarz -
waldkräutern geg . Haarausfall und
Schuppenbildg .) Liter 4 RM . gegen
Voreinsendg . v . Leergefäß an Detail -
geschäfte abzugeben . Angeb . unt . Nr .
Schi 33 an Werbebedarf Dr. Schwarz ,
(14a) Erkenbrechtsweiler . Württ .

Einschlaglupen , achr . 8 x 10 RM. , 10 x
12 RM. , 16 X 15 RM. , Meßlupen 8 ×
9 RM . , Belichtungsmesser , opt . 4. 80
RM. plus 1. 30 RM . Porto . Fotohaus
Weizsäcker , Stuttgart , Tübinger Str . 1

Briefmarken : Weimarer Theater -Block -
Paar RM. 40 . - , Th . -Brückenbau , 4
Werte kpl , RM. 7. - Th . -Brücken -
bau -Block RM . 250 . -. Sämtl . post - Taylorix - Buchhaltung . Das Ausliefe -
frisch . Versand geg . Vorkasse und
Porto (1. - ) per Einschreiben . Eck-
hard Minner , (15) Arnstadt /Th . , Loh-
mühlenweg 28a

runglager für die Taylorix -Kunden
in Stuttgart u . Umgeb . wurde nach
Reuchlinstr . 4b verlegt (Straßenb . -
Linie 2 u . 21 bis Schwabstr .) . Geöff -
net Montag bis Freitag durchgeh . 9
bis 14 Uhr . Taylorix , Stuttgart , Post -
fach 829

Haushaltartikel sowie Spielwaren aller
Art kauft Ifd . gegen sof . Kasse . An -
gebote v . Firmen und Großhändlern
bitte unter S. T. 5061

Kunst - und Plakatschrift -Federn , Ge-
räte u . Lehrmaterial f . d. graph . Be-
rufe . K. Gröner , Ulm -Söflingen h ,
(14a) Meinlohstraße 5

Briefmarken - Versand ! Ank . , Verkauf ,
Tausch , Erledig . v. Fehllisten . Ver -
sand v . Auswahlen . Ford . Sie Preis -
listen v . G. Hartmann & Co. , Brief -
markenspezialgeschäft , (21b ) Lipp -
stadt , Lange Straße 71

Briefmarken -Jubiläums -Angebot . Ver -
langen Sie kostenlos u . unverbindl .
meine soeben mit viel , bes . günst .
Angeb . erschienene Preisliste Nr . 74.
Jederz . An- u . Verk . von besseren
Einzelwerten u . mögl . vollst . Samm - , Plum -Plum " , das unterhaltende Blätt -
lungen . Hans Schütz , (10b) Leipzig
C 1, Karl -Liebknecht -Straße 2

Briefmarken aller Art sowie ganze
Sammlungen gegen bar zu kaufen
gesucht . Angebote mit Preis erbeten
an Hermann Breitmeyer . Tübingen ,
Schmiedtorstraße 9

Briefmarken fast aller Länder , im eig .
alten Exportgeschäft eingegangen , ab-
zugeben . Anfr . an : Martin Schuster ,
(10) Markneukirchen / V. , Schulstr . 5

Briefmarken -Versand Alex Berger , (1)
Berlin N 31 Hussitenstr . 38. Stets
auswahlreicher Eing . v . Neuheiten .
Gt . u . schnelle Bedieng . garant . For -
dern Sie heute noch umfangr . Preis -
liste gratis ! Für Angeb . (mit Preis -
angabe ) ständig Interesse

chen -Spiel für alt und jung wieder
erhältlich u . wo in einschlägigen Ge-
schäften noch nicht zu haben , direkt
zu beziehen gegen Voreinsendg . von
1. RM . je St. einschl . Porto v. , , Wa-
di " - Spielwaren -Verlag . (14a) Dischin -
gen . Württemberg

Reparaturen an Holz - u . Blechblasin -
strumenten können ab sof . angenom -
men werden . In uns . übrig . Werk -
stätten ist Annahme erst ab Jan . 47
wieder möglich . Musikhaus Johannes
Jehle , Ebingen

Wer will Dachziegel herstellen ? Wir
liefern d. Herstellungsmethode , For -
men u . Chemikalien . Anfragen unter
S. T. 5068

Möbelfabrik liefert la Werkbänke und
sucht Schreinerei -Bedarfsartikel (Nä-
gel , Schrauben , Beschläge usw. ) . S.
T. 5102

Aufnahme ins Deutsche Adreßbuch 1947
für Handel , Gewerbe u . Wirtschaft .
8000 Seiten umfassend . Anzeigenteil ,
Adreßbuchteil , Kopfleisten . Verlan -
gen Sie Vertreterbesuch . Schriftl . An-
gebote u . A 621 an ,, Obanex " . An-
zeigen -Expedition . Freiburg i . Brsg .

Christbaumschmuck , 10 Figuren , hand -
bemalt , Zwerge und Engel , geg . Vor -
einsendg . v . 5 RM . (Preise genehm . )
liefert Kronenwagner , Balingen ,Wttb .

Wir schärfen u . erneuern Ihre alten
u. verbraucht . Werkzeuge , wie Fei -
len , Fräser . Raspeln , Feilscheiben
usw. Lieferzeit 14 Tg . bis 3 Wochen .
Alt & Co. , AG . , Werkzeugerneuerg . ,
Speyer / Rhein , Johannesstraße 22

Solides Einzelhandelsgeschäft (französ .
Zone ) sucht Lieferanten bzw . Verbin -
dung mit Unternehmen folg . Spar -
ten : Neuanfertig . v . Herren - , Damen -
u. Kinderkleidg . aus eingesandt . Stof -
fen . Verwerten v . Stoff - u . Wollre -
sten zu neuer Kleidung , Anfertig . v .
Berufs - u. Sportkleidg ., Flicken von
Damen - u. Herrenstrümpfen , Aufar -
beiten v . Herren - u . Damenhüten ,
Anfertig . v . Mützen , Färben , Rei -
nigen , Kunststopfen . Dauerverbindg .
gewährleistet . Angeb . unt , 3354 an
Südwerb , Annoncen -Exped ., Schwen - Die
ningen a . N.

Papierschneidemaschinen f . Behörden ,
größ . Geschäfte in Kürze beschränkt
lieferbar . Anfragen unter S. T. 5020

Wir arbeiten u. liefern ! Schunk & Ebe ,
Elektrokohle - und Bürstenhalterfa -
brik , (16) Gießen , Postfach 119

Grav . Namen - , Firmen -Schilde kurzfri -
stig , G. Stammler . Tübingen /N .

Berlin . Hotel Stuttgarter Hot , SW 11,
Anhalter Straße 9. Anhalter
Bahnhof 70 Betten

ELA -Hausschuh -Schnittmuster mit 60 Ab-
bildungen u . Nähanleitung für die
Selbstherstellg . v . Hausschuhen und
Pantoffeln in all . Größen v. 18 - 46 .
Ferner Herren -Stoffgamaschen 38 bis
46, alles zus . RM . 6. 50. Kein Nach-
nahmeversand . Artur Albers , (24)
Hamburg 20. Lenhartzstraße 10

am

Stellenangebote
Bevorzugt Kriegsversehrte !

Stelle des Stadtpolizeiamtsvorstan
des in Schwäbisch Gmünd ist vorläu -
fig zu besetzen . Bezahlg . nach Reichs -
besoldungsordng . A Besoldungsgr . 3b .
Bewerber müssen die höhere od . ge-
hobene Dienstprüfg . i . Verwaltungs
od . Justizdienst abgel . haben . Aus-
führl . Bewerbungen mit pol . Nach-
weis bis 30. 11. 46 an Bürgermeister
amt Schwäbisch Gmünd

Die Stelle des II . Kreisbaumeisters mit
dem Amtssitz in Spaichingen ist neu
zu besetzen (Bes. - Gr. A 4 b 1) . Er-
fahrene Bewerber , die die Prüfung
als Baumeister u . Wasserbautechni -
ker abgelegt haben , wollen ihre Mel -
dung mit Stammliste , Lichtbild , poli -
tischem Fragebogen , handschriftl . Le-
benslauf u. Zeugnissen an das Land -
ratsamt Tuttlingen einreichen . Per -
sönliche Vorstellung nur auf Auffor -
derung . Tuttlingen , den 9. Nov. 1946.
Landratsamt

Krippefiguren , ein Satz , künstl . alt - Technischer Kaufmann aus der Bau -deutsche , gesucht . Verkäufer od . Aus-
führende bitte um Verbindung mit
S. T. 5028

Religiöse Artikel , geschnitzte Kreuze .
Kirchenleuchter , Hausaltäre , Marterie
usw. , erzgebirgische Drechslerwaren .
Schnitz - u. Drechslerw . aller Art aus
Naturholz , handgemalte Bilder , ge
rahmt u. profiliert , usw. Gegen Vor-
einsendg . v. RM. 50 . - kleines , für
RM . 150. großes Mustersortiment .
(In bar od . Ueberweisung _an Kreis
spark . Burg bei Mbg . Konto Nr
50 485. ) Franz Xaver Wattenberg , Al
tarbau -Werkstätten , Export , Fabri -
kation , Import . Burg , Bez . Magde
burg , Postbox 13. Ueb . 500 Fachkräfte

Mineralöl -Vertrieb Schmidt & Co. , La
ger Tübingen Reutlinger Straße 34.
Mineralöle und Fette für Industrie
Handwerk und Landwirtschaft . Men
gen unter 60 kg pro Jahr ohne Be
zugschein

Wer mir Kaliko oder Werkstoff oder
Ueberzugs - und Vorsatzpapiere oder
Aktendeckel bzw. Fotokarton liefert
erhält als Fertigware hübsche Ge
schenkartikel aus Wachstuch usw . An
geb. m . Muster unt . K 417 an Sü
weg , Anzeigenmittler , Stuttgart -1
Postfach 900

Industrie - Vertretungen , bes . für Ind
Bedarf d . holzverarb . u . Kartonagen
Ind . für d. engl ., amerik . u . fran ,
Zone ges . Ing .- Büro Helmut Andre
Karlsruhe , Nebeniusstraße 10

SCHWABISCHES TAGBLATT

Fleißiges Mädchen für kleinen Haush . Steinbrecher zur Aufwertung v. Trüm - |
sofort gesucht . Göhring . Tübingen ,
Güterbahnhof 10

Biges Mädchen , perf . in Küche und
Haush . , zu sofort . Eintritt ges . Gebr .
Braun , Fridingen bei Tuttlingen

Französischer Dolmetscher (in ) von be-
kannt . Uebersetzungsinstitut bei an-
genehmen Bedingungen ganztäg , ge -
sucht . Mehrjähr . Auslandsaufenthalt , Für Geschäftshaushalt wird ehrl ., flei -
vollk . Sprachbeherrschg . , gt . Schreib -
maschinenkenntn . erforderl . Handschr .
Angebote unter S. T. 5206

Vertreter bei gt . Verdienst für Repro - In Landhaus im Schwarzwald (einsamduktionsanstalt ,, Fotovertrieb " ges .
Zuschr . unt . Nr . 376 an Werbedienst
Lauk , Anz .-Vermittlung , Altensteig

Außenbeamter , der alle Versicherungs -
zweige beherrscht , zur Bearbeitg . ei -
nes größ . Inspektorats in der franz .
Besatzungszone zu mögl . bald . Ein -
tritt ges . Bewerbungen v . Herren ,
welche die polit . Voraussetzungen er -
füllen , bitten wir zu richten an Be-
zirks -Direktion der Hamburg -Bre -
merFeuer -Versicherungs -Gesellschaft ,
Stuttgari -O . Urbanstraße 70

Arbeiter , Angestellte , Rentner ! Wir su-
chen in all . Betrieben u. an all . Or-
ten f . uns . bekannte Zuschußkran -
kenkasse geeign . Mitarbeiter u . Wer -
ber . Inkasso -Agentur (Zahlstelle ) k .
mit übernommen w. Gebot . : Guter
u. dauernder Nebenverdienst . Ange -
bote unter S. T. 5036

Für unser techn . Büro suchen wir schwer -
kriegsbeschädigt , techn . Zeichner od .
Maschinentechniker . Wurster & Dietz ,
Maschinenfabrik u. Eisengießerei , Tü-
bingen -Derendingen

Wir suchen : Seriöse , einsatzfreud . Mit-
arbeiter z . Ein - u . Verk , v . Waren
aller Art sowie Interessenvertretg . im
Rahmen d . Interzonenverkehrs . Nach -
weish . Erfolge , beste Bezieh . zu In -
dustrie u . Handel sowie Erf . im Ver -
kehr mit Behörden unerläßlich . Nur
hervorrag . Kräfte , denen sich beste
Verdienstmögl . bieten , werden be-
rücksicht . ! Kurzer Lebenslauf , Licht -
bild u . 3 Referenz . als Bewerbg . er -
bet . v . Sortimentsgroßhandel Werner
Busch , (10) Thalheim , Erzgeb .

Für interessante Aufgaben des Woh-
nungs - u . Industriebaues suche ich
einen erfahr . Architekten in Dauer -
stellung . S. T. 5213

Unternehmen des Groß - u. Einzelhan -
dels d . Lebensmittel - und Haus - und
Küchengerätebranche in Kreisstadt
Süddeutschlands mit großen Entwick -
lungsmöglichkeiten , sucht gewandte ,
erfahrene Persönlichkeit . Es kommen
nur Herren in Frage , die mit allen
einschlägigen Arbeiten vertraut und
geeignet sind , den Inhaber verant -
wortlich zu vertreten . Handschriftl .
Bewerb . mit d . übl . Unterlagen sind
zu richten an S. J. 2443 Ann .-Exped .
Carl Gabler , GmbH . , Stuttgart -S,
Fischerstraße 9

Suche erstklassige kunstgewerbl . Fach -
kräfte für Holz u . Metall , die in der
Lage sind , nach Zeichnungen od . Ent -
würfen selbständig zu arbeiten . S.
T. 5052

Einzelhandelsgeschäft in d. franz . Zone
sucht in angen . Dauerstellg . f . sof .
od . später tücht . Schneider f . d . Aus-
führung v. Aenderungen . Umarbei -
ten u . Reparaturarb . an Herren - u.
Kinderkleidg . Wohng . u. hoh , Lohn
zugesich . Angeb . unt . 3357 an Süd -
werb , Ann .- Exp ., Schwenningen a . N.

Junger , tücht . Schneider ab sof . gesucht .
Kost und Wohnung im Hause . Max
Haas , Schneidermeister . Immenstaad
am Bodensee

Gesucht in d . Schwarzwald Fertigungs -
fachmann d . Feinmechanik , Meister -
prüfg . u . evtl . H. T. L. , für aussichts -
reiche Produktion hoh . Präzision . Auf
Wunsch auch Beteiligungsmöglichk .,
doch keinesf . Bedingung . S. T. 5034

Mechanikermeister od. Betriebstechni -
ker m . gt . Werkstattpraxis , m . Kennt -
nissen im Ziehen , Stanzen , Schwei -
Ben sowie Erf . in d . Konstruktion
v . Vorrichtungen , Werkzeugen u . Leh -
ren , firm in Wechselräderberechng .
u. Steigungsberechn . am Universal -
teilkopf v . Forschungsinstitut gesucht .
Bewerb , an Mineralog . Institut Prof .
Dr . Nacken (14b ) Schramberg , Schw .

Unternehmen in Südwürttemberg sucht
zum sof . Eintritt tüchtig . Betriebs -elektriker . Verl . wird Erf . in Schalt -
anlagen sowie Licht - u . Kraftinstal -
lation . Schlossereikenntn . erwünscht ,
jedoch nicht Beding . Werkswohng .
kann gestellt werden . Angebote unt .
S. T. 5115

Zimmermann v . bedeut . Werk im Kr .
Freudenstadt in Dauerstellung ges .
Werkswohng . m. Garten k . gestellt
werden . Angeb . unter S. T. 5101

Aelterer , tücht , und zuverl . Schreiner
mit Meisterprüfg . sof . ges . Spätere
Beteiligung nicht ausgeschlossen . An-
gebote mit seither . Tätigkeit u . kur -
zem selbstgeschr . Lebenslauf unter
S. T. 5009

Wir suchen einige kaufm . Lehrlinge .
Dieselben erfahren gründliche Aus-
bildung in allen Abteilungen , wie
Ein - u. Verkauf , Export , Carl Hep-
ting . Lederwarenfabrik , Reutlingen

Tücht . Gärtnerlehrling für mittl . Be-
trieb , Kost u . Wohnung im Hause ,
f . sof . gesucht . Josef Straub , Gärt -
nerei , Riedlingen . Kreis Saulgau

Behörde in Tübingen sucht zur Bedie -
nung größerer Fernsprechanlage ge-
wandte Telefonistin z . sof . Eintritt .
Angeb . v . polit . unbelast . Bewerbe -
rinnen unter S. T. 5214

Tüchtige Stenotypistin , perfekt in Ste -
nogrammaufnahme und Maschinen -
schreiben , gesucht . Bewerbungen an
unsere Verkaufsabteilung erbeten
Himmelwerk AG . , Tübingen

Leiterin einer Werkskantine . Wir su-
chen eine äußerst zuverlässige , ver -
trauenswürdige Frau als Leiterin u.
Rechnerin f . die Werkskantine . Die
Bewerberin muß ähnliche Positionen
bereits mit Erfolg innegehabt haben ,
eine größere Betriebsküche fachlich
betreuen können und Organisations -
talent besitzen . Bewerbungen mit
Lichtbild , Lebenslauf usw. an Carl
Hepting , Lederwarenfabr . , Reutlingen

Verkäuferin , die in der Lebensmittel -
branche bewand . ist , zu bald . Ein -
tritt ges . Schriftl . Off . unt . Nr . 1046
an d . Zeitschau , GmbH ., Anzeigenver -
mittlung , Tuttlingen , Bahnhofstr . 46

Für unsere Damengürtel -Abteilung su-
chen wir jüngere weibliche Arbeits -
kräfte f . einen interessanten , neuen
Beruf (kunstgewerbl . Lederarbeiten )
bei bester Bezahlung auch während
der Anlernzeit . Verpflegung in eige -
ner Werkskantine . Angeb . an Carl
Hepting , Lederwarenfabrik , Reut -
lingen

Dienstmädchen , 18- 20 J. , f . mittl . Land-
wirtsch . sowie Knecht , 16 - 18 J . , kön -
nen sof . bei Familienanschl . eintret .

bzw . Metallbranche gesucht , der in
der Lage ist , einen Bau - und Hof -
trupp sowie eine Schlosserwerkstatt
zu führen u. zu betreuen . Erforder -
lich ist fachliches Können im Bau-
wesen , wie auch in der Reparatur v .
Maschinen u . dergl . Bewerbern , die
ähnliche Positionen mit Erfolg be-
kleidet haben , ist bei Industriefirma
in Reutlingen gute Stellg . geboten .
Angebote unter S. T. 5212

Bezirksinspektoren werden v . Lebens -
Vers .-Gesellschaft für verschiedene
Kreise ges . Geeign . Kleinlebens -Fach -
kräfte , die in der Lage sind , denvorhand . Versicherungsbestand zu er -
höhen u. eine entspr . Organisation
aufzubauen , bewerben sich schriftl .
unter Vorlage v. Zeugn . , Erfolgsnach -
weisen , Lebenslauf usw. bei dem
Württembergischen Versicherungsver -
ein a . G. Stuttgart in Stuttgart -Vai -
hingen , Moltkestraße 7

Erfolgr . Aufbauunternehmen sucht Han -
delsvertreter , Werber (innen ) an al -
len größ . Orten , Kriegsvers . bevorz .
Mitarbeit an wirtschaftlich wichtiger
Aufbauorganisation , langfrist . Ver -
trag , Dauereinkommen v . monatlich
mind . RM . 240 . -. S. T. 5018
ewandter Dolmetscher u . Uebersetzer ,
der fließend franz , spricht u . befä - 2
higt ist , finanztechn . Texte fehler -
frei zu übersetzen . baldigst gesucht .
Bewerb . u . Beifüg . v. Befähigungs -
nachweisen unter S. T. 5055

Lohn nach Uebereink . Jul . Münst ,
Neufra a . d. Donau , Kr . Saulgan

Kinderschwester z . Kinder - u. Wochen -
pflege ab Mitte Febr . 47 nach Glat -
ten , Kr . Freudenstadt zu Frau Steg -
man -L' Orange , Fernspr .: Dornstetten
491, gesucht

Kinderpflegerin f . 1. 2. 47 in kl . mod .
Geschäftshaush . zu 2 Kind . (6 J. u .
3 Mon. ) nach Tübingen in angen .
Dauerstellg . gesucht . Angeb . u . AB
595 an Annonc . -Exped . Ruetz , Stutt -
gart -Degerloch
jüng . Mädchen , ehrl ., fleißig , zuverl .
als Bedienung für Wirtschaft u . Mit -
hilfe i. Haush . sof . ges . Angeb . mit
Lichtbild an Paul Schäfer z . Krone ,
Echterdingen , Fild .

gelegen , mit eig . Landw . ) wird zur
Erziehg . eines 3jährig . Mädels und
eines 9jähr . Jungen kinderl . Dame
ges . Gute franz . Sprachk . erforderl .
Ausführl . Angeb . unt . 3392 an Süd -
werb , Annonc . -Expedition , Schwen -
ningen a . N.

Suche fleißiges , ehrliches Mädchen im
Alter von 18 - 24 Jahren für Privat -
haushalt (2 Kinder : 8 u. 4 Jahre ) .
Dr. Bechtle , Tailfingen , Goethestr . 73

Haustochter für 1. Januar 47 gesucht .
Staedke Schweickhardt , Tübingen ,
Hauffstraße 17

Mädchen , welches kochen kann , für
Gasthof mit Metzgerei gesucht . S. T.
5240

Haushälterin mit guten Kochkenntnis -
sen von 40 - 50 Jahren für französ .
Haushalt sofort gesucht . Wohnung
vorh , Gute Kost u. Bezahlung zuge -
sichert . Bewerbg . unter S. T. 5228

Haushälterin gesucht , die befähigt ist ,
auch unter den heutigen Umständen
einzuteilen u . schmackhaft zu kochen
(drei Buben von 2 - 5 J. , fünf Er-
wachsene ) . Mädchen u . Hilfe vorh .
Kleiner Luftkurort Nähe Bodensee .
Bewerbg . mit Gehaltsanspruch unter
S. T. 5094

Mädchen , pünktl . u . ehrl ., aus gt . Fa -
milie , f . Haush . u. Mithilfe im Ge-
schäft (Mehl - u. Kolonialwaren hand -
lung ) nach Metzingen ges . S. T. 5123

Handwerker auf dem Lande sucht al -
leinsteh . Frau gleich welch , Alters
als Haushälterin . Feldarb . sind kei -
ne zu verrichten ledigl . Gartenar -
beiten , da größ . Garten beim Haus .
S. T. 5092

Stellengesuche

Dipl . - Ing . der Elektrotechnik , 37 J . .
langj . in sich . Stellung b. Großfirma
tätig , mit reich . Erf . auf fast allen
Gebieten d . Starkstromtechnik , Hoch-
und Niederspannungsanlagen , Spez .
Antriebe Elektr . -Masch . . Regelungs -
u. Meßtechnik , mod . Schaltungstechn . ,
sucht neuen Wirkungskr , als Elektro -
betriebsleiter v . größ . Betrieb oder
als Kraftwerksspezialist in Energie -
Versorgungsbetrieb . S. T. 5057

Verwaltungs -Amtmann , Kriegsgef . zu -
rückgekehrt , 47 J. , pol . Leumunds -
zeugnis , vertr . m . all . vork . Ver -
waltungsarb ., Kraftfahrz .- Fachmann
Führer - u . Fahrlehrersch , 1, 2 u . 3.
verhandlungsgew . , sucht Anstellg . als
Verw . -Beamter b . Gemeinde - , Stadt - .
Kreis . od . Staatsverwaltg . Angeb
u. F. 864 an ARE -Stutz , Ann .- Rekl . -
Exped . , Stuttgart -S. . Tübinger Str . 70

Junger Chemotechniker (Staatsexamen )
mit prakt . Erfahrg ., in ungekünd .
Stellung tätig , sucht neuen Wirkungs -
kreis in Süddeutschland . Angeb . un-
ter S. T. 5049

Dentist , staatl . gepr . , sucht Stelle als
Techniker , Assistent od . Vertretung
in guter Praxis . S. T. 5058

Kaufmann , erstkl . Verkaufskraft , 45 J. ,
mit langj . im In - u . Ausl . erworb .
Erfahrg . im Ein- u. Verk . , Buchhal-
tung , Korresp . (franz . , ital . , span .
u. engl .) sucht pass . Wirkungskreis ,
bevorz . Vertretung innerh . franz .
Zone Württembergs . S. T. 4965

Kräftiger Mann , 31 J. alt , sucht Mül-
lerstelle zwecks Umschulung . Ders .
hat gute Kenntnisse im Müllerge -
werbe u . möchte sich in dieser Bran -
che weiter ausbilden . S. T. 4991

Schles . jg . verh . Diener , 24 J. , mit
läng . Praxis in Gutshäusern , zuverl .,
mit sehr gt . Kenntn . im Haushalt ,
sucht f . bald od . später Stellung als
solcher . Paul Massarczyk , (13b) Frei -
sing . Oberbayern , Veitsmüllerweg 11

Staatl . gepr .Krankenschwester m. Sprach -
kenntn . (Franz . , Tschech . , etw . Engl .)
sucht Stellg . als Arzthilfe . S. T. 5081

Koch -Lehrstelle für 17j . , kräft . Jungen
mit Abschl . der Höh . Handelsschule
gesucht . S. T. 5072

Lehrstelle als Bäcker und Konditor ge-
sucht . S. T. 5127

Fräulein , Ende 40. s . Stelle als Wirt -
schafterin auf Hofgut od . größ . Bau -
ernhof m . Kleintierzucht . Frauenlos .
Haushalt nicht ausgeschl . Dina Mül -
ler (13b) München 23 , Ohmstr . 17/0,
Telefon 31 242

Gebildete Haushälterin , durch Todes -
fall freigeworden , gesetzten Alters ,
sucht selbst . Posten in gut . frauenl .
Haushalt . S. T. 5071

Kaufgesuche

Vier - Gang -Getriebe für 1,8 1 Opel so-
wie Dieselmotor für Mercedes 2 1 zu
kaufen gesucht . S. T. 5208

Autoreifen 4. 50×17 u. 7. 50×20 dringendgesucht . S. T. 5199
Suche eiserne Transportfässer , neu od .

gebraucht . Angeb . unt . S. T. 5011
Bienenliteratur jeder Art , alte u. neue ,

vollst . Jahrg . von Bienenzeitungen ,
Imkerkalender sucht Dr . Cohrs , Un-
terlengenhardt , Post Bad Liebenzell

Dampfsägewerk sucht dring . Traktor
od . Zugmaschine 25 PS . aufw . , mögl .
mit Seilwinde zu kaufen . S. T. 5035

Suche zu kaufen Kardangehäuse , kom -
plett , mit Teller - und Kegelrad für
BMW / R2 198 ccm (Preẞstahlrahmen ,
Baujahr 1933). S. T. 5041

3 gebr ., guterhaltene Schreibmaschinen
gesucht . Carl Hepting , Lederwaren -
fabrik , Reutlingen

Moderne Reifenvulkanisier - u . Protek -
tier -Anlage sowie stehenden Dampf -
kessel bis 2 qm Heizfläche , 6 atü
Ueberdruck , zu kaufen ges . Angeb .
unter L 11 082 an Anzeigen -Dienst
Steudel , Stuttgart -1, Postfach 374

Suche einige guterhaltene Heizkörper ,
großen eisern . Ofen sowie Drahtseil
10 - 16 mm , 50 - 80 m lang . S. T. 5063

Benzin - , Gas - oder Dieselmotor 5- 20
PS . , evtl . ganzes Aggregat 220/380 V.
zu kaufen gesucht . S. T. 5088

Personenkraftwagen v . Strickwarenfa -
brik mit od , ohne Bereifung in gt .
Zustand zu kf . ges . Bevorz . DKW. -
Reichsklasse od . Meisterkl . Angeb .
unter S. T. 5079

100- 250 cem schw. Motorrad , nicht unt .
Baujahr 1938 sowie Radio 220 Volt
Wechselstr . zu kf . gesucht . S. T. 5125

Spiralbohrer und alle sonst . Schneid -
werkzeuge kauft Oskar C. Ostwaldt
Nachf . , Inh . Walter Müller , Leipzig
C 1/13 , Humboldtstraße 17

Von lebenswichtigem Werk der chem .
Ind . wird dringend ein Diesel -Ag-
gregat , 108 kw /380 Volt Leistung ,
fahrbar od , stationär zu kf . gesucht .
Angeb . mit Beschreibg . u . S. T. 5124

Wir suchen sof. zu kaufen gebrauchte ,
aber gt . erhalt . Lokomobile mit min -
destens 40 qm Heizfl ., 80 - 120 PS . ,
12 atü Betriebsdruck oder Dampfkes -
sel mit 40 - 60 qm Heizfl . , 12 atü Be-
triebsdruck . Bedingung garant , be-
triebsfähig , mögl . in franz . Zone la-
gernd . Firma Schempp & Bizer , Mö-
belfabrik , Tailfingen , Kreis Balingen

merschutt sof . zu kauf . ges . S. T. 5051
Auto , gut erhaltenes , zu kaufen ges .

Nachr . mit genauer Beschreibg , er -
bittet Ernst Kullen (14b) Wildbad ,
Haus Luginsland

Tauschgesuche

Zugmaschine Lanz 55 PS . oder dergl .
ges . Gebot . leicht . Zugmaschine , un-
ter zwei die Wahl sowie Anhänger ,
bereift od . stat . Dieselmotor , 18 PS .
S. T. 5021

Biete kompl . Schlosserwerkzeug ; suche
neuw . Herrenwintermantel Größe 46
od . braunen Herrenanzug . S. T. 4974

Neuwertiges Radio , Telefunken , 3 Röh -
ren tausche geg . guterh . Damenpelz -
mantel Gr . 44. S. T. 4966

Biete Tankholzzerkleinerungsmaschine
Fabrikat Wahl ; suche Bandsäge . Her-
mann Zanker , Maschinenfabrik , Tü -
bingen - West , Telefon 3017

Kaltleim (größerer Posten ) abzugeben .
Suche Büromöbel . S. T. 5090

Biete neuen PKW . -Anhänger mit Vier -
Loch -Felgen . Suche Reifen 4. 00X19

Na-

oder 4. 50x17 . S. T. 5087
Biete neuwert . überholte Motor -Links -

Links -Strickmaschine 120 br ., 8er -Tei -
lung , Fabr . Stoll . Suche dafür Rund -
stühle 26 fein , 14 - 17 Zoll , womögl .
4 Maill . , evil . Futtereinrichtg . guterhalten od . Interlockmasch ..
delüberdeck . Angebote u. S. T. 5078

Biete Merc . Diesel L 1500 (LKW . - Mo-
tor ) . Suche 60 - 80 PS .- Fahrzeug diesel
LKW . ) , mögl . Klöckner -Deutz . Biete
fabrikn . Holzgasanlage Imbert PUK ,
kompl . Suche Material , Werkzeuge ,
Masch . f . Auto -Rep . -Werkst . S. T. 5091

Biete Konzertvioline , s. gut erh . , mit
Violinbogen u . Etui (Wert 600 RM. ) .
Suche Radio (evtl . Volksempfänger ) ,
Bettwäsche Küchengeschirr od . " Mö-
bel . S. T. 5110

Biochemisches Handlexikon in 8 Bän-
den v. Prof . Dr. E. Abderhalden ,
Pr . ca. 1200 RM. , geboten . Suche
kleine Reiseschreibmaschine . Zuschr .
erbeten unter 1172 an Ann . -Expedit .
,,Allgäu " , Lindenberg , Allg . , Schließ -
fach 59

Tausche, folg . Bücher geg . Briefmarken -
sammlung : Deutsches Recht , 2 Bde .,
Rothschilds Taschenbuch f . Kaufleute ,
Landw . Tierheilkunde , Unterhaltung
des Wissens . 89 Bände , Werke von
Goethe , Hebel , Chamisso , Hauff , Reu -
ter , Uhland , Shakespeare , Scheffel ,
Ebers u . a . S. T. 5140

Biete neuwertige Schallplatten : Bach ,
Beethoven , Bruckner , Schubert , Wag-
ner , berühmte Solisten und Chöre .
Suche gleichwert . Rundfunkapparat
All - oder Wechselstrom . S. T. 5138

Heiraten

Welcher lb . , aufrichtige Herr , 32 - 39 ,
wünscht sich frohen , tapf . Lebens -
kameraden ? Bin berufst . , einf ., na-
türl . Mädel mit tadellos . Vergangen -
heit , s . prakt . u . häusl . veranlagt .
Kriegsvers . erw . Bildzuschr . S. T. 4978

Lehrerin , häuslich , lebensfrohes We-sen sucht Briefwechsel mit Herrn
nicht unt . 30 J. , der Sinn für ein
schönes Heim hat , zw . spät . Heirat .
S. T. 5013

Landwirtssohn , 31 J.. kath .. tücht ., aus
gt . Hause stammend , wünscht fleiß .,
brav . , gesund . Mädel aus gleichem
Stande im ges . Alter kennenzulern .
zw . Heirat . Vermög . erw . S. T. 4969

Welches lb. , frische , gebild . Mädel , 20
bis 26 J. , ev . , gläub ., am liebsten
Abiturientin , m. Freude an Kunst u .
Theater , möchte mein treuer Lebens -
kamerad werden ? Bin Ing . , 31 J. ,
m. eig . Heim u. eig . Betrieb . Ver -
mittl . d . Angeh . angen . Vermögen u.
Ausst . erw . Bildzuschr . u . S. T. 5024

Zahnarzt , kath .. mittl . Alters , kann in
süddeutsche Großstadtpraxis einhei -
raten . Zuschr . unter S. T. 5023

Junge Dame , 23 J . , gut aussehend ,
groß , schlank , gut situiert , sucht
Briefw . (evtl . spät . Heirat ) mit viel -
seitig interessiertem , nicht oberflächl .
Partner pass . Alters , gepflegt . Aeuß .,
Mindestgr . 1. 76. Erwünscht , aber nicht
Beding ., ist Dipl .- Ing . od . Elektro -
techniker , da später der elterl . Fa -
brikationsbetr . übernommen werden
soll . Bildzuschriften an S. T. 5014

Junger Mann , 30 J. , ev ., berufst . , 1. 70
gr . , dunkelbl . , a . gt . Hause , wünscht
Bekanntsch . mit nett . Frl , od . Krie -
gerwitwe zw . bald . Heirat . Ehrliche
Bildzuschr . unter S. T. 5040

Dentist , staatl . gepr ., Mitte 30, kath ..
gedieg . Lebensauffass ., lebendig u .
tatkräftig . wünscht Bekanntsch . mit
gutsit . mögl . franz . u . engl . spre -
chend . Dame , 24 - 32 J. , best . Cha -
rakters mit Herzenstakt , gut . Aus -sehen , fraul Wesen und hausfraul .
Qualitäten , die gleich ihm harmon .
begründete Ehe auf d . Grundl . ge-
genseit . Zuneigung ersehnt . Bildzu -
schriften unter S. T. 5029

Einf . , herzensgeb . Mädel , 26 J. sucht
pass . Partner zw . späterer Heirat
kennenzulernen . S. T. 5077

2 Brüder , 22 und 36 J. , mit gt . Cha -
rakter , suchen Frl . vx 18 - 22 J. u .
28 - 35 J. zw . Heirat kennenzulernen .
Bildzuschr . unter S. T. 5076

Lebensglück ist eine harmonische Ehe .
Den passenden Anschluß finden auch
Sie , wie schon viele , durch das 1929
gegründete Ehe -Institut Frilu , Stutt -
gart W, Reinsburgstr . 42, III . Stock .
Beratung kostenlos . Sprechzeit : Wo-
chentags von 10 - 18 Uhr , sonntags
von 11 - 15 Uhr . Freitags geschlossen

Eisenwaren -Fachmann , ev . , 35 J . . led . ,
173 gr . , schlank , aus gt . Hause , mit
Vermögen , wünscht Frl . od . Witwe
mit Kind entspr . Alters , wo Einheir .
geboten , kennenzulernen . S. T. 5069

Suche Fräulein oder Witwe zw . bald .
Heirat kennenzulernen . S. T. 5067

Werkmeister , 34 J. groß , gut ausse -
hend , vermög . , wünscht Neigungsehe
mit Dame , Kriegerwitwe . Zuschr . u.
Nr . 527 an Progressiv , Tuttlingen ,
Am Honberg 10

Kriegerwitwe , 27 J. , 1. 60 gr . , mit zwei
Mädeln 4 u . 7 J. , wünscht lb . , gt .
Lebenskameraden . Wohng . vorhand .
Bildzuschriften unter S. T. 5080

Haushalttüchtiges Mädel , 32 J. , kath . ,
mit einig . Tausend Erspart ., wünscht
zw . Heirat Briefwechsel mit charak -
terv . Herrn od . Handwerker . Bild -zuschriften unter S. T. 5096

Nettes Mädel , Ende 20er J. , 1. 70 gr . ,
Stenotypistin tadellose Vergangenh . ,
wünscht mit charakterf . Herrn in gt .
Position zw . spät . Heirat Briefwech -sel . Bildzuschriften u. S. T. 5095

Mädel , 39 J. , schlank , blond , 1. 68 gr . ,
wünscht sich zu verheiraten . Witwer
nicht ausgeschl . Wäscheaussteuer vor -
handen . Bildzuschr . an Frau Verena
Wetzel , Agentur , Ebingen , Schmicha -
straße

Vielseitig geb. Deutsch -Schweizerin , 42-
jährig . jugendl . Erscheinung , edlen
Gemüts , wünscht gleichw . Herrn in
gut . Position zw . harmon , Ehe ken -
nenzulernen . S. T. 5139

Landwirt mit Nebenberuf , 36 J. , wünscht
nettes Mädel , 20 - 30 J. , zw , baldig .
Heirat kennenzulernen , Bildzuschr .
unter S. T. 5113

29 . November 1946

Veranstaltungen

Oelgemälde -Ausstellung von Kunstma -
ler Josef Kiss im Heimatmuseum
Reutlingen Eröffnung Sonntag , den
1. Dez . , vorm . 10 Uhr . Geöffnet vom
1. bis 12. Dez . (einschl . ) täglich von
10 bis 16 Uhr

Junggeselle , 39 J. , 1. 60 gr . , bld . , ev . , in
gt . Verh . (Einheirat in Landw . ge-
boten ) sucht nettes Mädel , auch Krie -
gerwitwe ohne Anhang , 28 - 35 J. ken -
nenzulernen zw . Heirat . Bildzuschr .
unter S. T. 5054

Alleinstehender Mann , 39 J. , sich . Ver -
dienst mit eig . Hausteil u . Feld (ca.
1 Morgen ) wünscht Heirat mit einf . ,
ehrl . Mädchen od . Witwe mit Kind
nicht ausgeschlossen . Bildzuschr . unt .
S. T. 5082

Kaufmann (Südd . ) in gesich . Stellung ,
48 J. alt , sucht Lebensgefährtin aus
bess . Kreisen mit gut . Hausfrauen -
eigensch , u. Verm . , erbgesund . Alter
zw . 35 u. 40 J. Witwe ohne Anhang
u. evtl . Einheirat nicht unerwünscht .
Bildzuschr . erbeten unter S. T. 5097

Junge gebild . ev . Dame , Kriegerwitwe ,
35 J. , 172 gr . , schlank , dunkelbl . , gt .
hausfr . Eigenschaften , tadellose Ver -
gangenh . . jetzt heimatl . Flüchtling ,
wünscht zw . Ehe Verbindg . m . ge -
bild . Herrn in sich . Posit ., 38 - 43 J. ,
nicht unter 1. 80 gr . Witwer m. Kind
angenehm . Bildzuschr . S. T. 5132

Frl . , 39 J. , 1. 60 gr ., dunkelblond , sucht
treuen Lebensgefährten , 40 - 45 Jahr .
Ernstgem . Zuschr . u . S. T. 5131

Verschiedenes

Meine Praxis habe ich wieder aufge -
nommen . Rechtsanwalt Dr . Knödler ,
Reutlingen , Planie 6

Ich habe meine Praxis wieder aufge -
nommen . Rechtsanwalt Koch , Reut -
lingen . Büro jetzt Gartenstraße 44

Wir haben Herrn Hubert Marquart ,
Tuttlingen , Waghausstr . 8. den bish .
v. Herrn Heinrich Bollmann , Kaiser -
straße 42 verwalt . Versicherungsbe -
stand übertragen u . bitten , sich in
Zuk . hinsichtl . Prämienzahlung u . in
all . Versicherungsangelegenh . an Hrn .
Marquart wend . zu woll . Unser Haupt -
vertreter Herr Andreas Martin , Tutt -
lingen , Neuhauserstr . 11, ist wie
seither für uns tätig . Allianz Ver -
sicherungs -Aktiengesellschaft , Stutt -
gart O , Uhlandstraße 1 - 3

Jeune allemande désirant correspon -
dence en français , vous prie de vous
adresser à l ' expédition Rat u . Tat " ,
München 15/207

Verloren große 12-Volt -Auto -Batterie
auf dem Weg Calw , Herrenberg , Tü-
bingen , Urach . Der ehrl . Finder wird
gebeten , dieselbe gegen gute Beloh -
nung abzugeb . bei Fr . Bauer , Bahn -
spedition , Calw

Möbel nach Pforzheim können aus Ge -
gend Tübingen , Reutlingen , Münsin -
gen zur Auslastg . eines Lastwagens
mitgegeben werd . Genehmig . d . zu -
ständ . Militärregierg . liegt vor . Zu -
schriften unter S. T. 5217

Architekt , Dipl . -Ing . , öffentl . Wettbe -
werbserfolge , 10 J. bei Baubehörden
als Leiter v. Großbaustellen , wünscht
Mitarbeit u . Beteiligung in gutem
Architekturbüro . S. T. 5047

Beteiligung geboten . Kleiner ., zukunfts -
reiches Unternehmen sucht stillen
Teilhaber mit ca. 10 000 bis 20 000
RM . bei vollkommener Sicherstellg .
Angebote erbeten unter S. T. 5197

Biete schöne 2-Zimmerwohnung in Neu-
bau in Norddeutschland , brit . Zone ;
suche gleichwertige in franz . Zone .
S. T. 4973

Biete schöne 3-Zimmerwohng . mit reich -
lich . Nebenräum . b. Wildbad (Bahn -
stat .) . Suche ebensolche , evtl . auch
große 2-Zimmerwohnung an Bahnstr .
Horb bis Tübingen . S. T. 5073

Junger Friseurmeister sucht Friseurge -
schäft zu pachten od . zu kauf . oder
Anstellg . als Meister bei spät . Ueber -
nahme des Geschäftes . S. T. 4972

Verkaufe aufgemachten , guterhaltenen
Wagen , 50 - 60 Ztr . Tragkraft sowie
guterhalt . hölz . Wendpflug . Joh . Stin -
gel , alt , Engstlatt , Kreis Balingen

Suchdienst

Hans Heider , Obergefr . , geb . 4. 9. 20
in Berlin . L. Nachr . März 45 aus
Tschechei . Jan . 45 noch in Karpathen
bei Duclapaf (Slowakei ) . Maria Hei -
der . Berlin SW 29 , Freiligrathstr . 3

Eberhard Weiß , Gefr . , geb . 23. 9. 14 in
Stuttgart , FP . 02 466 C , vermifit 22 .
9. 43 südostw . Smolensk (Rußland ) .
Emilie Weiß , Stuttgart -Weilimdorf ,
Hirschgrund 30

Gottlob Reiff , Feldw . . FP . 58 526 A.
Zul . Normandie (Frankr . ) L. Nachr .
25. 7. 44. Frau Lore Reiff , Unter -
hausen , Friedhofweg 7

Hans Kaczmarek , Hauptfeldw . , FPNr ..
37 884, geb . 20. 12. 14. L. Nachr . 11.
1. 43. Frau Maria Kaczmarek , Hamm ,
Westf . , Lindenallee 13 oder Lore
Reiff , Unterhausen , Friedhofweg 7

Ernst Alt , Uffz . , FP . 11 800 E. Verm .
26. 6. 44 Rollbahn Bobruisk - Mogi -
lew , Ostfront , Mittelabschn . Joh . Alt ,
Loftburg b . Freudenstadt , Wittendor -
fer Straße

Gregor Zorn , Theisbergstegen , Pfalz , zu -
letzt vor Zusammenbr . bei Stettin ,
FP . 00 333. fr . FP . 11 021. Familie
Zorn , Theisbergstegen b . Kusel , Pfalz

Harry Kamlah , FP . 35 215 C. Letzter
Ers . -Truppent , war Schw . Granatwer -
fer -Ers .- Batl . Horb . Richard Henne -
feld , Tübingen . Reutlinger Str . 34

Hans Setz , Schmied , Obergefr ., FPNr .
22 802. Zul . ges . Ende Juni 44 mit
Lungensteckschuß im Durchgangsla -
ger Minsk . Welcher Heimkehrer a .
Rußland weiß außerd . v. Anton Bayer ,
Beschlagmeister , FP . 01 426 a . Maiers -
grün , ehem . Sudetenland . Berta Setz ,
Onstmettingen . Hauptstraße 1

Walter Vogler , Uffz ., 78. Sturm -Div . ,
verm . 15. 9. 43 bei Berniky (ca. 25
km südwestl . Jelnja ) . Frau Fanny
Vogler , Balingen . Württ ., Panorama -
straße 32

Jakob Bärtele , Obergefr . , San .- Komp .,
FP . 01 301, soll b . Bahnhof Allenstein
verwundet u. ins Lazarett Allenstein
verbracht worden sein . Frau Emma
Bärtele , Sontheim . Kreis Münsingen

Hans Brändle , Wachtm . , FP . 27 270 ,
gefallen 30. 6. 44 beim Rückzug der
78. Sturmdiv . Wer kann Näher . mit -
teilen ? Johannes Brändle , Münsin -
gen -Auingen , Hauptstraße 119

Georg Holder , 1. Nachr . 3. 3. 45 ausZeitz Sachsen , b . d . Feld -Eisenbahn -
Ers . II . Marsch -Komp . Johanna Hol -
der , Wasserstetten , Kr . Münsingen .
Post Marbach

Hermann Junger , Obergefr . , San Kp .
FP . 40 339, verm . seit 16. 3. 1944 im
Osten Südabschn . zul . geseh . April
1944 Lager Sabaroschke , v . dort aus
in ein Lazarett eingeliefert . Rosa
Junger , Dußlingen , Kreis Tübingen ,
Wehrstraße 16

Arthur Eckstein , Gefr ., geb . 22. 2. 06
in Dotternhausen , Kr . Balingen . FP .
18 839 D. L. Nachr . Bitburg . Trier
14. 12. 44. Christiana Eckstein , Dot -
ternhausen , Kreis Balingen
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